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s Besngd: Preig: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 
ohne Beſtellgeld. 


ee Anparleiilhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


für Oeſterreich-Ungarn: Zeitungspreisliſe Rr. 871 Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


. 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
erteljährlich 94 Kop. Zuftellgebühr 30 Kop. Nachdrug ſammtlicher Original⸗Arttrel und Telegramme tk nur mit genauer Quelleu⸗Augabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. dle Zelle. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Seilagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann uicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen, 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt- Expedition: 


1902. 


mit Ausnahme der Sonn. und Feiertage. 


è Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Witow Bez. Cöslin, Cartyaus, Dirſchan, Elbing, Hendude, Pokenftein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marieniserber, Reufahrwaſſer, Neuſtadt, Nentei ra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl 
Nr. 146. | * Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet; Danzig Steegen, Stolp und Stolpmüube, Site en, Weichſeimünde, Aei. ze PY | 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. ſondern auch an das ihm ſelbſt drohende Schickſal[der König liege in erfriſchendem Schlafe, der Kräfte⸗ insbeſondere puritaniſchen Kreiſen, das Walten eines 


zuſtand fet befriedigend und es ſeien keine Anzeichen düſteren Verhängniſſes empfunden wird. 

Die Aerzte Barlow und Treves bleiben vorläufig 
im Palais des Königs. 

Jedenfalls wird man gut thun, daran zu 
denken, daß der ganze Körperzuſtand des engliſchen 
Königs nicht dazu angethan iſt, die durch die Operation 
in die Wege geleitete Heilung wirkſam zu unterſtützen. 

J. Berlin, 25. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Von ärztlicher Seite wird dem „Lokalanzeiger“ ges ` 
ſchrieben, die Krankheit König Edwards gehöre zu jenen 
Affektionen, die gerade in der letzten Zeit verhältniß⸗ 
mäßig oft genannt worden ſind. Es handelt ſich, wie 
aus den Nachrichten von London zu entnehmen iſt, um 
eine Entzündung desjenigen Gewebes, welches den 
Blinddarm umgiebt. Die Entzündung des Blinddarmes 
und ſeines wurmförmigen Anſatzes kann durch verſchiedene 


gedacht habe. 
Es iſt doppelt traurig und wird umſomehr allgemeines vorhanden, welche Grund zur Beſorgniß gäben. 


Aufſchub der Londoner Krönung. Mitgefühl erwecken, als die Krankheit die in fo groß Weiter wird uns aus Loudon telegraphiſch mitgetheilt: 


König Edward hat ſich geſtern Mittag fartigem Maßſtabe vorbereiteten Krönungsfeierlichkeiten BT 95 7 In rue A . 
s 3 JA j ZA ; : P ; 0 e Beſorgniß kundgiebt, ſo wir 
einer Bliuddarmoperation unterziehen im letzten Augenblicke geſtört hat. Bedeutſam iſt der doch augenscheinlich keine un e ek Gefahr befür tet; 


müſſen; bei derſelben wurde ein groſter Auſſchub „auf unbeſtimmte Zeit“ ganz beſonders für die denn der Biſchof von Wincheſter, der fih angeſichts der 

Abſceßt entleert; das Befinden des Königs Boeren, da er fie um die im Friedensvertrage vor- za: Erkrankung des Königs im Schloße befand, 

ift befriedigend. Das Krönungsfeſt ift auf geſehenen verſchiedenen Vergünſtigungen anlüßlich der Een Ua wieder vorläufig, nachdem Dr. Barlow 

unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. Krönung zunächſt bringen wird. prechung mit 90 gehabt 1 

Ä + Fröhlichkeit So ſehr übrigens ſonſt auch das Verhältniß und ondon, 25. Juni. (W. T.⸗B.) 

ite u een SA dlonie Bot gegenfeitige Verſtändniß zwiſchen Deutſchland und Es wird jetzt offenbar, daß der König in der Be⸗ 
ergriffen, ſchlägt wie ein vernichtendes 1 die England gelitten hat, ſo glauben wir doch, daß die ſorgniß, feinen Unterthanen keine Enttäufchung zu 
Kunde von der ſchweren Erkrankung Edwards VII. und beiden Länder ſich heute in der Hoffnung auf eine bereiten, den Entſchluß, das Krönungsprogramm durch⸗ 
dem dadurch bedingten Aufſchub der Krönungsfeierlich⸗ baldige und vollſtändige Geneſung König Edwards zuführen, erſt aufgegeben hat, als ſich die phyſiſche 
keiten. Schon hatten die offiziellen 5 begegnen, Unmöglichkeit dazu herausſtellte. Er hatte vorher ſich 


eſte begonnen, EA a 
ſchon waren aus allen Ländern Fürſtlichkeiten und 
Prinzen als Vertreter ihrer Souveräne, ihrer Nationen 
herbeigeeilt, um bei den Tagen glanzvollen Prunkes 
am engliſchen Hofe gegenwärtig zu ſein, ſchon waren 
Hunderttauſende nach der themſeumrauſchten Hauptſtadt 
des engliſchen Weltreichs gezogen, um das glänzende 
Schauſpiel, das in ſo mannigfachen Variationen in Ausſicht 
ſtand, zu genießen, ſchon wehten im Winde luſtig all die 
Fahnen und Standarten, leuchtete das Grün ſchmückender 
Guirlanden von den Häuſern und Paläſten. Nun ift 


Das Befinden des Königs. 


beſtimmt geweigert zuzugeben, daß er irgendwie ernſtlich 
unwohl ſei und trug die Leiden, welche er ertragen 


Nachdem das Wolff'ſche Bureau geſtern Nachmittag haben muß, mit lächelnder Miene. Montag Abend nahm 


zunächſt mitgetheilt hatte, daß wegen Unpäßlichkeit 
des Königs die Krönungsfeier auf unbeſtimmte Zeit 
hätte verſchoben werden müſſen, traf bald darauf ein 
zweites Telegramm ein, welches ein Mittags 12 Uhr 
in London ausgegebenes Bulletin enthielt: 

Der König leidet an Blinddarmentzündung. 


Sein Befinden war Sonnabend jo befriedigend, daß er 


der König nicht an dem offiziellen Diner im Palaſt theil. 


Die Kraukheit des Königs. 
Die Blinddarmentzündung, an welcher der König 
erkrankt iſt, gehört zu den gefährlichſten Erkrankungen 
des menſchlichen Organismus, die in ſehr vielen Fällen 


hoffte, dank der ärztlichen Behandlung ſich der Krönungs⸗ zum Tode führt. Telegraphiſch wird gemeldet: 


Weiſe entſtehen, durch fremde Körper, die 
verſchluckt in den Darmfortſatz hineingerathen ſind, oder 
durch eine Verdickung des Darminhaltes. 
In dem letzteren Fall nimmt die Krankheit häufig einen 
günſtigen Verlauf, im anderen Falle greift die Ent ⸗ 
zündung durch die Darmwand in das 
umliegende Gewebe über und kann hier zu 
beträchtlichen Eiteranfammlungen führen. Dieſer 
Fall hat offenbar bei dem engliſchen Monarchen vor: 
gelegen. Unter Umſtänden kann ein ſolcher Eiterheerd 


anzuwendenden Heilmittel Bedacht nehmen. 
damals hieß es in eingeweihten Kreiſen, daß der König 


Zeremonie unterziehen zu können. Geſtern Abend ver⸗ 
ſchlimmerte ſich der Zuſtand des Königs, fo daß heute 
eine Operation nöthig iſt. 


London, 25. Juni. 

Ueber das Weſen der Krankheit des Königs und der 

i an ihm vorgenommenen Operation ift man vielfach 

gez.: Lister. Thomas Smith. Thomas Barlow. ſwiderſprechender Anſicht. Der gewöhnliche engliſche 

Francis Laking. Frederick Treves. Name für die in dem ärztlichen Bulletin gewählte 

Dieſe Operation if dann geſtern Mittag von Krankheitsbezeichnung Perityphlitis iſt Appendicitis. 

a e es wurde darüber Sie beſteht aus einem Darmleiden. Die En tſteh ung 

Die Operation des Königs iſt erfolgreich ausgeführt CAE SG zurüctzuführen { ur PR 

„ TB gegen dem dringenden Rath feines Leibarztes darauf 

worden. Es wurde ein großer Abſceß entleert. Derſtzeſtanden haben ſoll, daß ein Anfall von Diarrhoe, der 
er 7 o sę A ł 90 U 1 

e gut überftanden, fein Befinden ſich infolge der neulichen Erkältung im Lager von Alder⸗ wegen ſeiner ernſten Re die Krön 0 n g $ z 

i gend. j dr 2 te verſchoben werden muß. e 
Gleich A ! 5 Hot eingeſtellt hatte, gewaltſam unterdrückt wurde. ze remon 3 x 

en u 1 1 e a en Sdlabitner Andererſeits wird auch von einer Blinddarm- und 1 A Folge Sehen EA AZ 6 = 

getragen, Der Prinz von Wales war im Palaſt, Nierenentzündung geſprochen, fogar von Blutvergiftung. werden, aber der König hoffe, daß die Feſtlichkeiten 

dere die Operation nies an 01 angſtvoll Jedenfalls iſt die Erkrankung ſehr ſchwerer Naturſin den Provinzen ſtattfinden werden, wie feſtgeſetzt 

ungefahr einer e e C aaa finden ee ee e 

; Anlaß. ae" 
war, feinen Sohn zu fejen. Der Kö j z 
AU gma In Londoner ärztlichen wie politiſchen reifen ift ee gat "bein. 2955 en en 


Sónig Edward von einem den 4 1 ee Um 6 Uhr 40 Minuten wurd tgetheilt, daß das ſprechen laffen, daß das Feſteſſ für d 
be i f jein ſoll. Ueber deſſen Si m t inuten wurde mitgethei aß das] e; A 5 ) >: p en a a eſteſſen W. „WSE 
e ee ; Bofinden des Königs weiter befrie bt gende Forte ſdie Stimmung injofern eine ſehr gebrüdte, als man zich Armen nicht verſchoben werde. 


gingen die Angaben allerdings weit auseinander. BiS griy und daß er durch die Operation groß eſdurchaus nicht zu der optimiſtiſchen Auffaſſung der] Alle von der Korporation der City zur Feier der 

in die jüngſte Zeit hinein wurde behauptet, daß es fih Erleich Ko i Aalen bude Gin um 11 a ae 1 5 will; man glaubt allgemein, daß Krönung getroffenen Bene Aude auf un⸗ 

um ein ähnliches Halsleiden handle, wie es Kaiſer Abends ausgegebener uns telegraphiſch übermittelter eh yhd U Peona czyj eat pen beftimmte Zeit verſchoben. Werkleute find eifrig damit 

Friedrich bei feiner Thronbeſteigung hatte. Offtzibs wird Krankheitsbericht lautet günſtig, wenn er auch zwiſchen edel ee T im Publikum en uber 8 beſchäftigt, die großartigen Dekorationen und Tribünen 

jetzt mitgetheilt, daß ein Darmleiden in Frage ſteht. Ge Zeilen mit hinreichender Da die große Volk, was den ebe ed e e aan e eee Doute zu niee. ck 
z : . Gui r : 4 r 

Jedenfalls ift die Krantheit des Königs ſehr ernſter Art ahr erkennen läßt, in der König Edward ſchwe Im Gegenſatz zu dieſen Meldungen ſteht folgende 


1 h jeit fo langen Wochen zum Narren gehalten ift. Mittheil ines Londoner M bl : 
> : 3 man e8 heilung eines Londone orgenblattes: 
uud cod bie geöften cee zumal ja an feine ung eber fo erufen Operation enmaren London, 2. Juni. ET gon den, 25. Jun, (B. T8) 
älteſte Schweſter, die Kaiſerin Friedrich, einem Krebs; konnte. Seine Kräfte dala f 68 it weniger Obwohl alle Bulletins ſehr günſtig über die Zeit! 

leiden erlegen iſt. Man erinnert ſich, daß König Schmer ARN f nach dem Verlauf der Operation lauten, fo giebt manſtheilte dem Vertreter des Blattes mit, der feierliche 
Edward vor mehreren Monaten bei der Begrüßung“ Se Mafeſtät haben einige Nahrung genommen. Es fi) in London nicht all zu großem Optimismus hin. Umzug am Freitag findet wahrſcheinlich ſtatt. 
eines internationalen mediziniſchen Kongreſſes in London werden noch einige Ta 935 ehen, ehe man ſagen kann, In intimen Hofkreiſen macht man fiğ über den Zuftand| Königin und die königlichen Prinzen werden theilnehmen. 
den Theilnehmern ganz beſonders ; bewegt ans Herz og en 9 56 fh e ii des Königs keine falſche Vorſtellung und es] Es iſt nicht anzunehmen, daß dieſe Mittheilung den 
legte, ſie möchten doch auf eine i gründliche Erforſchung Die gr 1 115 \ Gveni News“ von 10%½ Uhr ſcheint ſicher, daß es ſich um einen Aufſchub der Thatſachen entspricht. i 
der verheerenden Krebskrankheiten und der dagegen Abends le Daw König ſchlum m ert. Die[ Krönungsfeier um viele Monate handelt. JADE U OB 
Schon] Königin weilt am Krankenbett. Es darf nicht verſchwiegen werden, daß in der unter ſo Die Stimmung in London. 
eigenthümlichen Umſtänden erfolgten ernſten ſchweren 


auch die Bauchhöhle durchdringen und damit 
wäre der Tod des Patienten ſo gut wie 
beſiegelt. Ueber die Gefährlichkeit der operativ gu 
behandelnden Blinddarmentzündungen liegen mehrere 
Statiſtiken vor. Ihr Endergebniß wird darin zuſammen⸗ 
gefaßt, daß die Sterblichkeit 20 vom Hundert beträgt. 
* a s 
- * 
Der Aufſchub der Krönung. ER. 

Der Earl Marſhal hat vom König Befehl erhalten, 

das tiefe Bedauern des Königs bekannt zu geben, daß 


düſtere Trauer eingezogen in die Herzen des engliſchen 
Volkes, nicht nur Sorge über die ungeheuren pekuniären 
Verluſte, welche gar viele Exiſtenzen vernichten und an 
den Bettelſtab bringen werden, nicht nur Enttäuſchung 
darüber, um Tage feſtlichen Jubels gekommen zu ſein, 
ſondern ernſte bange Sorge, ob der Optimismus, der 
ſich in den offiziöſen Berichten vom Krankheitslager des 
Königs ausſpricht, ein berechtigter iſt, oder ob nicht ſchon 
die drohende Fauſt des Verhängniſſes ſich ausſtreckt 
nach dem Leben König Edwards. z 

Die Meldung von der Erkrankung des Königs von 
England kommt inſofern ganz beſonders überraſchend, 
als man wohl trotz der vielen Gerüchte der jüngſten 
Zeit an eine unmittelbare Gefahr für das Leben des 
Königs nirgends geglaubt hatte. Dagegen wußte man 
in eingeweihten Kreiſen ſeit ungefähr einem Jahre, daß 


Es fehlt an Worten, ſo heißt es in einem Telegramm 


Der „Stat! meldet: Der kanadische Premierminiſter 


Die 


—— 


bei dieſer Aeußerung nicht nur an das qualvolle und 


vorzeitige Ende des Kalſers und der Kaiſerin Friedrich, 


in der 
Ria ſeien dieſe durch 


Geſchmack ; 
ſchledener als nach jeder andern. 


Hier, 


i 
hohen Dünen mit ihren wandernden Sandwellen fehlen, 


London, 25. Juni. (W. T.⸗B.) 


„Morning Poſt“ meldet, daß ſie bei einer Anfrage Erkrankung des Königs, ähnlich wie bei dem Hinſcheiden 
Cecil Rhodes, von einem großen Theil des Publikums, 


macht 
als 


Augenblicke in raf 
entfeſſelte 


im Schloſſe um 1½ Uhr Nachts die Nachricht erhielt, 


ſeine 
A Wellen 
denn dieſe erfahren oft genug des Meeres, die in ſchäumender Brandung den Strand 


Stimmung in Wolken⸗ und Wellenbildung auf dieſen 
Raum zu bringen, ohne daß das eine auf Koſten des 


des „Reuterſchen Bureaus“, um die Beſtür zung 
und den Schmerz auch nur anzudeuten, mit denen 
die Bevölkerung die Nachrichten von der Erkrankung 


empfundenen und ſchön 
finden wir gleichfalls häufig als Titelblätter in Zeit⸗ 
ſchriften wieder, und die beiden Studientöpfe in Rothſtift, 
welche neben ſeinem Bilde „In Sturm und Noth“ aus⸗ 
geſtellt werden, ſind von ſeiner Hand gezeichnet. Möge 
der junge Künſtler, der ſeit der Ausſtellung ſeiner 
letzten Arbeiten hierſelbſt nicht allein an Jahren, ſondern 
auch in ſeiner Kunſt gereift iſt, den eingeſchlagenen 


verfolgen! 


Neues vom Tage. 


Ein häßtliches Nachſpiel der Nürnberger Feſttage. 
Am Jubiläumstage des Germaniſchen Muſeums in Nürn⸗ 


|óerg hielt dort der Univerſitätsprofeſſor Vetter (Bern) eine 
ft] ede, worin er u. a. jagte: „Als Schweizer find und bleiben 
Dieſe Rede erfuhr in den Zeitungen der 


leichſam durch ſfranzöſiſchen Schweiz ſcharfen Tadel, auch einzelne Blätter 


Zeichner 
ohne Erfolg verſucht. 


der deutſchen Schweiz mißbilligten fie. Geſtern Nacht zogen 
Bern weit über 100 Studenten vor Profeſſor Vetter's 


wurden verwundet; verſchiedene Manifeſtanten wurden 


verhaftet. 
Ein Mord. 


des betreffenden Gensdarmen vorbringen wollte. Während 


„der Gensdarm und Derwiſch Effendi im Empfangsſaale auf 


ausgeführten Frauenköpfe j 


Weg auf feiner Künſtlerlaufbahn weiter mit Glück 
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Wie Belgrader Blättern aus Uesküb gemeldet wird, hat 
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Operation nöthig machte. 
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13 
Lttanei angeſtimmt, worauf die Hymne folgte: „O Gott, 


— 


Aunſere Hilfe in vergangener Zeit!“ 


des Königs und dem Aufſchub der Krönung entgegen⸗ 
genommen hat. Das erſte Anzeichen kommender Be⸗ 
unruhigung war die plötzliche Berufung der Vertreter 
der hauptſächlichſten Nachrichtenbureaus nach dem 
Buckinghampalaſte, wo der Privatſekretär des Königs 
Sir Francis Knollys ihnen das von den erſten 
Aerzten des Landes unterzeichnete Bulletin mittheilte. 
Mittlerweile war die Nachricht nach dem Unterhauſe und 
nach anderen Mittelpunkten gelangt und Telegraph und 
Telephon verbreiteten ſie ſchnellſtens in ganz London. 
Die feſttäglich geſtimmten Menſchenmengen, die 
ſich in den Straßen drängten, wurden wahrhaft in Be⸗ 
ſtürzung verſetzt und von Entſetzen ergriffen, als die 
Abendblätter erſchienen und große Plakate von dem 
Ereigniß Kunde gaben. An der Börſe erlitten die 
Konſols natürlich einen ſcharfſen Kurs rück⸗ 
gang, denn die volle Bedeutung und Schwere der 
Nachrichten kam Jedermann ſofort zum Bewußtſein. 
Jedermann hofft das Beſte, aber es iſt nicht zu viel 
behauptet, wenn man ſagt, daß Aller Herzen zittern. 
Der König erſchien dem Auge des Laien am Montag, 
als er im Buckingham ⸗Palaſt eintraf, wohl ausſehend, 
aber das klar ſehende Auge des Arztes, das ihn ſcharf 
beobachtete, bemerkte, daß er ſehr krank ſei. Schon 

der bloße Name der Krankheit, an welcher der König 

leidet, flößt Schrecken ein und das ganze Königreich 

wacht betend und angſtvoll an den Toren des Palaſtes. 


und Aldermen zu wählen. 
folgende Reſolution gefaßt: 
Die Stadtvertretung iſt durch die Nachricht von 
der Krankheit Seiner Allergnädigſten Majeſtät in 
tiefſten Kummer verſetzt und wünſcht Seiner Majeſtät 
ihre aufrichtige Theilnahme auszudrücken. Daß es 
dem Allmächtigen gefallen möge, Seine Majeſtät ſchnell 
die gewohnte Geſundheit wiedererlangen zn laſſen, iſt 
der ernſte Wunſch ſeiner loyalen Bürger der City 
von London. 
Von privater Seite wird über den niederſchmetternden 
Eindruck, den die Trauerkunde im Volke machte, tele⸗ 


Es wurde ſofort einmüthig 


London, 25. Juni. 
Vor dem Manſion Houſe wurde die amtliche Mit- 

theilung zuerſt verleſen. Es hatte ſich eine rieſige 

Volksmenge verſammelt, bei welcher die traurige Bot⸗ 


Der Biſchof von London theilte die Nachricht in der 


Weſtminſter⸗Abtei dem zur Probe verſammelten Kirchen- Bayern 


chor mit. Er ſagte: „Unſer König leidet an einer 
ſchweren Krankheit, die um 12 Uhr eine chirurgiſche 
Die Krönungsfeier muß 
deshalb verſchoben werden. Wir können nichts Beſſeres 


thun, als miteinander nieder zu knieen und zu beten“. 


Dann wurde vom Biſchof von Bath und Wells die 


Inzwiſchen, gegen 1 Uhr Mittags, erſchienen die 
erſten Extra⸗Ausgaben der Blätter, die die Kunde der 
Erkrankung mit Windeseile durch die Stadt trugen. 
Auf farbigen Reklame⸗Plakaten in weithin ſichtbaren 
Lettern verzeichnet, wirkte die Meldung: Krönung 


verſchoben! wie ein Blitzſtrahl aus heiterſtem 


Himmel. Der ſeit den früheſten Morgenſtunden von 


. Ausdruck. Der Aufſchub dieſer ſeit Wochen und Monaten 
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allen Seiten nach der inneren Stadt zur Beſichtigung 
der Dekorationen zuſammenſtrömende Menſchenzufluß 
hatte gegen Mittag bereits gefährliche Dimenſionen an⸗ 


genommen. Nervöſe Bewegung kam plötzlich in den bis 
dahin ruhig dahinfluthenden Menſchenſtrom; man riß 
ſich um die Extrablätter, ſtürzte zu den Telegraphen- 


ümtern und gab in lauten Worten feinem herzlichen Bedauern 
über den offenbar ſehr ernſten Zuſtand des Königs 


vorbereiteten Feier größten Stils berührt eine ſolche 


' . Anzahl verſchiedenartigſter Lebensintereſſen privater, 
. politiſcher und finanzieller Natur, daß die Konſequenzen 
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im Augenblick garnicht voll gu ermeſſen find. An der 
Londoner Börje brachte die Nachricht von der Krant- 
heit des Königs eine völlige Deroute hervor. Der 
Geldmarkt brach einfach zuſammen. Die Straßen⸗ 
dekoration wurde im Laufe des Nachmittags faſt überall 
entfernt, ſelbſt am Marlborough ⸗Houſe, der Reſidenz 
des Prinzen von Wales. In ganz London herrſcht 
trübe, gedrückte Stimmung. Der Buckingham⸗Palaſt iſt 
unausgeſetzt von einer ungeheuren Menſchenmenge 
umlagert, die auf Nachrichten über das Befinden des 
Königs warten. Man ſagt ſich allgemein, wenn eine 
ſolche Maßregel, wie die Verſchiebung getroffen werden 
konnte in dem Augenblick, wo ſämmtliche Fürſtlichkeiten, 
Vertreter der Monarchen ꝛc. bereits in London 


anweſend find, jo müſſe der Zuſtand des Königs ein 
| bodjernitec fein, ernſter, als die amtlichen Bulletins prononzirter Form während einer Woche ein halbes 
bdauVrchblicken laſſen. 


In vielen Kreiſen befürchtet man 
ſogar eine baldige Kataſtrophe. 


* 
Die Trauernachricht in den Parlamenten. 


Lord Salis buryerklärte geſtern auf eine Anfrage 


des Lord Spencer im Oberhaus: 


So 


uns mit dem Bewußtſein tröften, daß ansgezeichnete 


Chirurgen die befriedigendſten Anſchauungen über denſgetheilt, geſtern angekündigt, daß 
poz! des Befindens des königlichen Patienten|Dł arinenorlageżuerwatten fei, die dieſes 
gen. Eine beſtimmtere Sprache als diefe zu gezi Dł 


e 


Zur Entfeſtigung Kölns. 
Die Meldung der „Tägl. Rundſch.“, dag die Abſicht 
beſtebe, die Feftung Köln zu ſchleifen, wurde geſtern von der 
„Köln. Ztg.“ beſtritten. Demgegenüber erklärt heute das 
erſterwähnte Blatt, ſeine Meldung aufrecht erhalten zu 


müſen und fügt hinzu, daß der Kriegsminiſter das geſammte 


militärfiskaliſche Gelände einſchließlich der Militärringſtraße, 


der Forts und der Kaſernengrundſtücke für 98 Millionen an 
die Stadt abtreten wollte. Stüdtiſcherſeits wurde wiederholt 
ER 


Entfeſtigung des rechtsrheiniſchen Köln gewünſcht. Das 
benutzte der Kriegsminiſter, um einen Verſuch zu machen, die 
ganzen Kölner Feſtungswerke loszuwerden, was ſchon längſt 


die Abſicht des Militärfistus war. Er theilte der Stadt: 


vertretung aber mit, daß das rechtsrheiniſche Feſtungsgelände 


nur zuſammen mit dem linksrheiniſchen zu haben fei. Gin 


* 


ſolcher Handel ſchreckte die Stadt ab, die es bezweifelte, in 
einer Zeit des geſchäftlichen Niedergangs eine ſo hohe Schuld⸗ 


verpflichtung übernehmen zu können. 


Frau Oberftlentnant Grimm 


12 Jahren Gefäugniß verurtheilten Mann einzureichen. In 


dem Geſuch führt ſie aus, daß ihr Mann von ſeiner Maitreſſe 


Die Nachricht von der Krankheit des Königs gelangte 
nach der Guildhall, während gerade die Londoner 
Stadtvertretung verſammelt war, um Sheriffs 


Mittwoch Danziger Neueſte 


brauchen ift unmöglich. Eine O pe : ation = on aleć lała, 1 AE EA Le 13 5 on 
b d cnft ift erfolgre ausgeführt Berliner Blätter folgern aus dem gleichzeitig befann 1 3 ) 
RR | e m 115 : kretür eine[ Miniſterpräſident amtlich davon in Kenntniß 


worden und hinterläßt alle Hoffnung auf einen glück⸗ 
lichen Ausgang. Wir wiſſen, daß mindeſtens drei 
oder vier Tage hindurch und vielleicht 
länger Ungewißheit beſtehen muß, doch 
iſt es ein Troſt zu wiſſen, daß die Dinge kaum beſſer 
hätten gehen können. Wir haben allen Grund zu 
hoffen, daß der Ausgang der Krankheit ein günſtiger 
fein und bald Befjerung eintreten wird.“ 

In ähnlicher Weiſe ſprach ſich Lord Balfour im 
Unterhaus aus; er fügte hinzu: 

„Mein erſter Gedanke, als ich heute früh die be- 
trübenden Nachrichten erfuhr, war der, daß das Haus 
ſeinen Empfindungen über das große Unglück, welches 
das ganze Volk betroffen hat, dadurch Ausdruck geben 
möchte, daß es ſich vertagt. Bei näherer Ueber⸗ 
legung aber bin ich zu dem Schluß gekommen, daß 
ſolches Verfahren ſchlecht angebracht wäre. Die Bes 
ſorgniß, die uns alle erfüllt, muß groß ſein und wird 
nothwendig noch vermehrt durch die Umſtände, unter 
welchen dieſes große Mißgeſchick über Seine Majeſtät, 
über die königliche Familie und das ganze Land ge⸗ 
kommen ift. Ich bin daher zu dem Schluß gekommen, 
daß, wenn das Haus einen ſo ungewöhnlichen Schritt, 
wie die Vertagung iſt, unternehmen würde, das, 
was in der öffentlichen Meinung Beſorg⸗ 
niß iſt, eine Panik werden und in der öffentlichen 
Meinung eine gang übertriebene Auffaſſung 
von dem gegenwärtigen Stande der Dinge Platz 
greifen könnte. Dieſer Stand der Dinge ift un- 
zweifelhaft Beſorgniß erregend und 
ernft, aber wir ſollten keine ſchärferen Be⸗ 
zeichnungen, als dieſe beiden, auf ihn anwenden. 
Ich bin überzeugt, wenn wir den Zuſtand des Königs 
als einen derartigen anfehen wollten, daß es unan⸗ 
gebracht wäre, mit der Erledigung der Geſchäfte des 
Landes fortzufahren, ſo würden wir einen vollkommen 
falſchen Eindruck hervorrufen. Unter dieſen Umſtänden 
ſchlage ich keinerlei außergewöhnliches Verhalten vor 
und will das Haus nur davon in Kenntniß ſetzen, 
daß, ſoweit uns gegenwärtig bekannt iſt, alles einen 
ſo guten Fortgang nimmt, als nach Lage der Dinge 


erwartet werden kann.“ » 


Ueber die Abreiſe der ansländiſchen Gäſte 
heißt es, die Rückreiſe werde erfolgen, ſobald beſtimmte 


"A ſchaft tiefe Niedergeſchlagenheit hervorrief. Mittheilungen über die Operation vorliegen. Erzherzog 


- 


Franz Ferdinand von Oeſterreich ift heute 
Vormittag abgereiſt; ebenſo Prinz Leopold von 


Trotz der Krankheit des Königs iſt der auf geſtern 
angeſetzte Empfang der fremden Abgeſandten und Ver⸗ 
tretungen im Palaſte ununterbrochen von Statten ge⸗ 
gangen. Die Geſandten und die Abordnungen wurden 
von Mitgliedern der Königlichen Familie im Namen des 
Königs empfangen. Die Mitglieder der diplomatiſchen 
Korps fanden ſich im Auswärtigen Amte ein, um ihre 
Theilnahme auszuſprechen. 


Eine neue Flottenvorlage? 


Irgend etwas geht im Marineamt vor, 


voriger Woche aufgefallen ſein, da 


ß in allen Kaiſer⸗ 
reden der rheiniſchen Feſttage kein Gedanke 


des Sch 
und auswärtigen Abſatzes durch eine aus rei 
gekräftigte I 
intenſiven wirthſchaftlichen Arbeit. 
nach Innen und Außen ſtark, 
materielle Wohlfahrt der Nation, 


der über die weiten Meere geht. 
der deutſche Kaufmann nur Geltung, wenn 
den kraftvollen Schutz det Reichsgewalt 
nießt, der allein durch unſere Kriegsſchiffe ſichtbar wird 
und gebieteriſch zu wirken vermag. 
geheure Reichthum des deutſchen Geiſtes, 
unerſchöpflich in Erfindungen und Entdeckungen iſt, 
findet feine richtige nationale Verwekthung nur, wenn 
er von den heimiſchen Wirthſchaftsfaktoren in der 


Produktion und in der Ausfuhr der Erzeugniſſe aus- unterrichtet erwieſen hat. In dieſer Zuſchrift heißt es: 
Das Weltimperium des deutſchen Neue oder erſt zu bauende Linienſchiffe wird man 


gebeutet wird. 
Geiſtes drückt ſich in dem Einfluße auf das Ausland, in 
der Beherrſchung fremder Märkte, in dem Außenhandel 
EA Es iſt undenkbar, wenn der Ueberſeehandel geſtört 
wird. 
Störungen vorzubeugen, iſt und bleibt eine gebietende 
Flottenmacht. So wurden einſt Athen und die Phönizier, 
ſo ſpäter die Mittelmeerrepubliken, ſo endlich Holland 
und England reich und mächtig. Das deutſche Reich 


hat keine Wahl, es muß dieſelben Bahnen gehen, wenn ſſetzung der Hochſeepanzerflotte nur in der Beſchaffung 
es nicht wirthſchaftlich wie politiſch in einen Stillſtandſ von erſtklaſſigen Linienſchiffenbeſtehen, d. h. von Panzern 


gerathen will, der Rückgang bedeutet. 
In ſolchem Ideengang lebt und webt der deutſche 
Kaiſer und die Nation dankt es ihm. Wenn er aber 


denſelben Gedanken in raſcheſter Reihenfolge und in Frankreich, Rußland zc. haben bereits bewieſen, daß auch 


Dutzend Mal variirt, ſo will er offenbar nicht ſagen, 
daß für die Stärkung unſerer Flotte bereits Alles ge⸗ 
than ſei, ſondern vielmehr, daß noch viel zu thun übrig 
bleibt. Aus den rheiniſchen Kaiſerreden allein darf der 
berechtigte Schluß gezogen werden, daß irgend eine 
Marineaktion vorbereitet wird. Nur, 
worin fie beſteht und wie weit fie gehen will, kann 


„Alles was wir gegenwärtig thun können, ift, das zweifelhaft erſcheinen. Von einer Seite, die den An⸗ 
Beſte zu erhoffen und von Gott zu erbitten, indem wirſſpruch halboffiziöſer Geltung erhebt und thatſächlich 


höchſt ſelten dementirt worden iſt, iſt, wie ſchon mit⸗ 
eine größere 


General Puſyrewski iſt bekanntlich eine der Stützen der 
panflaviſtiſchen und frankophilen Partei. 
Ruffiſche Räuber. 

Den Behörden in Baku ift es gelungen, eine Räuberbande, 
die aus entlaufenen Sträflingen beſtand, unſchädlich zu machen. 
Der Anführer der Bande und ein Räuber ſielen, ein Räuber 
wurde verwundet und zwei verhaftet. 

Zum 60. Geburtstag Heinrich Seidels. 

Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Roſtock hat den 
Dichter Heinrich Seidel in Gr. Lichterfelde aus Anlaß ſeines 
heutigen 60. Geburtstages zum Doetor honoris causa ernannt. 

Der Kaufpreis von Klingers „Beethoven“ 
beträgt 250 000 Mk. Die Stadt Leipzig wird den größeren 
Theil dieſer Summe aus Stiftungsmitteln nehmen, der Reſt 
ſoll durch Zeichnung freiwilliger Beiträge gedeckt werden. 

Begnadigte Spieler. 
Die wegen des bekannten Hazaroſpiels im Jockeuklub in 


Wien zur Ausweiſung aus Oeſterreich verurtheilten Grafen und einer Reviſions Kommiſſion fet nicht mit der 
i Potockt, v. Szemere und v. Pechy find vom Raifer|nöthigen Sorgfalt verfahren worden. Herrmann fügt 
iſt in Petersburg eingetroffen, um dem Zaren ein Gnaden⸗ Franz Joſef begnadigt worden. Das Spieler⸗Kleeblatt darfſhinzu, beide Direktionen hätten nicht einzeln, ſondern zu: 
geſuch für ihren wegen Spionage und Landesverraths zufalſo in Oeſterreich weiter jenen. j 


Wirbelſturm⸗ 


Frau bittet jetzt um Gnade. Die Blättermeldung über die zehn ſchwer. 


Vorfindung zweier Wechſel des Generals Puſyrewski, welche 

Dieſer von Paris aus als Lüge bezeichnete, hat die Unterſuchungſiſt bei Konſtantinopel als Leiche aufgefunden worden. Spuren] macht die „Freif. Ztg.“; fie meint, daß, um das Bedürſniß der 
beſtätigt. General Puſyrewski gab an, kein Geld, ſondernſ von Gewaltthat waren nicht bemerkbar. 

Pierde und Wagen gegen Wechſel von Grimm erhalten zu haben. Ideuten auf einen natürlichen Tod. 


Der vermißte engliſche Leutnant Bag 


darüber Fragen unſerer Flotten rechnen kanu, dieſes Mal 
kann kein Zweifel beſtehen. Wer auf andere Zeichen ſſich Alles von Herzen 
nicht geachtet hat, dem wird es zum mindeſten in Berge halten ſollte. 


ſich ſo[ wenig Jahren die Dritte ift. 
ftetig wiederholte und jedesmal auf das nachdrücklichſte Dafürh 
betont ward, als der von der Nothwendigkeitſſein, J 
utz es unſeres deutſchen Handelzjded für die Flottenverſtärkung Nothwendigen noch nicht 
end vollſtändige Klarheit haben konnte. 
Flotte. Deutſchland iſt in einer gewiß, und es iſt nicht gut, ja es iſt ſchädlich, die Suppe, 
Durch fte wird es die doch einmal aufgegeſſen werden muß, tropfenweiſe 
durch fie wird dieſeinzugeben. Lieber en 
an deren Schätzen ſchon übers Jahr ſchon wieder ein 
Kaiſer Wilhelm I. verhieß, ein Mehrer des Reiches 
ſein zu wollen, geſchaffen und der ſozialpolitiſche Fort⸗ 
ſchritt ermöglicht. Dazu iſt aber der Welthandel nöthig, 
Ueber See hatſdie „Voſſiſche Ztg.“: Es mag richtig fein, daß die maß⸗ 
Cr gebenden Stellen fiğ noch nicht völlig ſchlüſſig darüber 


Ja ſelbſt der un⸗ ſolle. In welcher Richtung fi die gepflogenen Er⸗ 
welcherſörterungen ergehen, ergiebt ſich aus einer Zuſchrift, die 


Das erſte und nothwendigſte Mittel, ſolchen dieſem Zweck herangezogen werden. Für den hierdurch 


al nicht neue Auslandskreuzer, ſondern ein neues 


Sorgfalt fehlen laffen. Exner erwidert auf die Frage des 
Im Gouvernement Tambow wurde das Dorf Ryßli von Vorſitzenden, ob er nicht Mißtrauen gegen Schmidt gehegt, 
zu enormen Ausgaben und dadurch zum Hochverrath verleitet einem Wirbelwind zerſtört. Der Sturm riß über hundert da doch alles, was dieſer geſagt, Wind geweſen wäre, er fei 
worden fet und feine Frau verlaſſen habe. Dieſe verlaſſene Hütten auseinander, tödtete zwei Menſchen und verwundete noch heute überzeugt, daß er zu Schmidt das feſte Vertrauen 
an der Durchführung ſeiner Pläne haben durfte. 


Die „Anzeichen Krefelder Jungfrauen nach 16 Huſarenleutnants zu befriedigen, 
es doch einfacher fein würde, ftatt deshalb ein ganzes Huſaren⸗ 


Nachrichten. 25. Juni. 


Einige 
gewordenen Umſtande, daß Staatsſekretär Tirpitz 


größere Zahl von Mitgliedern der Budgetkommiſſion des geſetzt, 
Reichstages zu einer auf nicht weniger als acht Tagefkündigen wolle. £ 1 ) 
in ſprunghafter und Handelsbündniſſes haben die beiden Regierungen 
rderungen über den weiteren Vorgang ſich ins Einvernehmen zu 
logiſch anliegen. Dieſe Verſtändigung muß binnen ſechs Monaten 
iz ſelber erfolgen. Andernfalls muß die gemeinſame Regierung, 


berechneten Flottenſchau eingeladen hat, 
Deduktion, daß die bevorſtehenden Marinefo 
erſchreckend umfangreich ſein würden. Das iſt 
ſich nicht begründet. Die halboffiziöſe Not 
ſchränkt ja die geplante Flottenvermehrung ganz genau 
ein und kann überdies in der Angabe des Spezial- 
punktes ſelber noch irren. Es iſt möglich, 
Marineminiſter überhanpt gar keine eigentliche Mehr⸗ 


forderung, ſondern einzig eine Beſchleunigung des Aus⸗ Die 


daß der weitere Vorgang davon ab, 


Nr. 196% 


Handelspolitiſches aus Oeſterreich⸗ungarn. Der 
„Neuen Freien Preſſe“ zu Folge wurde der ungariſche 


daß Oeſterreich die Handelsverträge 
Nach den Beſtimmungen des Zoll⸗ 


wenn Oeſterreich einen ſolchen Schritt verlangt, die 
Verträge kündigen. Nach Anſicht des Blattes hängt der 
ob die beiden Regierungen 
die Schwierigkeit des Ausgleichs überwinden oder nicht. 
„Neue Freie Preſſe“ ſagt: Nach dem von Oeſterreich 


baus der vom Reichstage im Prinzip ſchon bewilligten unternommenen Schritt wird Ungarn nunmehr mit 


Auslandsſchiffe plant. 
müſſen, was weiter bekannt wird. | 
etwas in die Oeffentlichkeit durchgeſickert ift, hat 
v. Tirpitz unſeres Erachtens keine Urſache mehr, ſeine 


Wünſche und Pläne bis zum Wiederzuſammentritt des Miniſterpräſi 
ſondern dient ſich und dem Wien begeben, um eine Kl 
Mit einem bahnen, 
„Nordd. Allg. Regierung, ć 
ſoll er der Oeffentlichkeit nicht kommen; einanderſetzung unerläßlich ift. 


Reichstages geheimzuhalten, dient 
Reiche beſſer mit einer vollen Publizität. 
ſolchen Dementi aber, wie es geſtern die 
Ztg.“ bringt, 
das Blatt ſchreibt nämlich offtziös: 
„Die „Voſſiſche Zeitung“ erblickt in der Einladung, 

die der Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts an eine 
Anzahl Reichstagsmitglieder nach Kiel hat ergehen 
laſſen, die Einleitung einer größeren Marinevorlage, 
und giebt ſich damit zur Vorbereitung müßiger 
Kombinationen her. Es iſt allgemein bekannt und bei 
den Verhandlungen gelegentlich des Flottenge 
ausdrücklich betont, daß vom 
Vermehrung der Auslandsflotte beabſichtigt ſei. D 
geſetzliche Feſtlegung dieſer Vermehrung iſt damals 
unter Einverſtändniß der verbündeten Regierungen 
vertagt worden und wird nach der Erklärung des 
Staatsſekretärs des Reichs⸗Marineamts gelegentlich 
der Reichstagsſitzung vom 7. Februar 1902 
vorausſichtlich in der Seſſion 1904/05 erneut beantragt 
werden. Ueber die Art einer ſolchen Vorlage ſchon 
jetzt Muthmaßungen auszuſtellen, iſt nach unſerer 
Anſicht recht überflüſſig, da ſelbſtverſtändlich nach 
dieſer Richtung hin noch keinerlei Entſchlüſſe an den 
maßgebenden Stellen gefaßt ſein können.“ 
Wenn es je ein verunglücktes Dementi gegeben hat, 

fo ift es dieſes, denn die etwas ſehr langathmigen, Aus- 
führungen konſtatiren im Grunde nur, daß urſprünglich 
eine Vermehrung der Auslandsflotte erſt vom Jahre 
1906 ab bewilligt geweſen ſei, und daß in Folge deſſen 
die maßgebenden Stellen zur Noth bis zur Seſſion 
1904/5 Zeit haben, ihre entſcheidenden Entſchlüſſe zu 
faſſen. Daß bis dahin mit der neuen Marinevorlage 
gewartet werden muß, behauptet das Regierungsorgan 
ſelber nicht. 
Vor der Hand glauben wir konſtatiren zu dürfen, 
daß, was als nothwendig nachgewieſen wird, gleichviel, 
ob es ſonſt mehr oder weniger iſt, auf die bereitwillige 
Zuſtimmung nationalfühlender Parlamentarier rechnen 
darf. Aber andererſeits will es uns bedünken, als ob 
das Staatsſekretariat der Marine, gerade weil es auf 
den nationalen Geiſt der Reichstagsmehrheit un 
die Opferwilligkeit des deutſchen Volkes in den 


reden und mit nichts hinter dem 
Wir bekommen alſo eine neue 
welche in verhältnißmäßig 
Sie muß nach unſerem 
alten auf lange Zeit die letzte ſein. Es mag ja 
daß der Marineminiſter früher über das Maaß 


Marine vorlage, 


etzt hat er ſie 


einen Löffel mehr, als 
neues Gericht. N 


J: Berlin, 25. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Zu dem Dementi der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt 


geworden ſind, wie die Auslandsflotte vermehrt werden 


uns von einer Seite zugeht, die ſich bisher in ihren 
Mittheilungen über Marineangelegenheiten als gut 


nicht für dieſen Ueberſeedienſt verwenden, 
ſondern ältere bereits vorhandene Linienſchiffe ſollen zu 


entſtehenden Ausfall in der heimiſchen Flotte würde 
dann ein Erſatz zu beſchaffen ſein. Dieſer Erſatz kann 
nach den heute beſtehenden Anſichten über die Zuſammen⸗ 


mit einem Deplacement von etwa 13000 To. Die neuen 
Indienſtſtellungen der größeren Seemüchte, wie England, 


dieſe Staaten mehr und mehr dazu übergehen, Linien⸗ 
ſchiffe für den dauernden Außendienſt zu verwenden. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Kaiſer Wilhelm traf geſtern Vormittag in Cuxhaven 
ein und fuhr ſofort an Bord des auf der Rhede liegenden 
„Meteor“ elbaufwärts zur Regatta; um 4 Uhr traf er 
wieder in Cuxhaven ein und begab ſich um 7 Uhr an 
Bord der „Hohenzollern“, welche dann die Fahrt durch 
den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal antrat. 


Die aus Martinique zurückgekehrte amtliche Kommiſſion 
erklärte einem Berichterſtatter, daß der nördliche Theil 
der Inſel für Ackerbau und Induſtrie als vollſtändig 
verloren anzuſehen fei. 

Leipziger Bankprozeß. 

In der geſtrigen Sitzung ſprach ſich der Sachverſtändige 
Bankdirektor Herrmann mit großer Schärfe aus; er er⸗ 
klärte, auf dem Standpunkt zu ſtehen daß die Bank Ende 1898 
die Grenzen des erlaubten Geſchäftes über- 
ſchritten habe. Die Bank, die in die Hände großer 
Schwindler gerathen war, hätte aber wohl noch ihren 
guten Namen retten können. Wie Exner ausgeſagt habe, fei 
freilich der frühere Vorſitzende des Aufſichts raths Sachſen⸗ 
röder dagegen geweſen, daß die Bank zum Zwecke 
der Sanirung ihres Obligos bei der Trebergeſellſchaft 
mit der Firma S. Bleichröder in Berlin in Verbindung 
trete. Trotz des Beſtehens einer Obligo ⸗Kommiſſion 


ſammen wirken müſſen. Der Vorſtand habe es an der nöthigen 


Einen luſtigen Vorſchlag zur Krefelder Huſarenfrage 


—— . — ũ - ——6n ˙ k ——— 


Man wird da eben abwarten voller Offenheit zu erklären haben, 
Nachdem einmalfgemeinſchaft oder die Zolltrennung von 
Herr Oeſterreich wünſcht. 


ſetzes 1900 a Es 
1906 ab eine ſtatt. 
12 el. Die cchließlich der Schlöſſer, 
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verliehen worden. 


ob es die Zoll ⸗ 


Wie man telegraphiſch aus Budapeſt meldet, wird 
dent Szell ſich in den nächſten Tagen nach 
ärung der Verhältniſſe anzu⸗ 
da in Folge des Beſchluſſes der öſterreichiſchen 
die Handelsverträge zu kündigen, eine Aus: 
Man hofft dieſes Mal 
in der 


beſtimmt auf eine Verſtändigung 


Ausgleichsfrage. 


Deutſches Reich. 

— Die Eröffnung von König Alberts 
Teſtament fand am Dienstag Vormittag zu Dresden 
genwart des Miniſters des königlichen Hauſes 
Das geſammte königliche Privatvermögen, ein⸗ 
geht auf die Königin Carola 
über. Zahlreiche letzte Liebesſpenden in einer Höhe von 
500 000 Mk. ſind vorgeſehen. Das Befinden der Königin 
Carola iſt auch heute anhaltend unbefriedigend. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
betreffend die Ueberweiſung weiterer Dotations⸗ 
renten an die Provinzialverbände. 

— Der neue Eiſenbahnminiſter, Generalmajor a. D. 
Budde, wird heute die Geſchäfte des Miniſteriums 
übernehmen. 

— Bei der geſtrigen Landtagserſatzwahl im Wahl⸗ 
bezirke 6 Schleswig wurde mit 114 von 212 abgegebenen 
Stimmen Landrath von Alten in Schleswig 
(konſ.) gewählt. Der Gegenkandidat, Amtsvorſteher 
Fintzen in Brekling (freit.) erhielt 98 Stimmen. 


Heer und Flotte. 


Daft zum oberſten Vorgeſetzten der Fuftartillerie, 
zum Generalinſpekteur“ ein Infanterieoffisier, 
Generalleutnant v. Perbandt, ernannt iſt, der bei der 
Artilerie, niemals gedient hat, erregt natürlich gerade in 
militäriſchen Kreiſen ſehr großes Aufſehen. Die „Köln. Ztg.“ 
aber meint, es fet doch feiner Zeit General v. Stoſch zum 
Chef der Marine ernannt worden, und auf die organiſatorſſche 
Begabung des Herrn v. Perbandt ſetze man beſondere Er⸗ 
wartungen. Die Fußartillerie aber iſt eine derartig ſpeziſiſch 
techniſche Waffe, daß es hier weit mehr auf die Kenntniß des 
Geſchützweſens ankommt, als auf organiſatoriſche Eigenſchaften. 


Wegen des Zuſammenſtoßes des Kreuzers „Amazone“ 
mit dem Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ auf der 
Sommer⸗Uebungsreiſe in Irland wurde Anklage gegen 
den rangólteften Wachoffizier der „Amazone“, Oberleutnant 
zur See Hauers, erhoben. 

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Thetis“ tt am 
23. Juni in Weihaiwei eingetroffen und kehrt am 25. Juni 
von dort nach Tſingtau zurück. S. M. S. „Geier“ iſt am 
28. Juni von Tſingtau nach Fuſan in See gegangen. S. M. 
S. „Vorwärts“ iſt am 23. Juni von Hankau nach dem 
Poyang⸗See in See gegangen. S. M. Tpdbt. „8 90“ ift am 
23. Juni von Tſingtau nach Nagaſakt in See gegangen. 
S. M. S. „Buſſard“ tt am 23. Junt in Shiakwan ein- 
getroffen. S. M. S. „Falke“ iſt am 23. Juni in Carupano 
e de e ee 

w. X nic) von Preußen an or 
am 28. Juni in Portsmöuch rg 54 Dampfer 
„Main“ hat mit dem Transport der abgelöſten 
Beſatzungen der Schiffe des Kreuzergeſchwaders am 24, Juni 
von Tſingtau aus die Heimreiſe angetreten und ift zuncchſt 
über Nagaſaki nach Singapore in See gegangen. S. M. S. 
„Hyäne“ beabſichtigt am 23. Juni nach Morſum auf 
Nordſtrand, am 29. Juni wieder nach Pellworm zu gehen. 
Poſtſtation S. M. S. „Pelikan“ it vom 25. Juni bis 
28. Junt Brunsbüttelkobog. S. M. Tpöbt. „Sleipner“ bes 
abſtchtigt am 24. Juni von Düſſeldorf nach Kiel in See zu 
gehen. Ankunft in Kiel vorausſichtlich am 27. Juni. 

Fahrt der Truppentransportſchiffe: Dampfer 
„Hamburg“ ab Shanghal 22. Juni mit 15 Offizieren, 
474 Unteroffizieren und Mannſchaften; Transportführer 
Major v. Schoenberg. 


Lokales. 


31. Verſammlung des Preuſtiſchen Forſtvereins. 

Seit ihrem erſten Auftreten in der Geſchichte be⸗ 
merken wir an unſeren germaniſchen Vorfahren eine 
herzliche Freude an dem ſchönen Wald, und, wie der 
Mund zum Ausdruck bringt, wovon das Herz erfüllt 
iſt, ſo legen unzählige Volkslieder von dieſer Liebe zum 
Walde ein beredtes Zeugniß ab. 

Und unſere nüchterne, rechnende Zeit hat uns be⸗ 
wieſen, daß diefe Liebe zum Walde, die der Deutſche 
inſtinktiv fühlt, ihre volle Berechtigung nicht nur nach 
der idealen, ſondern auch nach der materellen Seite hin 
hat, aber erſt in dem verfloſſenen Jahrhundert haben wir 
eine richtige Anſicht und Werthſchätzung von der unge⸗ 
geuren volkswirthſchaftlichen Bedeutung des Waldes gee 
wonnen. h 

Es find nicht allein die gewaltigen materiellen 
Werthe, welche unſere Forſten repräſentiren, die hier 
zum Ausdrucke kommen; noch wichtiger ift der Einfluß 
welchen die Waldbeſtände auf unſere geſammte Kultur 
ausüben. Früher kannte man dieſen Einfluß nicht, 
oder man beachtete ihn nicht, und ſo kam es, daß 
blühende Gegenden, die in früheren Zeiten als das 
Paradies der Welt geprieſen wurden, heute in unfrucht⸗ 
bares Geröll oder giftige Sümpfe verwandelt worden 
ſind, weil Barbaren aus ſchnöder Gewinnſucht die 


Regiment von Düſſeldorf nach Krefeld zu verlegen, die 16 
Huſarenleutnants von Düſſeldorf zu jedem 
geeigneten Tanzvergnügen einzuladen, auf tome 
munale Koſten nach Krefeld zu kommen. 

Als fer eilig bezeichnet ein Telegramm der 
„Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ ans Krefeld die Verle⸗ 
gung der Huſaren nach Krefeld. Nachdem 
erſt am Freitag die Verleihung durch den Sailer 
erfolgt iſt, habe bereits Montag Nachmittag die erſte Ver⸗ 
handlung in Münſter beim kommandirenden General des 
7. Armeekorps, Frhr. v. Biſſing, ſtattgefunden. — Mag man 
die Angelegenheit ſo ſchnell wie möglich betreiben, für die 
nächſte Winterſalſon können die Huſarentänzer 
in Krefeld doch noch nicht eintreffen. 

Entſetzlicher Unglücksfall. 

Madrid, 25. Funi, (Tel.) In Pineiro in der Provinz 
Orenio ſchlug der Blitz in eine Kirche ein, in welcher eine 
Leichenfeier ſtattſand. 25 Perſonen wurden getödtet, 35 ſchwer 


verletzt. 0 
Unfall. 


Hannover, 25. Junk. Rittmeiſter v. Kroſigk vom 
Königs⸗ulanen⸗Regiment ſtürzte geſtern bei einer Felddienſt⸗ 
übung und erlitt ſchwere Verletzungen. 

Von den Humberts. i 

Paris, 25. Juni. Ein hervorragender Pariſer Juwelſer 
gab dem Unterſuchungsrichter bekannt, daß Frau Humbert 
ihm für Juwelen 17 Millionen ſchulde. 2 

Dem Sanuskritforſcher Profeſſor Kielhorn⸗ Göttingen 
ift heute die Würde eines Ehrendoktors der Univerſität Oxford 


ee — 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Juni. 


i Wälder nieder U : 
weiche clnft die Waſſerzufuhr regelten, die zerſtörende mitgetheilt haben, war am Regattatage ein Telegramm Mordes zum Tode verurtheilten Arbeiter 


It heftiger Regengüſſe milderten und die ver⸗ . n 5 
berblidje Su Nag | durch die Feuchtigkeit, die mitgetheilt wurde, daß der Danziger Ruder ⸗ſerklärt, auf das Rechtsmittel der Reviſion zu vers 


ie unter dem Schatten des Laubes aufgeſpeichert hatten 
unschädlich aj Was die Volksſage in grauen Zeiten hätte. Auf dieſes Telegramm iſt nun folgende Antwort 


erjann, daß die Bäume bluten, wenn man einen Streichf eingegangen: 


von Paul Schröder. i 
‚Danzig, 25 Junk. I 
Magdeburg. Tendenz: flau. Termine: Junt Mk. 5,95, | 
guli Mk. 602i, Auguſt DE, 6,15, September Mk. 6,20, W 
Oktober⸗December Mk. 6,55, Januar⸗März Mk. 6,50. Ge- 
mahlener Melis I Mk. 27,20. x PO: 
jundheitspflege unter dem Protektorate des ur Re, BT, Sau git. 6.20, CEMO she. 4 % N 
Herrn Oberpräfidenten von Richthofen wurde hier] Ortober ME. 6,2 % November Mk. 6,60, Dezember DE, 6,67 ½ | 
am san durch . a e ee H se a Mat Mk. 7,05. 
in Vertretung des Herrn erpräſidenten eröffnet. 
Nach der Eröffnungsanſprache hielt Herr Profeſſor Dr.] it von en e ee Börfe. PE | 
Qaffar vom Reichsgeſundheitsamt einen Vortrag 5 n Doph BU Bar 0 ind. N. ki 
55 : ; ; Wetter: Schön. Temperatur: Plus 10e R. Wind: NW. 
über Geſundheitspflege. Die Ausſtellung iſt von 106 Weizen geſchäftslos. A 
auswärtigen und 59 hieſigen Gewerbetreibenden beſchickt. Roggen unverändert. Gehandelt ruſſiſcher zum Tranſit | 
* Lyck, 24. Juni: In vergangener Woche ſpielte der ſab Speicher 721 Gr. Mk. 106, per 714 Gr. per Tonne. I. 
etwa 5 Jahre alte Knabe Liefert mit einem älteren >. unverändert. Bezahlt ift inländiſche große tal 
Genoſſen am Waſſerſteg an der Lyckflußbrücke und wurde 662 Gr. Mk. 128 per Tonne. tui 
i 0 i i Hafer unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher weiß i 
von dem Spielgefährten dabei in ſcherzhafter Weiſe vom a 186, Bleibafer Mk. 158 perZonne, ir 
Steg geſtoßen. Erſt als Liefert unterging und nicht Mk. 156, ; peron W 
7 


Rohzucker⸗Bericht. | 
| 
b 


á izenkleie grobe Mk. 4,05, 4,10 und 4,15 Mk. feine 

gleich wieder zum Vorſchein kam, fing der Uebelthäter Mr. 42 80 und 4,321) per 50 Kilo bezahlt. 4 f 14 
an, ſich der Folgen feiner That bewußt zu werden, er doggenkleie Mk. 457 ½ 4,60, 462½ und 4,65 per 50 Kilo 
rief um Hilfe und lief ſchließlich in feiner Angſt davon. gehandelt. „ 
Nach etwa 10 Minuten gelang es, den Verunglückten : "p 
aus dem Waſſer zu ziehen. Die ſofort unter ärztlicher 
Leitung vorgenommenen Wiederbelebungsverſuche blieben 
leider erfolglos. 


Spezialdienſt | 
VCC 
| 


in Bozacin feinem taubſtummen 70⸗jährigen Knecht im vi: y 2 
Schlafe mit einem Küchenmeſſer de Kehle durch Der Großſchifffahrtsweg Berlin — Stettin. 
und tödtete ſich dann je(G6ft auf gleiche Weiſe. J. Berlin, 25. Juni. (Privat⸗Tel.) Die „Berl. N. 
F 94 bringen eine Darlegung, aus welcher hervorzugehen 
Standesamt vom 25. Juni. scheint, daß der Großſchifffahrtsweg Berlin Stettin aus 


Geburten: s s A N 
berg, S. — Kaater MY = ee ei der Kanalvorlage ausgelöſt werden und früher zur Gre 


$ 
erfolgt, während namentlich Stettin regierungsſeitig Í 
ſchon vorher die baldige Ausführung verſprochen war, ię 


3 
Unehelich: 1 T. 


Die zweijährige Dienſtzeit in Frankreich. 
Paris, 25. Juni. (W. TB.) Einer offiziöfen Note 
zufolge werden die durch die geplante Einführung des 
zweijährigen Militärdienſtes nothwendigen Reformen 
ei 8 be von 70 Millionen Franks 
Feten Ne" RP 4 e, 5 4 11 ah a i ETET APR ji 8 1 i 
. er, . . — S. des? = AE 
p nz Kriegsminiſter Andrée gab in der SammerfeinerBe: 
Otto Gloßath. 3 J. 6 M. S ; friedigung darüber Ausdruck, daß alleRedner darüber einig 
v. Mackrodt, 86 X. % M. S. ee e jeien, es dürfe der Schlagfertigkeit der Armee keine Einbuße j 
7% PB bes MAIRE Na A Mathilde Nö el, geſchehen. Redner betont, daß es die Aufgabe des 
— Arbeiter Friedrich Bra i ó, 61 J. um e bas ke, 2 Tage. Offiziers fet, erzieheriſch und bildend auf feine Leute 
einzuwirken. Die zweijährige Dienſtzeit werde ein | 
ż Manko von 50000 Mann zur Folge haben. Dieſe 
Handel und Induſtr te. Lücke werde durch Herabſetzung des Militärmaßes und Ai 
Berliner Viehmarkt. “Vermehrung der Kapitulationen um 25000 Mann vere 
Gay 25. Snir De . Amtlicher ringert werden. Das Geſetz werde erſt in vier Jahren 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ftanden 426 Rinder, völlig in Wirkſamkeit treten. Von keinem Geſichtspunkte 
„9026 ine. r R 

1 100 Pfand ten ea eee w e aus werde ein Heer mit zweijähriger Dienftzeit mindere 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). werthiger ſein, als ein ſolches mit dreijähriger. Redner | 
bittet der Vorlage zuzuſtimmen. : "HM 
5 — | 


Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
1 A ie 7 72 7 RE 00--00; b. junge 

eiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 3 y 175 

6500 0 genährte NSE ZUM 20050 ‚Ältere Zur Erkrankung König Edwards. li 

—00; d. gering genährte jeden er —00. 1 : n ; j 

4 vollfleiſchige, diten Schlachtwerths 00—00 ; = mäßig London, 25. Juni. (W. TB.) Der „Preß⸗Aſſocietion? 

genährte jüngere und gut genährte ältere 00-00; e. gering- wird über die Operation an dem König berichtet: 

Der Einſchnitt, der eine Länge von faſt 4 Zoll hat, 

wurde in der Leiſtengegend vorgenommen und 

zwar nach aufwärts in ſchräger Richtung. Nachdem der 

Theil, welcher die Verſtopfung veranlaßt hatte, heraus⸗ 


genährte 52—56. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
geſchnitten war, wurde ein Syſtem von Röhren ange⸗ 


ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll 

fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
wendet, um die Eingeweide der Lanzette zugänglich zun 
machen. Die Operation verlief ohne Komplikation. 


Herren Oberförſter Liebmeier und Boecken⸗ 
förde werden die Bedeutung der Pappel behandeln. 
Dem oE 1 8 ee bes SĘ über daß 
förſter ebecke und Forſtrat Y Die Thurmuhr in Prauſt. 
. ä i männlichem und È 
= ee A ligne rS An den Herrn Ortspfarrer, die Herren vom Kirchenrath 
in Hinſicht auf die Geweih⸗ und Gehirnbildung anzu⸗ und die Herren Gemeindevertreter ergeht die ergebene 
kuchen? eee folen Ro an hegen ßer San Da al ae in Ułani” eee tot E 
i ts Mittheilungen übrj- 7 "7 M u : : ` x 2 
E TE derbe zd Erfindungen im Gebiete des U. NE RUA ACT e daß dieſe 
i 3 en. e Zeit, f „ . 
BA dwie 1 unſeren Gäſten nicht Viele Prauſter Gemeinde⸗Mitglieder. 
Provinz. 


Eeingeſandt. 


fehlen, hoffentlich iſt das Wetter auch den Stunden 
günſtig, die der Erholung gewidmet find. Es iſt ja ſtets 
gerade als ein Vorzug unſerer ſchönen Umgebung gee 
prieſen worden, daß fie Wald und Meer in vol 
kommener Weiſe mit einander vereinigt. 

Wir begrüßen deshalb unſere Gäſte mit ganz be⸗ 
ſonderer Freude, wiſſen | 
find von der alten germaniſchen Liebe zum ſchönen 
Walde und daß bei ihnen die Beſtrebungen der prak⸗ 
tiſchen Forſtwirthſchaft ergänzt und veredelt werden 
durch die poetiſche gen ie he für die Schönheit des 


„Wettin“ ernannt, das im Auguft in Dienſt G 
ſtellen ſoll. Herr v. Müller war früher Konmandam dem ihm ble Aurtapelle ein Ständchen gebracht hatte, 
des großen Kreuzers „Deutſchland“ und eine Zeit lang. 
auch Adjutant des Prinzen Heinrich. 

„Neue Reichs aufträge für die Schichau⸗Werft. 
Wie bereits mitgetheilt, hat der Reichstag im Frühjahr 
zum Bau eines flachgehenden Fluß⸗Kanonen⸗ 
bootes für die chineſiſchen Ströme 
500000 Mk. bewilligt. Der Bau dieſes Kanonen⸗ 
bootes iſt der Schichauwerft in Danzig 
übertragen worden und fol, wie uns aus 


orſitzenden, Herrn Rechtsanwalt Dr. Wan no w, ihm 
das Diplom als Ehrenmitglied des Kriegervereins 
überreicht wurde. In ähnlicher Weiſe wurde das Ge⸗ 
burtstags kind durch eine Abordnung des evangeliſchen 
Kirchenraths unter Führung des Herrn Pfarrer 
Bowien ausgezeichnet. Herr Lienau hat ſich durch 
beinahe 50-jährige Thätigkeit am Orte als Gendarm und 
Badeinſpektor in allen Kreiſen durch biederes, taktvolles 
und pflichteifriges Weſen Achtung und Liebe erworben. 

ſolcher Boote bilden, die gleichfalls auf d lch Diehan ne e żak H $ 9 5 24 25 

Serie folder Boote „die gleichfalls auf derlichen Polizei⸗Präſidſums in Königsberg wurden g Em h 3 t 
in dem Perſonenzuge, welcher 11 Uhr 38 Minuten Vor- 1 A. 1905 1 an ZN „GRÓB. 


7 Jahren 00—00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00—00; d. mäßig 
abe ang en 40 3 50-58; e. gering genährte 
ni 49. 
„ Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaft) und beſte 
. Saugkälber 70—73; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
ſſe. 1 REA r 48 — 50; d. ältere gering 
e efier) 50—54. a A . 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel Der „Preß⸗älſſociation? zu Folge wurde heute frih 
66-68; b. ältere 10 ere A wiigig deer nni n Krankheitsbericht ausgegeben. Kom 
Ha un afe erzſchafe) 57—60; d. Holſteinerſplikationen traten nicht ein. g 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00-00. » 
nen a. vollfleiſchige der feineren Raffen und London, 25. Juni. (W. TB) Der Krankheits⸗ 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren — ;ibericht von heute Vormittag 10 Uhr 30 Min, lautet: 
5 20 RAN Ga pa ots 56—57; d. gering entwickelte Der König war ſehr unruhig undſchlaflos 
7 . Z" . 
Verlauf und Tendenz des Marktes: im erſten Theil der Nacht hatte aber etwas 
Fe Rinder auftrieb blieben ungefähr 70 Stück un. Schlaf nach 1 Uhr Morgens. Der König ift frei 
auft. H 
Kälber ſchleppend und kaum ganz ausverkauft. von Schmerz, kein ungünſt 1235 Samy tamin 
bat Bun! ża d Hafen wurde ungefähr die Hälfte des Hef eingetreten und wenn alle Umſtände erwogen werden, 
Bia 6 f n a s 
ant Schweinemarkt verlief langſam, wird aber Gortſch d ede eee 
Berliner wörſen ⸗depeſche. sę piej Snestonal, z NE 
ho 26, 24, 25. London, 25. Juni. (W. T⸗B.) In dem heute ers | 
po en a eby Scher es > ap prot. PA ſchienenen Jahresbericht der engliſchen Mitglieder des 
Folgen Fer gr re Mais per guli i 11750 113.50 Direktoriums der Suezkanal⸗Geſellſchaft wird feſtgeſtellt, 
— 25 ept. .501114.25 i i 
„„ ©tyt|188._|18725| milost ser Junt, 54.60 54.90 daß uon der 255 Sp ecke: geren Schiff en 
s „ Okt. 137.5013650] „ „ Okt.. 52.70 52.50 Jahre 1901 56,1% auf britiſche Schiſſe entfallen gegen 
Spirit. 70er loco | 1 85.10|56,2 im Jahre 1900. Dagegen betrug die Zahl der 
5 el deutſchen Schiffe 13,80/, gegen 13,4 im Jahre 1900 und 
A 0 nur 10,7 im Jahre 1899. Die Zunahme des |deutjcher 


* Bom ruſſiſchen Kreuzer Bogatyr”, Der im mittags hier eintrifft, zwei junge etwa 13 jährige | go 9 Ne: ; 4 E 
vergangenen Jahre auf der „Vulkan werft“ in Stettin Mädchen abgefaßt, welche, nachdem fie den AN 1 521 sh ee Ant er 150% Schiffsverkehrs bildet einen N weſentlichſten Punkte 
für Rußland neu erbaute Kreuzer Bogatyr”, der von Eltern ca. 60 Mk. entwendet hatten, nach Berlin fahren 3¼% „ „ 102.—102.— Darmſtädt. Bank 187.— 187.10 des Berichts. 8 

reitag Nachmittag bis Sonntag früh auf der Danziger wollten. Sie hatten noch ca. 40 Mk. bei ſich und wurden lo „ „Pföbr.] 92.40] 92.80 | Dang. Priv.⸗Bank113.— —— $ i ‘z 
Rhede lag, iſt am Montag wieder in Swinemünde ein⸗ nach Königsberg zurückgebracht. — Die Ceres⸗Zucker⸗ BU jo Pon Pföbr⸗ 99.30 99.30] Deutſch.Bank⸗Akt. 209.25 209.—] J. Berlin, 25. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie die „Nationale 
getroffen. Wie der „Oſtſee⸗ Ztg.“ von dort berichtet wird, fabrik Dirſchau hat ihre Aktionäre zu einer ordentlichen 2% r. „99.10 99.50] Disc. Com.⸗Anth. 185.9018510] Zeitung“ hört, ift zum Präſidenten des Oberverwaltungs⸗ 
hat das Schiff bei den beiden eee e deeneral⸗Verſammlung zum 12. Juli einberufen. Auf neglallöſch. 98.60 98.60 1 145.— 144.80 [gerichtes der Miniſterialdirektor im Minifterium des 
eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 4, noten —jder Tagesordnung fteht u. a. die Beſchlußfaſſung über Wyr. Pfandbr. Deft. Erd⸗Anſt ult 212.50 211.60] Innern Dr. Peters ernannt. Derſelbe, ein Schleswig⸗ |: 


vertragli ſtgeſetzt waren 23,5 Knoten — erreicht; Nichtzahlung von Dividende und Deckung 
dabei font deb e er erbrauch bei dieſen Fahrten e 


um 25 Prozent () günſtiger geweſen fein, als 


ritterſchaftl. I. 89.40 89,40 | Oſtdeurſch. Banka. 97.50) 97.— Holſtei lä i lt; E 
4½% Chin.X.1898| 90.90| 90.60 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 181. 50 Holſteiner, war längere Zeit Rechtsanwalt; Ende der 
ao Stat Paa a 182080 er und Anfang der 90 er Jahre war er Mitglied des 


Bygatyr“ hat 6600 To. Sonnabend Abe indenau nach Marienburg fuhr, 3% It. g. Eiſb.⸗Ob. 66.80 67.— . ⸗Akt 12.— 11.75 k 
Safferverdränging. alfo mee” alg Doppelt fosiet wielemtgeifte, auf der Station kato: Buben paten BojoWłez corn Nut 401 01 40 m „„ prior 80.75] 80— eee e, ee go e 
der auf der Schich a werft in Danzig erbaute „Nowik“ in die Einfahrtweiche Steine geſteckt. Ein 40% SER: &018r.|102,901102,80 Gr. Berl. Pferdeb. 203.50 203.— Fraktion ang . r E 
nit 3000 To.), deſſen Geſchwindigkeit er nicht zu] Unfall ift nicht vorgekommen. ae Buor ep Gelſenkirchen 177.40 55 Berlin, 25. Juni. (W. T., B.) Die Königin 
erreichen vermocht hat. — Nach Aufſtellung ſeiner n. Elbing, 25 Juni. (Privat⸗Tel) In einem 4% Ni. 1880er A. —.— —.— e on 118 90 Wilhelmina der Niederlande gedenkt zu 
Bunker in Swinemünde macht „Bogatyr“ noch eine] Kleiderſchrank erhängte ſich der 54 Jahre alte 4% Rufi inn. Anl. ; 8 b 205.—205.— [weiterem Kurgebrauch Langenſchwalbach aufzuſuchen. 
Fahrt in See zur Erprobung ſeiner Thurmgeſchütze und Töpfergeſelle Eduard Lauterbach von hier. von 1894 . .. .| 96.70) 96.70] Barz Pavlerfabr. 188.188 Dresden, 25. Juni. (W. TB.) Amtlich wird 


5% Trk. Adm.⸗Anl. 100.40 101.40 Wechſ. a. Lond kurz |20.445/20.445 
4% Ungar. Golbr.|101.70|101.60 ajj j 7 ii 
Can. Eiſenb.⸗ Att.|131.50/129.80 | Wechf. a. Petersb. 
ortm.⸗Gronau⸗ kurz 
Eifenb.⸗Akt. . 178.9017350 „ „ „ 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wedi. a. Warſchauf —.— —-— 
Eiſenbahn⸗ Akt. 68.25 68.— Oeſterreich. Noten 85.25 85.30 
Maxrieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten |216.05/216,05 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] ——| —— | Privatdisfont 
Nrth. Pac. pref. Ak. ——| — — 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 151.50 151.25 
Tendenz: Im heuigen Börſenverkehr herrſchte große 
Zurückhaltung, die Kurſe zeigten fih anfangs auf den Stand 
der geſtrigen Nachbörſe behauptet, da auch London ſtetige 
Haltung meldete. Kanada auf New⸗York ſchwach. 
Italieniſche Bahnen auf Heimatland gedrückt. Später trat für 
ſpekulative Banken, Hütten und Bergwerksaktien mehr Feſtig⸗ 
żyd 145259 wozu die hieſigen Poſitlonsverhältniſſe beitrugen. 
mo 3½. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.) 
h- Berlin, 25. Juni. 
Schönes Wetter und Mangel an äußerer Anregung haben 
eine matte Stimmung hervorgerufen. Schwacher Verkehr 
A ſich in — — m Roggen N als das. —— — 
| > ngebot feine orderun em wenig herab⸗ Haute I 
lazareth gefahren, wo er in Behandlung geno aijer3 im Ja geſetzt hatte. Hafer Toto ziemlich feſt, auf 8 p unreinigkeiten 
fab mmen des Kai] Jagdſchloß Rominten zu Anfang Sieferungsbander Jedoch etwas entgegenfommender angeboten. ommers rossen warte — 
Rüböl ziemlich feſt nur auf ſpätere Lieferungsfriſt billiger zu durch kurzen Gebrauch von Obermeyer's Herba⸗Seiſe. Z. 6. 
bekommen. Für 70er Spiritus Loto ohne Faß mußte ſchwacher p. St. Mk. 1,25 in Apotheken, Drogerien und Parfümerien 
Bedarf heute 35,10 bezahlen. Umſatz 1000 Biter, oder vom Fabrikanten J. Gioth, Hanan, . (839 


befannt gegeben, daß die Meldung, Prinz Max 
werde auf Wunſch des Königs im Oktober nach Dresden 
zurückkehren und folle das apoſtoliſche Vikariat in Sachſen 
erhalten, vollſtändig auf Erfindung beruhe. i 

Wien, 25. Juni. (Tel.) Von offiziöferg Hieftger 
Stelle aus werden die Nachrichten von der Erhebung 
Bulgariens zum Königreich dementirt. ö 

London, 25. Juni. (W. T.⸗B.) „Reuter“ erfährt: 
Nach Telegrammen aus Waſhington und New⸗Nort von 
geſtern ift der Friede in Columbia wieder Here 
geſtellt. Die Regierung habe eine allgemeine Amneſtile 
für politiſche Verbrecher erlaſſen. 8 
ee: ññññ;ññññ;½ñññññññññññ 5p 

i _ Chefredatteur: Guftav Fuchs. u 

nee a Seil, en * ALL I £ Š 7 8 n 


en i 
ür Provinzielles: Walter Kranti, für den Inſeratentheik | 
gi bin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Wesoło "sa 


Nachrichten“ Fuchs u Gie. 


* Thorn, 24. Juni. Bei dem Scharfſchießen 
mit ſchweren Feldhaubitzen ſchlugen heute Bor- 
1903 in Graudenz ſtattfinden, und zwar auf Ver⸗ mittag 11 uhr drei Granaten in der Nähe der 
anſtaltung des dortigen Chorgeſangvereins. Genaue Schule von Stewken ein, Eine krepirte in einem 


und alle au 


8 XĄ 


w 


25. Juni. 


Mittwoch 


Danziger Poneke Nachrichten. 


Blusen 


und 


PR 


x in 
modernen kl eid- 
samen Façons $ 


Be Bee WA 5 


Siegfried Loewenstein, 


ETON en 117. 


| Mittwoch, den 28. Juni 19088 
| um 1. Male! 
N t J 


} s Neueste eee TEE 
Ir Komödie in 5 Akten von Berton und Simon. 5 8 RE 
N „Kaſſenöffnung 7 Uhr. nfang 8 Uhr. i Sonnenschirme! 3 : 
. 7 | - : Grün Aal Bas renommirt | 
È ame von Maxim i ża 
|  40660050%000006/00061600000000060055 RR Möchte eiche und il | olge Ausser gi ; 
Wintergarten 3 | in Pra A 
| 8 Olivaerthor 10. Olivaerthor 10.8 i | billiger P I bie. | 
: Stadtgefprü in Deng biden: % erz end ten gangbaren Parten p 
| a 3 N eci z : dł — 
z The 5 Derringtons 67 , fohai Recke Riihmlichst bekannt 
RE Donnerstag, 26. Juni =. A $ i Neuester Schnitt! Solide Stoffe b durch 1 
I Ehren⸗Abend RRR streng reelle, aufmerksame Bedienung! 
GlĘ 


5 und praktische Toiletten. 
Anfang 8 Uhr. — Näheres die Plakate. A 


0©€0000800000'0080|000000006000000 ||| 


Ostseebad Zo ppot. | 


Donnerstag, den 26. PP 


18343 


Ernst Crohn, 


32 ee 32. 


Í 
l für den beliebten Improviſator A. Holländer. 
© 


Doppel - Konzert 


des Muſikkorps P B Leibhuſaren⸗Regiments u. der Kurkapelle. 


| IT IIIITIIT II 
| Anfang 5 Uhr. Tageskarten 0,50 Mk. 


aus der rühmlichſt bekannten Seji 


Ponarth, Königsberg, 


@ 
N 
d 
9 
> nach Pilsner 1 elngebrant, vorzüglich im Geschmack 
9 
a 


—— ——— — 


Oseillations-Kur (System Neheihlar) 


halte dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 
8890) : ` Josef Suske. 


Warme und kalte Küche 


2 Herren- und 1 Damen⸗Behandlungszimmer. 


Kleine Diners and als Tafelhier sehr geeignet 


Z — os 


der 15 Mann ſtarken W (24046 
Entree frei. Anfang 7 Uhr. 


poz Ellbogen, Schidlitz. 


Da des Johannisfeſtes wegen am Montag das 


emnmzer’t 
ausfiel, findet daſſelbe am j 
Donnerstag, den 26. Juni tat 


Kurhaus 
Westerplatte. 


Grossesliiärkongert| ke 


im Abonnement. 


Kefir-Gebäck. 


Hiermit zeige ich ergebenst an, dass ich von 
jetzt ab ein neues ebenso wohlschmeckendes Bie 15 
Wie leicht verdauliches und gut bekömmliches P% W. 
Nahrungsmittel 


SG DDs 


NAWE... PINO- . Füech Auch 


genannt empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität, nun 
Mus beiten Material hergeſtellt, die } 


Honigkuchen- rs BZ 
Fabrik 7 N 


von 


Deutsches Reichspatent 96 223 


unter Anwendung mittelst Kefir fermentirter 
Milch herstelle. 


Das Kefirgebäck wurde zur Ausstellung für 


apseln) bei 
Paul Woieziehowski, 


Kongresses in Berlin 1899 zugelassen und mit perlingsyasse 8/10. 


= 12 Sr. in Shen ät des Kal 25 2 dem Zulassungs-Diplom ausgezeichnet. (2179 


Dieſelben eignen fih nicht nur zu Fiſchſaueen, Bestes Nahrungsmittel 
ſondern geben auch, zur Bereitung anderer ſämiger für Eungenkranke, Magenleidende, Diabetiker, 
Saucen verwendet, dieſen einen reinen und ganz vor⸗ 8 Bintarme, Reconvalescenten und Kinder. 


Vietor lil, trefflichen Geſchmack, was von Hotels erſten 4 885 


tr. 6. Aus — 5 9 


Anfang 4, Uhr. 
Entree 15 4 J, Kinder 5 A. 


ttabericht. Diverſes. 


Gigli: Park: onen ” Der Borftand. 
L Tyroler auger. l. Mein Heils = Armee 


ra 
Altſt. Graben 60, Eg. Schneidem. uren waldungen. Neu erſchloſf u. Sch 
pille Asa, Windeggor en 05 26. Jun, 1 Selten 1 Fernblicke. Durch 


eee SZ . 


ve Thema: Der Friede. ei Vzgl. en. Kräft. Wellen- ES 
Buben im Park. s 0 Geleitet von denvokaloffizteren. |i nebenan miy lag. Warme Seeli, ans 


__ 701 eberan willkommen. zu allerbilligſten Preiſen: 
Vorletzte Woche! Bäckerfliesen, Magnesitplatten, Bieberschwänze, Radial- 


Filiale in Danzig, Kohlenmarkt 17. 


Vogelsang mit p 


Ca e Behrs, steine, Ziegelsteine, Chamottesteine, Carbolineum. i 
f Ai H Theer, weise schwarze, gelbe Fliesen, Rinnstein- und W| M 
Olivaerthor 7. 08 ||  gekuppte Fliesen, Dachpfannen, Cement, Gyps, BIP 


Mauersand, Lehm. 
me” Dachpappen von 2 Mk, pro Rolle an. un 


I Ben! Dadyiz und Dachpirpappe. Nen! f i 


ein Durchregnen mehr! (8502 


|| |< rechne byki SG 


Taglich: 
ma 


russisch. Zahnarzt, 
u asse No. 26, 
| eb der Post. 
Specialität: 
Porzellanfüllungen, 


i 
Wochent. Sij, u. satz. 
Sonntags ihr 1) Zahner Telephon 244. Telephon 244. 


Lastadie No. 34/35 


\ men und Fackeln. — An⸗ 
fertigung von Transpa⸗ 
23 venten (Namenszüge uſw.) 


teung ganzer 
| Das Konzert findet des ſcmerzloſes Zahnziehen 20. omie Aujf ; rósster 8 SW i 
| Sale leuten Wetter wehen lige Bren 6 169 Goldene * 2 ecke 96040 bei begrenztem Riſiko. Hochgeſtellter erfahrener Bant- f 


Medaille. 


nicht ftat y M. Henning, Medaille, 


h AC den 2 7° Suni er.: 10 GrosseWollwebergasse 10. ING JĄ | 
onet wiu |, Mlerfeinfie |Opt, Okulistische Anstalt. 
Spezial-Institut 


| a Werder- Talelbntier für wissenschaftliche Untersuchung der Augen 


per Pfd. 1,10 Mk., 


i Heil. Geiſtgaſſe 124. 
8660660666666 6686606666806 66666 
Man weiſe Nachahmungen zurück! 


az? Konzert. | einen „Paten, a geteilt 


Anfang 5 Uhr. (286361  Drehergaie R. 2 


0 x 18 
quartal - Versammlung 30. ieh gleichzeitig wien alle ane Sorten Käſe, Werber 


Aufgepaßt! 


ılCircn 800 Stück ge Küse eingetroffen. 


Cigarettentabrik „Stambul“ 


Hundegaſſe 33. Telephon 945. 


Keinen Bruch mehr! 


Steppenküſe ae waż SZ 
Montag, den 7. Juli 1902, Abends 6 Uhr |50—60 5 pro Pfd., ruſſ. uhka A 0 % Dementen, der 5 
y im Gewerkshauſe Vorſtädt. Graben 9. 5 e W Probe aa für 4 „4600 10 000 Mk. Belohnung Sa ae Methode 


Tagesordnung: 


itgliedern. 2. Rechnun slegung H. g h 
1. Wahl von 3 Vorſtandsmitg e ae o n, 


ſämmtlicher Kaſſen pro 3. Quarta 
1 Beialußfaſſeng Mensch die Kaſtellanſtelle Hering- Und Käse- Versan d. Haus. 


Gewerkshauſe. 
Einſchreiben der Lehrlinge um 3 Uhr, Ansſchreiben der Fischmarkt No: 12 m D 
t vali- 
Saben (piteiens vis zum 3, Muli Beim u ee Winner Sień i inete eli Ein Bathgeber ders was Lothringer Champagner 
B 


Geſellen um 1½ Uhr 15 J Anmeldungen hierzu 
t o. u ird t. Off. wird unterm Preis abgegeben 
ER Rudolf Huse; Obermeifter, deten Aufl. Sir. 4. Jo, Berlin N. 245. (10887 luer ed Gent LDL (8901 Oi. unt. B 58 on dte Gzy. (22096 


n feinen Bruchleiden vollſtändig geheilt wird. in 
icht Tishio een OW tausende Dankschreiben 


erlangt Gratisbrochure von 


Dr. M. Reimanns, Valkenberg 301 (Holland). 


Da Ausland Briefe 20, Karten 10 Pfg. Porto. 


eee Holen. Ant, Sir. Lorje, Berlin N. 240, (10887 unter 8961 an d. Erb. d. Bl. (8961 


3007) Die Badedirektion. hilft bei Nerven., Magen-, Merz- Leber-, Nieren., 
Neu! Re id h J $ Blasen. etc. Leid A rj 
esIuenz räu Neu! to. Meilen, gient una nee dee 


16. Jweig⸗Juſtitut Danzig, Dominikswal 1. 


Unter ärztlicher Leitung. "ge (8594 


zen 


„Kelirhrod, Kelirzwiehack, Relireakes“ ae A a Senfenbänme, 


wenige Tropfen genügen —]ſom, Getreideharken, Spaten: 

ist soeben Wied. eingetroffen | itiele, Mulden ze. verſendet 
5 auch Mangi's Boulllon-Jan Wiederverkäufer billigſt 

j (8611 


e| | [ 
| 87 Emi | für Danzig u. Umgebung: ; Leichte Herrenjacket 8 i 


ga 4 2 vielfach beftätigt wurde. Reimann, : 
Eure f Rinder 10 3. | General- Derfanmlung i. Die Kochkuchen ae find allerfeits als, vor, Danzig, Goldschmiedegasse 7. Gs empfehlen 8 Bio. 1 a k (8918 
8582) H. Reissmann. a g, 27. Juni, Abends züglich anerkannt und bis jetzt von keinem anderen Verkaufsstellen: eldt. Ą 
Ih i | 10 ide, im Vor aue (0045 hat übertroffen worden. Danzig: F. Post und 0, a Weidengasse, trohmenger & Bielefeldt, Holzuar 117. 
ach nung: Erhältlich find dieſelben in allen beſſeren Delikateſſen⸗ oppo cuwarg un ; ; — ; FR SIA 
oll mer - il p pete nenerNtitgiieter und Ha wie Echte fowie in meiner 


„ SPINDLER, 


Färberei und dem. Waſchauftalt. 


Meine Annahmeſtelle befindet ſich jetzt bei 


Fräulein Laura Conradski, 
Laugfuhr, Hauptſtraße 26. (9040 


1 nbe Neuhelt ; ; lwuzecć pre 

omie aoa os Flam⸗ ke HAUSSE = EPOCHE. ; 
Unthätiges Liegenlaſſen von Geldern zu 34 94 erſcheint 
l Beuel berſehlel! e Gelegenheit zur Salortinen K 


beamter erbietet ſich zur Ert 
W en 


5 SANATORI UM 


asserheuansı Tae 
i POY Ag 


NE ks Zutheil d Anferti ichti der = 
Joka Ro A 16 93 zwecks Zuthellung ir len PIG 8 868978 Meine Gigaretten ie 8 \ [renyon Ñ / Wassers Manag P.: 
00 Il (il gijdjletgajje ___Ziidletnaffe 288 Victor Lietzau, find in 2 Fee eren f ei ee ( k 
ni m 5 ' A ospecih dutch S 
Pe of, fh wo 15 Danzig, Langgasse 44. fun ic A: unefdjäften? 8 


Bestaufe n 8 der pite Asa s, um ſchnell zu räumen, . oosonesecooee 17 Kieferne sf lz 


yer. 1463 


Erste Auflage fast 
vergriffen. 
Soeben erſchten: 


„Fegefeuer“ 


Stimmungen u. Erinnerungen 


Frida Kaemmerer. 
Ein Band Gedichte, 156 Seiten 
groß 80, 


Berlin 1902. Im Selbſtverlage. 
— Preis Mk. 2,50 — 
elegant brochirt. 

Zu beziehen nur durch 
Sauniers pł 
Rang 3 8864 


janos 


Nigel, Harmouiums. 


Größte Auswahl. 


SOA 1 
Pianos. 


O. rte 


Poggenpfuhl Nr. 76. 


‚Marke 1.Ranges in alle 


(19223 m 


12—3 Uhr. bis Nachts 2 Uhr. empfiehlt 9065 a Sadie mi Gelegen Heilberichten und ber Mm Natürliche 

A. P O i L O. Hans Mencke, Bier-Grofhandlung, SZ = NM e 
Langermarkt 20. © 1 einſtes 

1 Großes Garten⸗Konzert (ajka ać Sernſprecher 908, N Nizar Speiseöl 


empfiehlt die (7928 


Ig. pri. Blefanten-Apotheko 


nije 1 


N Wollenweber, 
an ai y 


Krankenpflege anlässlich des Tuberkulose- Kol r T Delikatossen, DES Klag gen, 
e 


eirath vermittelt Frau furhe u. Schreiben jeb 
W WATA sę fertigt 1 jeee 


mnth, oanien 


heilung von Rath und Teitu k 
r Poitgaffe e” We. 5 ; 


Bretter, 


p» dale mi gespundete Fusshodendielen, «g 


offerirt äußerſt billig die 


GEL ile am Engl. Dann, S 


St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). 2627 


(Rn AGE A FM. — l W 


Nr.146. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Zum Untergang des Torpedoboots 
i S 42." 


„ s 
Das Torpedoboot S 42 ift auf 10 Meter Waſſertiefe 
geſunken. Eine Hebung hält man nicht für aus⸗ 
führbar. Der engliſche Dampfer „Flirsby“ wird 
R des Zuſammenſtoßes vorläufig in Cuxhaven feft- 
gehalten. 


Geheimrath Bus ley, einer der erſten Autoritäten 
auf dem Gebiete des Schiffbauweſens, hat eine Schilderung 
der Kataſtrophe, welcher das Boot zum Opfer gefallen 
iſt, gegeben? 

Die Kolliſton des Kohlendampfers „Firsby“ mit 
dem Torpedoboot 8 42 erfolgte um 12½ Uhr Nachts 
bei klarer Luft. Der ausgehende Dampfer „Firsby⸗“ 
rannte direkt vor Cuxhaven das Torpedoboot an der 
Backbordſeite an. Das Torpedoboot ſank ſofort. An 
Bord befanden ſich 24 Mann Beſatzung, vier engliſche 
Herren, Kapitäne engliſcher Pachten, mit einem Diener 
und Geheimrath Busley, die von der Dover —Helgoland⸗ 
Regatta kamen. Gerettet wurden neun Mann von 

dem Bremer Leichter „Mereur“, die übrigen vermochten 
ſich an Bord des engliſchen Dampfers zu retten. 
| Geheimrath Busley ſprang mit dem Rettungsgürtel 
| ins Waſſer und wurde jo ſchwimmend aufgenommen. 
| ‚Busley erzählt, daß er gerade im Begriff geweſen 
ö ſei, dem Steward ein Trinkgeld zu geben, als er mit 
einem Mal von einem Engländer erfaßt ward, der 
nach oben zeigte. Da ſah er den Bug des „Firsby“ 
über ſich. Der Steward iſt ſofort zerquetſcht worden. 
Umgekommen find: der Kommandant 
Roſenſtock v. Rhöneck, der mit dem Torpedo⸗ 
boot untergegangen iſt, ferner der Obermaſchiniſten⸗ 
maat, ein Maſchiniſtenmaat, ein Heizer und der 
gorerwähnte Steward — al ſo fünf Perſonen. 
Von den Geretteten ſind drei verbrüht worden; ſie 
find ſofort ins Lazareth gekommen, die anderen ber 
finden ſich jetzt auf dem Kreuzer „Nymphe“, der 
augenblicklich im Hafen liegt. Der ertrunkene Maſchiniſten⸗ 
maat iſt vollkommen verbrüht, weil die Mannlochdeckel 
abgeriſſen wurden. 

Der Führer des Lloydſchleppdampfers „21“, der geſtern 
Mittag von der Elbe in Bremerhaven eingetroffen iſt, 
berichtet Folgendes: 

Wir gingen Montag Nachmittag von Hamburg ab 
im Schlepptau des Dampfers „Mercur“ und mußten 
Abends 10 Uhr wegen dichten Nebels unterhalb 
Cuxhaven ankern. Zwiſchen 12 und 1 Uhr hörten 
wir den langandauernden Sirenenton eines Torpedo⸗ 


— Ajweck, Lt. der Landw.⸗Fußart. 2. Aufgebots (Danzig) 
der Abſchied bewilligt. 7 

! * Perionalberänderungen bei der Suftigperivaltung. 
Der Rechtskandidat Erich Knöpfler⸗ Marienwerder tft zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Brieſen zur 


Gefangenaufſeher Karl Lan ski ift zum Gefangenaufſeher bei 
W e IA AA in Danzig ernannt worden. 

i c. Verſetzung. Herr Vicar Lubowski, bisher an 
der katholiſchen St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer, ift in 
gleicher Eigenſchaft nach Konftz verſetzt worden. Der 
Wechſel erfolgt, ſobald für Neufahrwaſſer ein Erſatz beſtimmt 
ijt, da die Klrchengeſchäfte durch den zur Zeit erkrankten 
Herrn Pfarrer Reimann nicht allein erledigt werden können. 
Ernennung. | Zum Ehrenkanonikus von Pelplin 
ift der Geiſtliche Rat) Tulkowski an Stelle des 
verſtorbenen Pfarrers Barliſchkiewictz in Schöneich 
ernannt worden. 

e OOrdensverleihung. Dem Burggrafen von Marien- 
burg, Vandrath a. D und Kammerherrn, Ma oratsbeſitzer 
Grafen v. Brünneck⸗Belſchwitz auf Belſchwitz im Kr. 
Rosenberg Wpr. ift der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife verliehen. 


Die internationale Ausſtellung der 
Münchener Sczeſſion. 


Von unſerm Münchener Mitarbeiter. 


Die münchener Moderne hält alljährlich zwe: 
Paraden über ihre Soldaten ab: eine Frühjahrskontroll⸗ 
verſammlung, die vorzugsweiſe der jungen Mannſchaft 
gehört, und die großen Sommermanöver, bei welchen 
mehr die „alte Garde“ in der Vordergrund tritt. Beide 
Uebungen unterſcheiden ſich wie die Jahreszeiten, in welchen 
ſie ftattfmyen: die eine zeichnet fi) durch alle Friſche 
und Herbigkeſt des Frühlings, die andere durch alle 
Pracht und Müdigkeit des Sommers aus. Im gegen⸗ 
wärtigen Jahre, wo bekanntlich die Moderne bei einer 
Kriſe angelangt ift, tritt aber zu dieſem allgemeinen 
Unterſchied noch ein beſonderer hinzu, indem es ſich 
nämlich zeigt, R die Rekruten und di 
männer der Sezeſſſon über die in Zukunft einzuſchlagende 
Strategie diametral entgegengeſetzter Meinung find! 


Man höre. ; 

Auf der letzten Frügjahrsausſtellung zeigte es ſich / 
daß die jungen Leute mit Sang und Klang zum 
Naturalismus, w N fagen zum Studium der Natur unter 
Preisgabe aller funden Experimente zurückkehren 
wollen. Arbeit, unverbroſſene, treue Arbeit im Dienste 
der Erdgeiſter bis zu dem age, wo die Erde wieder 
reif ſein wird, Götter, Märchen und Himmelreiche zu 
zeitigen, das ift die Loſung der Jugend. Wozu 
aber rathen jetzt auf der Sommerausſtellung 
die alten Herren und Generafſtabsofftziere? Sie 
rathen zur Anlehnung an die engliſche und ſchottiſche 
Kunſt, zur Durchbildung und Verfeinerung der bisherigen 
Malweiſe bis zu jener welken Schönheit, bei welcher 
man jenſeits 


Beſchäftigung überwieſen. Der Militäranwärter, Hilfs⸗ D 


hält in den Tagen vom 8, bis 5. Auguft in Berlin ſeine Da er der Aufforderung, das Haus zu verlaffen, nicht folgte, e ; wi ; baut 

. . K £ £ gte, Hamburg 0 vorwieg. heiter Cherbourg 0 
19. Hauptverſammlung ab. Nach den bis jetzt vor⸗ mußte er ſchließlich verhaftet werden. — Daſſelbe Schickſal[ Swinemünde 4 | ankt, Niederl, Paris 0 
liegenden Anträgen wird die Tagesordnung eine febr hatte der Arbeiter Max Rumezyk, der heute Morgen gegen Nenfahrwaſſer“ O f meiſt bewölkt Wien 15 
reichhaltige werden. Sie umfaßt u. a. das Submiſſtons⸗ (raten mit einigen Genoffen in eine Mietbichaft am aliſtädt. Münster o |atemlió heiter [Prag 1 
weien Dei gärtnerifigen Anpflanzungen, Frach tarife welch; ifm das Gewinde mur gegen bono Sanin] Meg 9  |worwieg. beier | ember 3 
I ofehabengejetgebung, Saninchenplage, Zortbildungs*verasfoigen und als er niche zahlen wollte, verwies fie tów | Channig o | meife bewóltt |Hermanmftadt| 6 
chulweſen, eine ſpezielle Vertretung der Handels bas Lotat, Nun wurde Rumczyk wüthend, ging hinter die] München 0 ziemlich heiter Trieſt 3 


die Landwehr⸗ h 
ihren Werken auch fie ſelber ſehen kann. Ühde ſchautſextremen Seelenzuſtände, mit denen fith das bibliſche jene verzärtelte, dekadente Kunſt als Muſter vor Augen 
noch immer ein spi krünklich aus und iſt merklich Wunder und der moderne Seen esche ſtellen? Mir dünkt, die Jugend ſoll man durch Männer, 


c. Kirchenbau zu Neufahrwaſſer. Mit dem Neu⸗gärtnerei und zahlreiche andere dieſen Beruf intereſſirende[ Tombank und zerſchlug die au j ü 

: ; A ) ( f derjelben ſtehende j 
bau der evangeliſchen Kirche in Neufahrwaſſer fol nun Tagesfragen. Der Sr Serban Ai den U in] worauf feine Verhaftung veranlaßt ARD Beide Gesehen 
mehr am 1, guli beftimmt begonnen werden. Seit Steglitz bei Berlin bildet die vornehmlichſte Bertveiungfentihuldigten ſich mit Trunkenheit. 
geſtern ſind bereits die erſten Bauſteine auf dem neuen der deutſchen Handelsgärtner und zählt z. Z. über „ Diebſtahl. Der Photograph Edwin Schulz befand 
Bauterrain abgeladen worden. Die Grundſteinlegung 3300 Mitglieder. a ć ſich feit en. 8 Tagen in Logis bei einem Schirmfabrikanten in 
A pęta Tür die Mitte des Auguft. in Ausjidt gef * Heutſche Seeßßſcher-echnlen, Je mehr wir l bare ama tn ben Oben urg enen Der gada 

men. ` \ i . g A é „ 

* Zuſammenkunft des Dentſchen Oſtmarken⸗ ig e e baz Sa 5 dem Fiſch⸗ in eh 100 99 085 e Sn 
vereins auf Oſtdeutſchlands höchſtem Berg! Nach das Bedürfniß hervo mag Bee ef a Prat Paar neue Stiefletten entwendet hatte. Der Verdacht fiel 
Karthaus und dem Thurmberg ruft der Deutſche zu nautiſcher, f ervor, unſeren Seeſiſchern Gelegenheit natürlich ſofort auf feine Perſon und ſchon geſtern Nachmittag 
Oſtmarkenverein für Sonntag, den 6. Juli, ſeine Mit⸗ Ausbild r, ſeemänniſcher und auch fifchereitechniſcher [wurde er in einer Reſtan ration verhaftet. 
glieder aus Nah und Fern zuſammen. Dort, an der e 1 Sie können zwar die für die * Fener, Geſtern Abend 8½ Uhr wurde die Feuerwehr 
Stätte, wo auf der böchſten Erhebung des uraliſch⸗ $ a arine in jedem deutſchen Küſtenſtaat beſtehendenſ nach dem Grundſtücke Ober⸗Nonnenhof Nr. 15 gerufen, wo 
baltiſchen Höhenrückens das Wahrzeichen deutſchen avigationsſchulen beſuchen. Von dieſer Gelegenheit] ein ee ausgebrochen war, der mit leichter 
Volksbewußtſeins, treuen Feſthaltens an deutſchem machen im Ganzen aber nur diejenigen Seeficher ME a vom 25. Juni : 5 
Weſen, deutſcher Sitte und deutſcher Mundart erſtehen e, . E 


t un f A fonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen sfriedens⸗ 
ot Bart, „nn die Si öge der m eſtpr eu 0 en, Erbe auf Heringslogger in der Nordſee führen wollen. Der bruchs, 1 wegen Beleidigung, 3 zań Trunkenhelt, 6 Weiler. 
s H e 


ſehr viel größeren Zahl von Führern kleinerer Obdachlos: 6. 
Bauwerk errichten wollen, von dem die Flammen⸗ Seefiſchereifahrzeuge find die Navigationsſchulen nicht Gefunden: 1 Nickeluhrrette, 2 Zeugniſſe für Arbeiter 
zeichen über das Land hin leuchten folen — dort ſollen nutzbar. Ihre Kurſe find für fie zu lang und den Friedrich Wilhelm Schilling, 1 Haar⸗Einſteckkamm, am 8, Mai 
jie zuſammenkommen, die deutſchgeſinnten Männer und beſonderen Bedürfniſſen der Seefiſcherei nicht angepaßt. 1. katholiſches kleines Gebetbuch „Venite adoremus“, am 
Frauen, aus Danzig, aus Dirſchau, Marienburg, Berent, See gere, Berk n, der emen das e een var M Ai eee a a 
Karthaus, Neuſtadt, aus allen Orten, in denen deutſches 


N 7 22. Fund = 1 ią Beutel mit 100 Mk., 
) | abzuholen au em Fundbureau der Königli izei⸗ 
Volksbewußtſein hochgehalten wird. Den Theilnehmern Direktion; am 29. April 1 Coupon über 17,50 WIE, obzubłem 
an dieſem Oſtmarkenvereins⸗Ausflug fol des Welteren|g 

auch Gelegenheit geboten werden, nicht nur die Wälder 


Preußiſche Landwirthſchaftsminiſter, der (Oria.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 


bedeckt 


und in Stralſund an der Oſtſee, ſowie amlunter Geltendmachung ihrer Rechte im Fundbureau der Kgl. 
haus in der Nähe des Thurmberges geſorgt werden. 
lichen Polizei⸗Direktion. 
* Neue deutſche Rechtſchreibung. Im Hinblickſjeden Jahres ; 
aach. einen entie fee n der . 250, Gdjeweniori T. 268, Marienburg + 00, 
bahnbeamten in einer ſoeben ergangenen Verfügungſträgt der Deutſche Seefiſcher⸗ Verein. 
Gebiete beſeitigt feien. Den Vorſtänden der Direktions⸗ 
verzeichniß“ zugehen, die bei den ihnen unterſtellten Seefiſcher zu vermehren und fie zum Beſtehen des Blackſod fill 


erg bei Leba, Sto lpmünde, Dievenow, Oſternoth⸗ AŻ Lisi Herrn Rudolf Puſchmann, Böttchergaſſe 10, 

ee ſondern auch die herrliche Umgebung 

£S Meundlicen Städtchens Karthaus kennen zu lernen. folgenden Orten der deutſchen Nordſeeküſte ließ derſPolizei⸗Direktion zu melden. ; 
Deutſche Seefiſcherei⸗Verein Unterrichtskurſe abhalten: Verloren: Arbeitsbuch und Quittungskarte für Emma 

Bei der doch gewiß zu erwartenden ſtarken Theilnahme Altenwä 

Paca 3 N Be enwärder und Geeſtemünde. Als Leitfaden bei dem 5 si 5 

ft auch eine weſentliche Fahrpreis⸗ Ermäßigung Unterricht dient der von dem Deutſchen See: er AA] ur Juni. Thorn 41,56, 
fiſcherei⸗ Fordon ＋ 1,40, Culm + 1,00, Graudenz + 1,38, Kurze⸗ 

auf die am 1. Januar 1903 bei den Reichs⸗ und Staats⸗ Almanach. ri i ; 

behörden erfolgende Einführung der neuen einheitlichen Regel im Winter att, wührend P A or Wolfsdorf + 0,84 m. 

empfohlen, ſich alsbald mit dieſer Rechtſchreibung ver- 

traut zu machen und ſie praktiſch anzuwenden, damit 

bureaux und der Inſpektionen werden einige Exemplareſprovinzen unterſtü „Ver 

der vom preußiichen Kultusminiſterium herausgegebenen F å I agi ee ee 

Dienſtſtellen und Beamten in Umlauf geſetzt werden internationalen Wet ; Shields 

= a z 7 t ; j 0 
follen. Die Bahnhofsvorſtände haben den Bahnhofs- fähigen, ſind daher von Erſolg begleitet ale ae Sale datt 


hafen, Ahlbeck und Karlshagen bei Swinemünde Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahresfriſt 
Es wird auch für einfaches Mittageſſen in einem Gaſt⸗ 

Tönning, Büſum, Blankeneſe, Altona, Finkenwärder, Loth, 1 Hivihfänger, abzugeben im Fundbureau der Stówige 
geſichert. A 

Verein herausgegebene, ant 1. Januarſbrack + 1,46, Pieckel + 1,32, Dirſchau + 1,38, Einlage 

deutjchen Rechtſchreibung wird den preußiſchen Eiſen⸗ Eiſes halber ruht; er ift frei, denn alle Ko ft e n .. O e WONI 
bis zum Einführungstage alle Unſicherheiten auf dieſem 
„Regeln für die deutſche Rechtſchreibung nebſt Wörter⸗ Beſtrebungen, auf dieſem Wege die Kenntniſſe unjerer| Stornoway 
wirthen zu empfehlen, in ihren Speiſekarten, Aushängen werden von Jahr zu Jahr beſuchter und beliebter. 


762,1 


Bootes, das wie ein Nothſignal erklang. Um]u. f. w. ebenfalls die neue Rechtſchreibung anzuwenden.] Jeder deutſche Staatsbürger, aleichvi , a [7672 OND | Teicht wolkenlos | 17,8 
4 Uhr ertönten in der Nähe Hilferufe und es, * Aus dem Bureau des Wilhelm Theaters.] wohnt, oder ob er das Meer ee e ta Bliſſtugen 770,3 OS leicht heiter 14,5 
trieb das kleine ſchwarze RettungsbootſHeute und morgen geht die Berton und Simon'ſcheſein Intereſſe an dieſen Vorgängen und an dem Jahr- Helder 771,1 |O . leicht) bedeckt 14,8 
eines Torpedobootes bei uns längsſeits. Der Beſte Komödie „Zaza“ in Scene; am Freitag wird auf viel⸗ hunderte lang verkümmert geweſenen deutſchen Seel gz Mtianfund 771,2 NDS leicht beiter BO 
mann unſeresgahnes erfaßte das Rettungsboot mittels ſeitiges Verlangen „Die Macht der Zinfterni$"|fijhereigewerbe überhaupt nehmen ; einem Gewerbe gg 70974 5 5 
Hakens, das halb mit Waſſer angefüllt war. Es ſaßenſvon Tolftoi nochmals wiederholt. das der Kriegs- und Handelsmarine die beſten Seeleute Sopenbagen 770,1 ARD f leich wolkentos 161 
drei Perſonen darin, weitere 6 Perjonen hingen. Die Kornhäuſer der Provinz Poſen fcheinen|iteltt und deſſen Gedeihen mit der Seegeltung innig] Karlſtad 709,4 SS leicht wolkenlos 15,4 
an ihm im Waſſer; fie wurden ſämmtlich jo ſchnell ſich nicht febr zu bewähren. Die „poj. N. verknüpft ift. Stockholm 708.8 — | fill wolkenlos 15,7 
wie möglich an Bord gezogen. Es waren drei engliſche Nachr.“ ſchreiben darüber Folgendes: Im vorigen * Ein braver Mann. Beim Spielen an der] Wisby 767,8 N mäßig | wolkenlos 8,2 
Lords mit einem Diener, 3 Heizer und 2 Matroſen, Jahre find im Getreidelagerhauſe zu Gotzlow ungefähr] Weichſel fiel geſtern infolge des ſtürmiſchen Wetters in| Yararanda 769,4 19 mäbig | wolkenlos | 12,9 
ſämmtlich durchnäßt und vor Aufregung ſtark erſchöpft. 1000 To. Getreide verdorben, die mit einem Klein Plehnendorf die 2½ jährige Meta Wohlgemuth] Borkum 7712 [NO |f. leicht) balbbededt| 15,0 
Einer der Lords, ein älterer ergraute Mann, erhielt peinderwerthe von 30 000 Mk. abgeſtoßen wurden. in die Weichſel und verſchwand alsbald im Waſſer. Es Teltum 1770 — | PW | wolfeutos | 16,5 
vom Beftmann trodene Kleider. Der Schlepper. Augenblicklich liegt ein ähnlicher Fall beim Deutſchen gelang nicht, mittels Haken und ſonſtiger Hilfsmittel, | A Troć MO teien wolkenlos | 162 
„Mercur“ hatte auf das Strenen⸗Signal ſchon begonnen, Lagerhauſe Poſen vor. Es ſchloß auf Lieferung an das Kind zu finden. Da ſprang im äußerſten Agen waldermunde 767 N friſch beiter 13,9 
bie Anker zu lichten, und da der Nebel ſich jetzt verzog, eine hieſige Mühle 200 To. Roggen ab. Die erſten Moment der Arbeiter Fritz Möller aus Klein Renfahrmuſſer 55 764,7 2 mäßig obci = 
ſuchte der „Mercur“ bie Unfallſtätte ab. Daſſelbe 20 To., die geliefert wurden, find von der Mühle zurück- Plehnendorf muthig in das bewegte Waſſer Memel 76% N | friih | heiter 158 
that auch ſchon der betheiligte engliſche Dampfer, derſgewieſen worden, weil der Roggen mit Geruch be⸗ und unter eigener großer Lebensgefahr rettete er das Münſter Wert 7700 NW Ti. leicht] wolkenlos 15.1 
15 Perſonen gerettet 1 jol, „Mercur“ nahm dieſ haftet und nicht trocken ift und deshalb nicht derſkleine Mädchen, das zwar zunächſt bewußtlos war, aber Hannover 481 — | — | wolfenlos | 166 
neun Perſonen auf und brachte fie mitſammt dem Vertragsbedingung „gejund entſpricht. Die vereidetenſnach einigen Bemühungen der ſchon ganz troſtloſen] Berlin 768,1 NW ſcchwach wolkig 142 
Boote nach Cuxhaven. Sachverſtändigen haben ihr Urtheil „mit Geruch und Mutter lebend übergeben werden konnte. Es befindet Chemnitz 2053 [nates mäßig | halbbedeckt 12,3 
nicht trocken“ abgegeben. sr ſich heute wieder ziemlich wohl. Der wackere Retter sa” 0 Nes | mäßig bedeckt 80 
Tokales. Der Jürſorge⸗Srzſehung heimlich entzogen zog fih nach volbrachter That beſcheiden zurück; ohne Fraurſurt (Main) 768 Nu | mahle| meine | 151 

4 hat fiğ der am 19. September 1885 geborene Jungel fein Dazwiſchenkommen wäre das Kind verloren geweſen. Karlsruhe 767,8 IND ſchwach molti 150 
+ Perſonalberänderungen beim Militär. Oberſt Otto Friedrich Gehn aus Ohra, welcher in die * Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf:] München 7677 — ſtill bee 12,8 
Wer nit, bisher Kammandenr des Littönuiien Wien: Provingial⸗Zwangserziehungsanſtalt in Tempelburg ein⸗ Fischmarkt 40/41 von den Geſchwiſtern Alfermann an deren Holuhead 7669| — | fit wolkig | 206 

AWARE ee e . eliefert werden fol. G. fol eine Arbeitsſtelle auf dem Mutter Antonie Alfermann geb. Bahlau für 73736 Mk. Bodo 770.6 mäßig wolkenlos 83 

VVV a . ne angenommen haben. Nach ſeinem Aufenthaltsort l oai p dem Architekt Leopold Hoffmann an die Riga 762% INNO |f. leicht wolkenlos 12,4 ; 

der letzteren war bis jetzt Herr Generalmajor von Werder. geforſcht. Frau Louiſe Schoenfeld geb. Sauffenberg und von dieſer an 


* f den Verwaltungsſchreiber Guſtav Buchwald für 26250 Mk. Der Luftdruck ift gleichmäßig vertheilt und zwar meiſt 
Am nach p ortancniath NS: ee Langgaſſe 49 von den Rentier Wilhelm Herrmann ſchen Ehe⸗ hoch. Marima über 771 mm befinden fiğ über dem normegifchen 
idul ? jeleuten an die Friſeur Emil Kloetzki'ſchen Eheleute für Meer und der Nordſee, Minima unter 760 mm füdweſtlich 

e auf dem Großen Stern ihr Schulfeſt, das, wie 105 000 Mr. B. Durch Erbgang: Holzmarkt 10 ch dem von Irland, über dem Mittelmeer und Südweſtrußland. In 
gewohnt, zum wahren Volks feſt zu werden verſpricht; e gang: ODA nach dem v : ; Bland. 

110 nt, 3 0 t a ) p Tode des Kaufmanns Heidebrecht auf defen Wittwe und Deutſchland ift das Wetter im Nordweſten heiter, im Binnen: 
Auerſteigt doch die Anzahl der Kinder allein ſchon 1000. Schidlitz, Carthänſerſtraße 98, nach dem Tode des Privat⸗ land etwas Fühler, an der Küſte wärmer. pów, y 
ie Schule zieht, mit der Kurkapelle voran, um 2 Uhrjmannes David Bittner auf defen Wittwe übergegangen. Heiteres, wärmeres Wetter iſt wahrſcheinlich. 

Kind Zoppot weg, a SiE Stern werden n el la 46.000 Mk. 

der mit Kaffee und Kuchen bewirthet, dann werden Hausfriedensbruch und Sachbeſchädigung. Geſtern 0 
Spiele ee wie Kreislaufen a für die Mädchen, Abend erſchien der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Bäcker. Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 25. Juni. 
Kacklaufen, Klettern am Kletterbaum ec. für die ae ee AE w ne ae (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“) 

3 2 ED $: edegaſſe un verlangte > 
naben, Das lebendige, anziehende Treiben der Jugend Einlaß. Die Frau des abweſenden Meisters vermehrte j 


wird gewiß auch in dieſem Jahre viele Danziger und]; . are” gBittterungss B s 

y e ihm denſelben, worauf der Gejelle wüthend wurde ſchlags⸗ verlauf i eobachtungs⸗ 

Zoppoter am Dienstag nach dem Großen Stern führen. die Thürfüllung und Fenſter zertrümmerte und fie den Ein⸗ enz b ll ee, ſtation 
Der Verband der Haudelsgärtner Deutſchlands tritt in das Haus erzwang, wo er großen Skandal anfing. j à : z 


ſieht feinen kleinen weißen Atelierhund „Pips“, dieſausſtellung der Sezeſſion. Die Koryphäen der Münchener 


„Und das iſt nun die Welt, in welche die Väter der 
münchener Moderne, jener derben, draufgängeriſchen, 
problemeſtürmenden münchener Moderne, am Mittag 


möchten? Wenn man es vor fünf Jahren prophezeit Bild. Beide Gatten find in ganzer Figur und faſt] H. v. Sayed, E Hegenbarth, Schramm⸗Jittau, Th. Hummel, 
hätte, wäre man verlacht worden; jetzt aber, wo fichllebensgroß gegeben, Madame ſteht in Ae Geſell⸗ Nayer⸗ Basel. Ein zukünftiger Uhde oder Gluck der 
zeigt, wie müde und zärtlich die meiſten derſſchaftstoilette, ſtatuenhaft, in der Nähe des Landſchaft dürfte aber nicht darunter fein. 

früheren Korybanten geworden find, erſcheintſbetannten Aufbaus beim Atelierfenſter; Monſieur, in] Das Ausland ift, wie geſagt, vorzugsweiſe durch die 
es ganz ſelbſtverſtändlich. Das Gros der münchenerſelegantem, ſchwarzbraunem Gehrockanzug, hält Palette Engländer und Schotten vertreten. Dieſe führen eine 


Bilder fügt ſich eigentlich ſchon heute dem engliſchenſund Pinſel in der Hand, um Madames Bildniß auf ganze Blüthenleſe ihrer beſten Leiſtungen vor, vermögen 


Kunſtmilieu vortrefflich ein. Wenn man jo die Frontſeine bereitſtehende Leinwand zu bringen. Das Ganze aber trotzdem das Gefühl des Bedauerns nicht zu er⸗ 
der engliſch⸗bujuwariſchen Ehrenkompagnie abſchreitet,iſt mehr ein ſchönes Interieur mit intereſſanter Staffage, |ftiden, daß fortan unfer gutes, ſtämmiges Münchener⸗ 


merkt man den nationalen Unterſchied oft gar nicht als ein Porträt von eigentlichem Bildnißwerth. thum ihrer müden, makelloſen Nobleſſe geopfert 


heraus. Die Offiziere, die ihre ausgeprägten Perſön. Wohl die ſchwungvollſte und mit der meijten|werben fol, Es ift ja wahr: fo raffinirt feine 
lichkeiten haben, find natürlich nicht zu verwechſeln; Künſtlerfreude geſchaffene Darbietung der münchener Bilder wie die britiſchen können wir in Deutſchland 
aber was jo in Reih und Glied ſteht, bis zum Korporal Malerei dieſes Jahres ift Albert v. Kellers „Ergebung“. noch nicht machen. Es ift ferner wahr: unſere 
aufwärts, könnte manchmal ebenſo gut von der Themſe Keller, ein Schweizer Ariſtokrat, in Paris gebildet, in [führenden Meiſter können nirgendwo beffer 
wie von der Iſar ſtammen. München der früheſte Sezeſſioniſt, hat zwei Schaffens⸗ als bei den Glasgowern und Londonern den letzten 

Die Offiziere find vollzählig zur Stelle. L. Sambergerſ gebiete: erſtens das Porträt der ſchönen und eleganten Schliff ihres maleriſchen und farbigen Könnens fuchen, 
at fie alle in Kohlenmanier porträtirt, ſodaß man neben Damen aus der Geſellſchaft, zweitens die Myſtik jener [Gleichwohl frage ich: ſoll man au den jungen Leuten 


erg raut; dementſprechend wirkt auch feine während der Beide Wirkungskreiſe werden nun in dem neuen Bilde die in der Blüthe ihrer Kraft ſtehen, nicht durch Greiſe 
Krankheit konzipierte Darſtellung des barmherzigen des Künſtlers, der „Ergebung⸗, auf die köſtlichſte Weiſeſerziehen laſſen, die mit dem Leben bereits abgeichloffen 
Samariters ein wenig welk und ſaftlos. Das räumliche ineinander verſchlungen, indem das Bildniß einer haben. Wer „fertig“ ift, kann nur Fertigen, nicht aber 
Motiv des Bildes, ein alter, dunkler Thorbogenſhinreißend ſchönen Dame unter dem Geſichtswinkel[ Werdenden als Führer dienen. . 

mit einmündender Gaſſe, ftammt, wie mir derſwillenloſer und vielleicht ein wenig koketter Hingabe Und deshalb hoffe ich, daß die Münchener Künſtler 


Saharet, ſeine Frau, eine Carmen, einen weiblichen Modernen find nämlich alle Figurenmaler, die Nach⸗ 
} i Phantaſiekopf, endlich ihn ſelbſt und feine Frau im kömmlinge alle Landſchafter. Namen von gutem Klang 
ihres Lebens die lieben Söhne und Neffen einführen Atelier. Am werthvollſten ift das zuletzt aufgeführte haben R. Kaifer, R. Pietzſch, K. Haider, P. Crodel, 


Künſtler erzählt, aus einem norditalieniſchen Städtchen, bereitſchaft entwickelt wird. Maltechniſch ift das Bildſlieber zu den zwei, drei Franzoſen und Spaniern, die 


wo er als Rekonvaleszent Erholung geſucht. Die ganz wunderbar behandelt, mit einem Duft und einerſauf der Ausſtellung vertreten find, als zu den Engländern 
Figuren ſind deutſch 1115 in das Koſtüm der Gegenwart Verve, die dem Publikum auch dann den Kopf verdrehenſund Schotten in die Schule gehen. Ich habe da vor 
gekleidet, arme Leute, die in heilloſen Schrecken gerathen, würden, wenn das Modell weit weniger bezaubernd allem ein Porträt von Zuloaga und eine Prozeſſion von 
als der Samariter mit feinem Eſel daher kommt, auff wäre, als es in Wirklichkeit ift. 


ein wenig Licht fällt, beherrſcht die ganze Schilderung. Ch. Landenberger durch intenſives Naturſtudium und] rother und goldener Töne von Farben, Prieſtergewändern 
Braun, ein wenig Noth, dh dali Graublau und fortſchrittlichen a a Hengeler ſundſ und Mätdchenkleidern, eingedämmt zwiſchen die ſchwarzen 


edes dritte Gemälde der Ausſtellun tamnt auskommen. Der geiſtige Gehalt bleibt hinter den tief⸗ und geben einem gemüthvollen Fabulieren vor demſſpendender Bäume. 


| London oder aus Glasgow. Figurenbilder, die ſich anjergreifenden bibliſchen Schilderungen aus der früheren mühſeligeren Natur⸗Buchſtabieren den Vorzug. Julius i i 
geheimer, ſchwelgeriſcher Sehnſucht, man 110 nicht Schaffensperiode des Meſſters beträchtlich zurück, Diez, der bekannte Jubend⸗Jäuſtrator, entwickelt ſichſ ziemlich klein. Am beachtenswertheſten dürfte ein 


| nach was verzehren, Landſchaften, in deren 


Franz Stuck macht auf dem Sambergerſchen Porträt immer mehr zum Maler. Julius Erter, der bisher ſo[Beethovenkopf von Franz Stuck und ein der Mona Lifa 


toniger Dämmerun ein paar müd ühendef noch ganz den alten Eindruck: gedrungen, ſtiernackig, bäuerlich ungeſchlachte Erfindungen von der Grenze des Lionardo an Räthſelhaftigkeit nichts nachgebender 

Töne, man weiß nicht warum, an das ſchwarze Auge dick aus ber runden Kopf hervor⸗ zwiſchen Acker⸗ He Märchenland zu geſtalten liebte, Frauenkopf von Hermann Hahn fein. » 

Man tritt ordentlich leiſe auf, um das zarte, quellend. Aber der alten Energie feiner. perſönlichen nimmt jetzt ſtädtiſche Sitten an und berichtet mitj Summa summarum: Eine in allen Theilen gleich⸗ 
Erſcheinung und feines Blickes entſpricht nicht mehr die gefälliger Leichtigkeit von ſchönen Müttern, reizenden mäßig gute, äußerſt harmoniſche Ausſtellung ohne 4 


ſinnlich überſinnliche Flüſtern und Weben dieſer gefühl⸗ 
vollen Welt icht zu ſtören. Ein lautes Wort A bene 


Energie feiner künſtleriſchen Einfälle und Geſtaltungen.] Kindern, gelehrten Kavalieren. Von Angelo Jank ſiehtſ irgendwelche epochemachende Leiſtung. Ein ſchön ge: 


Cottet im Auge. Jenes, ein Konzert zwiſchen Velasquez⸗ 
den er feinen ſchwerverwundeten Pflegling geladen.“ Unter den Münchener Figurenmalern thun ſichſſchem Grau und einem noch nicht dageweſenen Roth; 
Träges Dunkel, in das jenſeits des Thorbogens nur Pottner, Philipp, Klein, A. Niemeyer, L. Putz und dieſe ein ſchäumendes Gewoge gelber, blauer, grüner, 


des Kanals ſchon vor Jahren angelangt ift!|ftumpfes Gelb find faſt die einzigen Farben, die vor⸗Zumbuſch bevorzugen mehr das zeichneriſche Element Ufer einer dunkelgekleideten Zuſchauermaſſe und ſchatten⸗ 5 
Die plaſtiſche Abtheilung der Ausſtellung iſt diesmal 


Das zu werkthätiger Hilfe ſtets bereite Reichsamt des Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 25. Juni. Si 


boren fanften Augen ein zürnendes shoking zubli usgegeben hat und fein altes Können bloß noch] dem eine ſehr ſchlecht gemalte Dame ſitzt; das Bildimarmer Sommermittag, der vielleicht einen ſchönen 
1 A unvorſichtige Besen und der ganze 51 1 handwerksmäßlg — Muther ſagt: um die koſtſpieligef nennt ſich deshalb Porträt des Frl. v. K. Abend bringen wird, deſſen Sonne aber das Benity 
jener ſchummerigen Landſchaften wird zerſtieben, wie Villa abzuverdienen — bethätigt. Fünf, ſechs Bilder Wenn man die Münchener Landſchaft kennen lernenſ bereits durchſchritten hat. ń 

bezeugen den großen Fleiß, mit dem er arbeitet. Manlwill, beſucht man beſſer die Srühjahrs- als die Sommer- Eduard Engels ⸗ München. 


| 
| ſenſitiven Damen werden dem teutoniſchen Rüpel aus Er macht den Eindruck eines Menſchen, der fih geiſtig man einen ſchöngemalten lebensgroßen Schimmel, aufljchnigter Pfeil, deſſen Spitze abgebrochen wurde, ein A 
| 


| Waldeinſamkeit beim Getrappel der Poſtgäule. 


X 
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Mittwoch, 25. Juni 1902 | 


JI 


j 
N 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Juni. Nr. 146. 
Handel und Induſtrie. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Thorn, 24. Juni. Wafſerſtand 1.08 Meter über Null. Wind! 
New⸗Nork, 24. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) [Nordweſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veründerlich. 
16, 23.6.  24./6. 


23./6, iffs⸗Verkehr: 
Can. Pacifie⸗Aetien “u 2 


6 ; Mittwoch 


2 Kk. Schönſee, 24. Juni. Im Hoflebener See ertrank 

’ Provinz. der 18fährige Arbeiterſohn Śwolinsli aus Mlewo bein 

r. Neuſtadt, 25. Juni. Der Vorſtand der Neu- Angeln. Der herbeigeeilte Käthner Zellner konnte den 
ftadt » Putziger Fettviehverwerthungs Knaben nur als Leiche herausholen. 


a | 132% Kaffee 


Genoſſenſchaft (Eingetr. G. mit beſchr. H.) hat = ＋ North. Paci i 
| A . l „ k 2 . Act y esses — i 
beſchloſſen, die Abnahme von Fettvieh vom 1. Juli ab Schiffs⸗Atappo r. we es a £ an Suoni u. 486 406 des diete Fahrzeug Ladung Bon N 
x i wei ağ 

alle 14 Tage zu vollziehen, und zwar am erſten Montag ki 7.40 per Oktober. . „| 6.06 4.95 oder Capitäns f 
nach dem 1. und 15. jeden Monats. Sollte der 1. oder u 0 s per Zutz. 80% | 803, Hinz Kahn Oeltuden | Warſchan Thorn 
15, auf einen Montag ſelbſt fallen, fo findet an bijem 1 ve: A | za a 770% PE do. Kleie do. do. 
Tage die Abnahme von Vieh ftatt. — Der Wohlthätig⸗ 8 per December. 19 6% | Schlatkowsrt ; 
keitskaſſe zum Beſten des Auguſta Kranken⸗ Shicag o, 24. Juni, Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) Papierowski 
hauſes hatte einen Reinertrag von 460 Mk., die dem ⸗ 23,6. 24/6. 23,6. 24.8. Kraufe 
Inſtitut überwieſen worden ſind. eizen Schmal z Grajewski 

= Eibing, 25. Juni. (Privat Tel) Die Leiche des bec Senkeuiden.| tas | zak | ber Septen faoto |1000 | Meeren 
vor ca. einem halben Jahre ſpurlos verſchwundenen ber December. 781 72% Pert der Sint 4.08.25 18.40 lu 


Lehrers Taube wurde im Walde bei Vogelſang auf⸗ 


gefunden. 
* Rominten, 23. Juni. Der Arbeiter Flick von 
ier kam Sonnabend in angetrunkenem Zuſtande längs 


Bahngeleiſes nach Hauſe. Nicht weit von 


Suarzewski 
Lüdtke 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für Boas durch Kunicke 2 Traften mit 502 Tief, Rund- 
4343 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
. einfachen und doppelten Schwellen, 11 eich. Rund⸗ 


Gr. Rominten blieb er gu i ; gen Iſterode, Kapt. Mull von Dftevode|Hölzern, 18 Rundelſen, 2 Rundweißbuchen, 20 Rundbirken, 
i quer auf den Schienen liegen leer, beide an v. Rieſen in Danzig. Rundeſchen. — Für Czynamon 5 Traften mit 2700 fief. 


LJ 
| 24 B 
San dem Bald darauf Heranbraujenden Zug uon| evo mau f: 2 Kähne mit Kohlen, D. Grandenz“, Rundhölzern. — Für Ingwer durch Czafka 1 Traft mit 206 Eier, itter wasser 


Stallupönen wurde. überfahren und getödtet. gapt. Gabrahn von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer in B 
3 i „| Ravt. f alfen, Mauerlatten und Timbern. — Für Müller dur ürli ü 
Er hinterläßt Frau und kleine Kinder. Kö rg Kosnik 1 Traft mit 206 ttef. Nando er a ABE wi 111 e 


Konkurs-Auktion, fn d ae Able Ji 
Geſchäftslokal een 


Gr. Gerbergasse 2. s 

Mittwoch, den 25. und Donnerstag, den 26. d. Gastwirthschaft Fe dee e 2 

[Pits., Nadi. von 3 Uhr ab, werde ich im Auftrage des mit ca. 45 Mrg. Weizenboden vorzugt. Gefl. Off. m. genauer 

mit großen Schaufenſtern modernem Eingang Herrn Konkursverwalter Perls, den zur Theodor Bertling"- | und 1 1 0 will ich im Ganzen Preisang. bis 28. d. Mis. unt. I. M. 

p 1 p 

effenś. 2000 Coated gro in Sanggafie ub auch getheilt verkaufen. ei 73 hauptpoſtlagernd. (23296 
Gr. Wollwebergaſſe geſucht. Offerten unter I, L, 4046 
jan Rudolf Mosse, Berlin S W. (9056m 


Neufahrwaſſer, 25. Juni. 


Ankommend: 1 Dampfer. 


(7185 


Am 28, d. M. verstarb nach kurzer, 
schmerzvoller Krankheit unser Bundes- 


genosge i 
Herr Baugewerksmeister 


Albert Treder. 


Der Dahingeschiedene war uns stets ein 
treuer Freund und lieber Standesgenosse, 
dem ein ehrenvolles Andenken in unserem 
Herzen gesiehert bleibt, (9042 

Er ruhe in Frieden À 


Danzig, den 24. Juni 1902, 


Namens des 
Meisterbundes „Danziger Bauhütte“ 


Der Vorstand. 


Herzog. Schneider. Fey. Heinz, Ehm 
> Reichenberg. Eichholtz, i 


ſſchen Konkursmaſſe gehörenden Reſtbeſtand des 9032 
twerke), 8. Petzke, Montan, Kr. Schweb. Dame, Reconvalsscontin, uii 


Sortiments (Nene Bücher n, Prad Gesehälfshaus Breitgusse B, J Jul kühl. Zum u Balk. m. Penſ. 


öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 24. Junt 1902. für jeden Geſchäftsbetrieb pafſ, In Zoppot, Oberdorf. 


WAM: Ebenen i, Gerichtövollzieher. „| jehr preiswerth unter günſtigſt. Off. m. Preisang. u. B 166 Exp. 
Große Auktion Hundegaſe 52, J. E. es: 
gaſe 5,1. El. eee m Zoppot 
Freitag, 27. Juni, Vormitiags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ v. 5 Juli bis 5. Aug. möbl. Zim. 
ane A Ti KOCH omes amp: e E 110 EN MKA — geſ. Off m. Preisang. u. B167 d. E. 
gern als: 1 ſehr eleg. garnitur, 1 Salontiſch, Te SS p WIERZY oe 
a R Seſſel, 5 en 11 Stufen Ag . 10 SA 51255 AE ECA LH 
ehr gute: afſopha in Moquett⸗Plü peijeausgief | ĩ?; 4. z 
tiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 1 Waſchtollette und Kleines Grundstück SR te n mel ehe 
2 Nachttiſche mit Marmor, 6 hohe Rohrlehnſtühle, 1 nußb. 8 Si i RC 181 GK Exp. 
Kleiderſchrank mit Säulen, 2 do. Vertikows, 1 Regulator, (Haus mit 2 oder 3 Wohnungen Offerten unt. B 181 an die Exp. 
2 Säulen, Paneele, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Bücher⸗ und Garten) wird bei 1000 Mk.] Eine Wohnung,beit. aus möbl. 
Stagere, Garderobenſtänder, 6 Wiener Stühle, 2 Helbilder, Anzahlung in Danzig oder Zimmer ohne Betten u. Cab. mit 
2 Do. unter Glas, 1 Sophafpiegel, 3 birk. Bettgeſtelle mit Vororte gu kaufen geſucht. Off. Küche in Brösen, u. 5. Parks gel., 
Matratzen u. v. a. wozu höflichſt einlade. mit gen. Prei augen Miethzene auf 2 Monate zu mieth gej. Off. 
Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr geſtattet. nahme u. B 116 an d. Exp. d. Bl. mit Preis u. B 220 an die Expd. 


Paul Kuhr, bereid. Gerichtstaxator u. Auktionator. 
Große Auktion mit Zigarren, 


Spazierſtöcken u. Möbeln Kleines Grundſtück m. Garten 


Hintergaſſe Nr. 16, im Bildungs = Vereinghauſe. in Langfuhr zu kaufen geſucht. 
Freitag, den 27. Juni er., Vormittags von 10 uhr Off. u. B 182 an die Exp. (23806 
; i sig AA I oni im ae 1 Baez da i ja ne wasi: LT 
2 8 ; 2 u. Spazierſtöcke, ferner: üſchgarnitur, eppich, 1 acht⸗ Danzig oder Umgegend be 
Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗Sterbekaſſe. eckigen Salontiſch, 1 Trumeauſpiegel mit Stufe, 2 Beltgezele beliebiger Anzahlung zu kauf. 
Die Beerdi 5 mit Matratzen, 2 Pfeilerſpiegel, 1 Rips- u. 1 Plüſchſopha ꝛc. ꝛc. geſucht. Off. u. B 221 an d. Exved. nebſt Wohnung. Ofert. unt. 
mn roigung unſeres Mitgliedes öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung versteigern. B 76 an die Exped. d. Bl. (23166 
|. finóet Perm Albert Treder A. Loewy, Auktionator. Suche ge 0 
RÓS ndet Donnerstag, den 26. Juni er., Vorm. 10 Uhr NB. Die Herren Reſtaurateure m anz b 3 — werden 2 große e ng 
von der St. Joſephskirche aus fatt. Ś hierauf e an RER we Wohn. v. 3 Z. od. 23. u. Cab. v ruh. 
Der Vorstand. 


Auktion £unganrten 25 park] | Surennräune 


Nähe Schw. Meer od. Biſchofsg.] per 1. 10. ex. zu mieten geſucht, 
im früher Pawlowski'ſchen Haufe. 


a vorhandene Telephonanlage bes 
Off. u. m. Preis u. B 154 g. d. Exp. 5 8 Off. u. B 118 an die Exp. 
Dünge Daune JENEVE TORE e u ge ee 

; Freitag, den 27. Juni, Vormittag 10 Uhr, zum 1. Juli Wohnung, Stube, 7 N er 
werde ich im Auftrage wegen Auflöſung eines Haushaltes K., K., oder 2 kleine Zimmer. Pan: 


gegen baare Zahlung verſteigern: Offert. unter B 151 an die Exp. 
1 Nussbaum -Einrichtung, als: 1 Buffet, 2 Kleider- F i 
schränke, 1 Vertikow, 1 Trumeauspiegel, 2 andere|3 DIS 4 Zimmer. A Niederstadt, 
Spiegel, 1 Paneelsopha mit Spiegel, 1 Damen-|gej. Uebernehme ev. Vizewirth⸗ 
schreibtisch, 1 Sophatisch, 3 Paradebetigestelle, ſchaft. Off. unt. B 165 an die Exp. 
1 Waschtisch mit Marmorplatte, ferner 1 überpolst.| Parterre-Wohnung 
Garnitur, 1 gr. Wäsche- und Geschirrschrank, ipai. zur Plätteret, Okt. geſucht 
hochl. Rohrstühle, 1 Rollwand, div. kl. Tische und] Offerten u. B 164 an die Exped. 
1 gr. persischen Teppich, sodann 1 gold. Herren- Eine Wohnung v. St. u. Kab. z. 5 
und 1 gold. Damen-Remonteiruhr nebst gold. Ketten, Pr. v. 15—18 ME. 3. 1. Okt Altſt. E a 
2. Brillantringe, 1 Brillantnadel, 1 Brillantknopf, gel. Off. unt. B 122 an die Exp. Möbl. e v. piat, 
1 Brillantbrosche, 2 Brillantohrgehänge und 1 Paar] Kleine ruh Familie ſucht z. Okt. BL TER v2. (22986 
im 61. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrlibt an gold. Manschettenknöpfe. en bida Helle Küche ma goant: 85 eee 
Danzig, den 24. Junt 1902, - i \ Süämmtliche Goldſachen find vom gerichtlich vereidigten 9 dr ETARA Sonnen fe i Burſcheng! 

Die trauernden Kinder. Sachverſtändigen taxirt und wird Taxe im Termin bekannt Mittelp. d. Stadt. Off. u. B471. Schleßſtange 3, e. módl. Zimmer 


2 że 


Der in Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 29, 
belegene Laden nebſt Wohnung, ſeit über 
60 Jahren als Materialwaaren⸗Geſchäft 
beſtehend, it vom 1. Oktober ds. Is. unter 
günſtigen Bedingungen zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt 1 Treppe. (21976 


Die von Herrn Obert Vonherg innegehabte © 


Halbe Ale, fiudenftofe 30, 8 
© 


vis-à-vis vom Cató Weichbrodt, 
beſtehend aus 
8 Zimmern, Badeſtube, Keller, kleinem Garten, 
Hofplatz, Stall für 3 Pferde, ſowie Wagenremiſe 
iſt verſetzungshalber von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
ge Näheres bei Max Rabowsky, Grosse Allee 
No. 2, am Bürgerschützenhaus. (23846 


00066 ©000606 66868 


Amtliche  Bekanntm 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Ron 
manns Werner Kessel in Danzig, Hundegaſſe 89, wird zur 
Abnahme der Schlußrechuung des Verwalters eine Gläubiger- 
verſammlung auf 


den 18. Juli 1902, Vormittags 9 Uhr, les 

8 235 . liche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, Zimmer ; Herr Kamerad Benkmann 
, 3 Be 
Dansig, den 19. Jum 1902. A (e048| it Die Ber eng 10 N den 27. d. M., Nam. E 
Königliches Amtsgericht Abth. 11. 18 Uhr, auf dem St. Johaunis⸗Kirchhofe tatt. 9058 


Um rege Betheili wird gebeten. 
Der Heu⸗Ankauf eee 


Der Vorstand. 
für die Militär⸗Magazine in Danzig, Langfuhr und Pr. A 
Stargard wird in den nüchſten Tagen beginnen. Gut- 

gewonnenes, trockenes Heu kann direkt von der Wieje zu-|® 
geführt werden. (9053 


P 


pr. Verein der Ritter des Lernen Krengeg Danzig. | 


Unſer Mitglied 


von beſſerem Herrn geſucht. Off. 
m. Preisang. u. B 192 g. d. Exp. 


Geſtern Nachmittag um 3 Uhr entſchlief ſanft unſere 
heißgeliebte theure gute Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 


„alitiwe Johanna Lietz, geb. Schäfer, 


EEE Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags um 4 Uhr gemacht. (907 feel. 00. 1. Jult zu verm. (23376 
Montag, den 23., Nach⸗ von der Leichenhalle der drei vereinigten Kirchhöfe auf A. Karpenkiel, $detl.Geijtg.185,3,n561.Żinuner 
mittags 21, Uhr erlöſte de Bartholomät ſtatt. i (9094 i vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. U. Cabemit a. o. Penſ zu v. (23086 
< ' | FE RA — — > 7 ngg1t.107 gut mbl. Zm. zu vm. 
e ; ee meines "lesen i eee Auktion Oeffentliche Mein Hotel K 8 nc s - (23466 
faden hocherj rem Sohnes und Bruders s in Pr. Stargar m der 2 
$ Nach Furgem schwerem Zwangs verſteigerungſe er ele bete dane 


Krankenlager verſchied 
ente früh 11, Uhr der 


Konrad Gradke | 


H. Szemkus in g riedenau. Donnerstag, 26, ds. Mts., Fremdenzimmer, ſehr großer Mektere geblld. Dame ſucht 


und Frau Gertrud ; : Paa ' Vormittags 11 uhr, werde Hofraum, Aus ſpannung, ſchöner 
geb. Spindler, , Deeſes zeigen tieſbetrübt a z | vormittags 5.8 Uhr, werde ig |in Sangfuht, Banger. 114, |groger Garten Zanginal, nene e e an Ude 
SEN Karl Rudolf £ dortſelbſt vor dem Gaſthauſe im Auktionslokal Asphaltkegelbahn 2c. tft todes⸗ zu Rt toben Nähe Brodbänteng.38,2, mößl. Zimm, 
Langfuhr, 25. Zurn $ Bildes Herrn Miotke eine dorthin 1 Pianino halber unter günſtigen Beding. Offerten unt B 157 an die Exp. mit od. ohne Benf. zu um. (23575 
Die Hinterbliebenen. Benkmann, geschaft (0068| meiftbietend gegen Baargabtung 99290 N A Ś ee: e 
A A ver ern. . er AR YZ ſep.Eg., an Hrn. ſof. b. zu v. 
Die Beerdigung findet Inhaber des eiſernen III Heiz Gerichtsvollzieher, 9082 an die Expedition dieſes j nn en on 
Donnerstag, Nachmittags Kreuzes 2. Klaſſe, welches , Blattes erbeten (9082 Im. Bial. ‚2. 
P der Halle der tiefbetrübt anzeigen öffentlich meiſtbietend gegen - : „unferg.b, 1, freun dbl 
r ER Kirch Sie elk: Danzig, 24. Junt 1902. Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ A 7 er, za schaft be In y Zoppot immer zu verm. N. daj. (8988 
RIE A "| il i j a y f 
JH aus auf dem Songjaprer JI Die Sinterbliebenen. iz, Gerichtsvolzieher. | RL fiehendes, gutgehendes (00 . RÓ Dfefferfindt 76, 4. E., 


Kirchhofe ſtatt. 

* 5 * f a nähe des Bahnhofs, ein gut 
möblirt. Vorderzimmer im 
errſchaftl. Hauſe, auf Wunſch 
urſcheugelaß fof. zu vm. (577g 


enn 10], zu um. (577 
efferſt. 24, 2. Gt., möbl. Vrörz. 
Pfefferſt Gt., möbl 922045 


½ Die Beerdigung findet É 
Freitag Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Danziger Kriogervorein, p 


Beerdigung des ver⸗ 
ſtorbenen Kameraden $ 


Benkmann, 


Ritter des Gifernen PR 
Kreuzes, findet Freitag, 
den 27. d. Mts. ftatt. Ber- 
ſammlung des Gefolges, 
der Schützen und Träger, 
Nachmittag 2¾ Uhr, am 
Hauſe Eimermacherhof 2. 
Bitte zahlreiches Gefolge. 
Engel, (9041 
Major a. D. 


Deffentliche freiw. 


i| Versteigerung. 
Donnerstag, den 26. d. Mits., 
i Vormittags 11 Uhr, 


3 Vorkant | igarren⸗Geſchäftſwird eine freundliche, 

i Ver kauf > Siga Gel) f trockene Wohnung von 

eee ee ace etwas Zimmern, Veranda, 

5 i ji 2e nr: Garten und Zubehör für 
Mein Grundſtüch heitshalber evtl. auch einzeln zu Gar 0 

i verkaufen. Zum Hauptgeſchäft][ Juli u. Auguſt zu miethen 

Breilgaſſe 6 60086 gehört eig Grundſtück, welches 3 guſt dee es 


* werde ich in 5 
r t ; [unter koulanten Bedingungen geſucht. ungen gut möbl. Vorderz. zu vm. 
Schifffah 7 Zangfu) t, anptfir 114, Ẹ 1 een A | miterworben werden 1 Off. h = an A. W. Hens. elt u. . ell 2200 
— — —v5ßvr im Auktionsloka age : Hermann Kleimann, unter S. L. 5988 an Ruiolf der „Danziger Neueſte Nachr.“ Anit. möbl. Zim. 1. Cab. mit a. 


1 gut erhaltenen Flügel m UZO EA i a i. Pr. 
SS Au U st” 1Wamenschreibtisen, 5 DA de. A i Mosse, Königsberg t. Pr. . oh. Beni, 25.851.749 1. 
30 


Für die vielen Bewetje K 

erzlicher Theilnahme bei 
em Begräbniſſe meiner 
kie eltebten Frau fage 
ich a erden d 
kannten, beſonders Herrn 
Paftor Stengel für ſeine 
troſtreichen Worte am 
Grabe, hiermit meinen 
herzlichſten Dank. 


1 Kartentiſch 1 Blumentiſch⸗ Für Maſchinenfabriken u. 2865 
A 2 kl. Tiſche, 1 Korbsopha, Neu ausgeb. gut verz. Grundft,, andere Induſtrie! Fr. möbl, gimmer, fep, E. 3.0. 
Danzig, d. 25. Juni 1902. Kapitän Delfs, (9090 1 Kleider⸗, 1 Schirm⸗ und Altſtadt, mit Laden u. gr. Keller, Sehr preiswert verkäuflich: i Ę Altſtädt. Graben 50, 1, r. (22376 
5 liſt mit Gütern aus Hamburg] 1 Blumenſtänder u. a. m. paſſ. zur Fleiſcherei, Meierei ze. Fabrikgrundstiick, jet vielen gą "zum 1. Oft, geſucht, M. Zim. . Bundeg 57, Z. (22426 
August Prziwara. und Umladegütern ex Dampfer ſ öffentlich meiſtbietend gegen bei mäßig. Anzahlung zu verk. als Maſchinenbauanſtalt ohnung 4 t, 6 od. 5 „T. 
, b i Jahr. menbauanſtalt paj, z. Penſtonat, 6 od. 5 Zim. Gem. ſep⸗Vördg 50. Hündeg 501. 
Affyria von Chicago und Baarzahlung verſteigern. Off. unter B 226 an die Exped. verpachtet, in lebhafter induſtr. ung Gabinet. Bad erminiget] Ben. (25666 
a | philadelphia eingetroffen und Hellwig, Gerichts ollzieher 11 bersinsl. Grunpftärk|greisfiadt Pommerns, Bahn⸗ Offerten unt. B 209 an die Exp. r erging cer act 
löſcht am Packhof. Die be: Frauengaſſe 49. (9085 in Neufahrwaſſer umſtünde⸗ Kreuzungspunkt mit nur einer Ki derl. hepa fucht 280 . . ET inc u PedenaC AR 
rechtigten Empfänger wollen Oeffentliche halber ſofört zu verkaufen bei Maſchinenfabrik, bei beſonders Kinderl. fe Preis en im 1. Juli z. vm. Salvatorg. 41, J Tr. 
ich ſchleunigſt melden bei 5 3.4000% Anzahlung Unkowskl, faufkr landw. Umgebung. Off. anſt. Fer. f unt. B 189 Mk., v. Bostsmannsg 2,1 einf. m. Bim, 
Ferdinand Prowe. Zwangsverſteigerung. Langfuhr, Kaſtantenweg Nr. 5a. unter B 173 an die Exp. erbeten. Wohnung von 2 Fim e 5 Simm Keb. diniedegaffe 8180 9 2 
— ——C 3 — —————j—ĩ—— 
onnerstag, den 26.d. M., Kl. Gartengrudſt. Rechtſt,.7 %, er „ Kab. orderz. 
8 8 Carl“ Vormittags 20 Uhr werde ich 4000 M. Anz. Nh. Hundegaſſe 9,2. Niedermes-Grundstück en en p U. Kab. zu vm. Auf W. Burſcheng. 
u p3 9 ſich in Langfuhr, Mirchauer Verſetzungsh. iſt das Grunditiid I [Offert. mit Breisung u. Nr. 896| Einf möbl. Zimmer, g.iep.Eing., 
Kap. Eckart, (9089|%3eg 28, im Geſchäftslokale Ohra, Bahnplatz 1mitgr. Obſt⸗ u. ca. 2½ culm. Hufen groß, in poſtlag. Neufahrwaffer. (9087 1. Jult b. zu vum Fraueng. 20 prt. 
ft mit Gütern aus Hamburg und I Billard nebst Zubehör, | Gemiijeg, Scheune, Stallungen höchſter Kultur, 1, Stunde von — ahrmaſſer. ET Eine fröl. Stube an e. Herrn od, 
5 Restanrationstische, Sopka bifl.zuverk Ueber das Grundſtück Danzig entfernt, vorzügliches Wohnung geſucht Dame gl. zu verm. Nitterg. 19, 


Am 22. d. M. verstarb am Herzschlage 
der Kanzleiarbeiter 


Paul Ellwardt 


in jugendlicher Kraft im Alter von nur 


27 Jahren, : mit Lederbezug u. 1 Spiegel miró d. neu. z. erb. Holmbahn gef. leb. Ind., 18 ſchöne Milchkühe ꝛc. - = 
© away nak r Benchmon Havre, „Valdivia“ gon Gato in schwarzem Rahmen miti Näheres Gr. Berggafie 2%, pt, L FR) Sawentaz überenmpleh, ONA . Aue pra e Pei ) 
egon Jedermann sichern ihm ti“ von Meſſina ein. Konsole Mein in der Hauptſtraße von iſt ſofort preisw. mit 8000 Thlr. „ v. 600- ë : e 5 
| dauerndes Andenken, (9095 Bi es löſcht am Pacthof. |meiftbtetend gegen Baarzah gig ee raß 60087 Anzahlung an verkaufen. Bes Off u. B97 an d. Exp -BL.2U086 Kaſſub. Markt Ib, part., r. find 


Das Kanzlei- Personal der s Die berechtigten Empfänger verſteigern. ++ Nähere durch Aelt Dame jucht z. lt Wohn, 2 möbl. Zimmer gu vm. (28505 
Kaiserlichen Werft. wollen ſich ſchleunigſt melden dei Hellwig, Gerichtsvollzieher, Geſchäfts Aus, Bernhard Behrendt, |? Zimmer u. Zub gan gane. Thornſcherweg 8, pt. r., möbl. 
e SIDUN rg] Ferdinand Prowe. Frauengaſſe 49. bejte Lage am Platze, in dem Danzig, Langenmarkt 2, 2 Tr.] Oflerten unt. B 188 an die Exp. Vorderzimmer fof. zu v. (23746 


2 ich feit 28 Jahren ein feines 7 In Neufahr asser KI. frol. Stübchen mit auch ohne 

Gro E uktion Herrenartikel⸗, Reiſeutenſtlien⸗ wird Wohnung v. 3 Zimmern Möbel zu v. Abegg⸗Gaſſeb b. 24. 

; f 0 d K wi ee 0 i ról (l il 175 Oberen f 0 Grichen Sleſcherg 8 p. Wa gm; 
mit Tapiſſerie⸗ un urzwaaren, m a en habe, beabſichtig ae Oktob. von alleinſtehend. i gut. Peri. 1. Juli 5. v. 


LU U 
itt! n 
Ö 3 DE) 5. Juni und fo ‚age Vormittag azar Monopol, Grau — erten unt. S. S. 77 poſtlag. 
HH mó Couſine aa. „IRC von 20 l ać me ich bajetoj wegen vollſtündiger Aufgabe E apiialsaniagel Neufnhewailer. SE 
Hebe Tante und Couſine ü des Geſchäfts Folgendes als: 1 Repoſitorium, 1 Tombank, Habe noch mehrere, gut ver⸗ TRUE ͤ ͤ v 
; Fräulein Mathilde Noetzel Denen ae e Eee A ginal, Grundftlie. bei gering, U l Lil A. Zimme gesuche auf Wunſch Burſchengelaß, y 
=< p» uł a er „ i e A 8 ’ 99 5 s > — A — — 
. Lebensjahre. 902 { anehon Tetbene Bänder Teldene Tücher, Rüſchen, Taſchen, Ae e ere Da. Freitag, d. 27. ö. Mts., 9 Uhr Suche monatsw hoh leer Zimm. 1. Juli zu verm. Stadtgraben 20, 
1 Wie Minterbliebenen. . 1104 NA Kämme, Haarbürſten, ed 1 Bie Gzunbitid, Rechtſt., bet gering. Vormittags, an Gerichtsſtelle:]Rechtſt. Off u. B 190 an die Exp. Ecke, und sn 1 
* en den 27. p. M, und verschiedene andere ende an hen Deeiftbietenden| Anzadt.Oypotet in ahl geg Verkauf der wmertguollen ar] Gefuche aß 1. Aut (0081 DREH mne gu vorn! 
Die Beerdigung findet Freitag, un ſchiedene andere Gegenſt 8. zell hr. $ iſt ein mó 5 

Nachm. 4 Uhr, auf de Heil. Leichnam⸗Kirchhof ſtatt. | gegen Baarzahlung verfteigern, wozu Hört en Kaus mit ch. Sab, angebe nn a möbl, | Zimmer A i ginen gute, Lich gattt 

R 22576) x Eo mj Gurken 64, Izu verk. Oft. ü. 5169 an 0.6.(28886 | Nng.3 evtl.5000.4Off.u.B146 erb. I Off. m, Prsang. u. 9081 a.b. Exp. Zimm. bill. zu verm, Näh. part 

. 


Statt besonderer Meldung. 


* 


r. 1463 


möbl. Bimm. 


Junge Leute finden gutes 


Mittwoch 


Häkergaſſe 46, Wohnung zu vm. 


Fraueng. 22,1, zu vermieth. Logis Häkergaſſe 8, 1 Treppe. Preis 14 Mk. Näheres 2 Treppen. 


Möbl. Bimm., jep.&g., zu verm. 
Sperlingsg. 21/222, Eg. Schwlbg 
Eleg. möbl. Vorderzimmer v. 
gl. zu vm Hundegaſſe 80,2. (24206 
Mbl. Zim. FIME.a.e,Hrn.zuum. 
Trinitatiskirchg. 4, a. Fleiſcherg. 
MeklirteVordersinben.Kabinet 
ift an 1 od. 2 Herren v. gl. od. ſpät. 
mit 0.0. Beköſtig zu verm. Näh. 
Poggenpfuhl 92 Speiselokal 
Tanggaſſe 37,3, ift ſofort oder 
ſpät. freundl. möbl. Zimmer mit 
Penſion an 1-2 J. Herren zu vm. 
Gr. Mühlengaſſe 9, 3, gut möbl. 
Vorderzimm. an!-2 Hrn. b. zu v. 
Möbl. Zimm. z. 1. Juli zu orm., 
1. Prieſtergaſſe 1, 2 r. (24116 
Kohlenmarkt Hf ein möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. Näher. 
Reitbahn 1 im Wurſtgeſch. (24050 

Sandgrube 37, parterre, 
gut möblirte Zimmer, Eing. ſep., 
mit od. ohne Penſ. ſogl. zu verm. 
Fridl. möbl. Zimmer, mit a. ohne 
Penſ., an e. H. v. 1. J. Dienerg. ö, pt. 
Gut möblirtes Zimmer, ſeparat 
billig zu vm. Schmiedegaſſe 19,1. 

Milchkannengaſſe 16, 3, 


möbl. Vorderzimmer mit auch 


ohne Benton z. 1. Juli zu verm. 
Hirſchgaſſe7 2, rechts ein gr. ſehr 
gut mbl. Zimmer, jom. ein kl. z. v. 
Töpferg. 12 find 2 möbl Zimmer 
mit g. Penſ. z. 1. Juli zu verm. 
Möbl. Zimmer für Herrn zu 
vermiethen Mattenbuden 20, 1. 


Vorſtädt. Graben 25,3, 


iſt ein fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſepar. Eingang an 


einen Herrn zu vermieth. (613g 


Blisabethkirchengasse 7, 2 Hf. 


Nähe des Bahnhofs, ein gut 
möblirtes Vorderzimmer mit 
ſep. Eingang zu vermiethen. 
Sep. möbl. Zimm mit Penſ. zum 
1. Juli gu vm. Heil. Geiſtg. 64, pt. 
Am Sande Z, L, gr. eleg. möbl. 
Vorderzimm, ruhige Lage, Nähe 
Bahnh., vou gl. od. ſpät. zu verm. 
Fanggart. 9, 3, r., e. 3m. z. verm. 
möblirte 
u 
perm. forori 90, 1, juli. (23795 
Sabinet, fep. Ging., zu verm. 
Vorſt. Graben 65, Hof, rechts, 2- 
Borderz. f.1-2 H. m. Kaff f.20ME. 
Schüſſeld. 5b,3,188,, Gg. 8005 55 


Zimmer 
u. Cab. 3.1. Juli mit a. o. P. zu vm. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 27, 1. 
Frl. f. Log. Näh. Peterfilieng.3, p. 
1-2 1g. Leute f.g. Log. im Cab. mtl. 
3 Mk. Burggrafenſtraße 10, 1, v. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 42, 1 Try. 
Anſt. Mädch. f. Lg. Dienerg. 46,2, r. 
2 anſt. jg. Leute find. gut. Logis 
Katharinen⸗Kirchenſteig 3, 2 Tr. 
Schlafſtelle f. zu h. Ochſeng. 7, p. 

Junge Leute finden Logis 
Mattenbuden 26. 

Anſt. Mädch. f. g. Log. Katerg. 25. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen 1. Damm 4,3 Tr. 
Eine anſt. Mitbewohnerin kann 
ſich melden Fiſchmarkt 42, 1 Tr. 
Ant. Mitbewohn. mit od, ohne 
Bett. k.ſ em. Kl. Mühlengaſſe 4,2. 


DEPA o Br. a: Mülhemopnerin 
gefudił Bobe Segen 26, 2 =. 


gg. Mann oder Mädchen finden 
billige Penſton Häkergaſſe 61, 1. 
mt. Fräul find, gutepeni, mit 
Familanſ l. Gaſſeba (23265 
Hell. Geiſtgaſſe 59, 1, finden 
en Pan gute penſion. 
IKind fg. Peni. Peterſilieng. , pt. 


2; 


I 
Kl. Wohnung zu v. Nied. Seigen!. 
Untergelegenheit, Stube, Küche, 
Keller, K. Hof, von gleich f. 16%. 
zu verm. N. Eimermacher hof 3. 
zu verm. At. GI 
Pfaffengaſſel Stube Küche g vm. 
Frauengaſſe 38, Wohnung v. 
2 Zimmern u. Zub. per fof. oder 
1. Oftob. zu verm. Näh. 1 Tr. 
1. Olo. 80 eiit e 

Wohn, 1 Tr., 2 Bim Entr. 
5 3.1. Oft. Sperlingsg. 13.14. 

(23906 


—— PAY WIE WPP YZ "JORGA 
Goldſchmiedegaſſe 21, 1 u. 3 Tr., 
find Wohnungen von gr. Stube, 
Küche an ruh. Einwohn. zu vrm. 
Teeres Zimmer, ſep.Eing., billig 
zu verm. Hirſchgaſſepartlinks. 

mw" Leeres Zimmer 
mit Kammer zum 1. Juli zu 
vermiethen Brodbänkengaſſe 7. 
Kl. Vorderſtübch. mit Nebengel. 
3.1. Juli zu b. Baumgartſcheg. 47. 


Wohnung, 11,50 Mk, 1. Juli zu 


Möbl. Bimm., f. 
zu verm. Heil. © dert 
Tauch 2 fein möbl. Vorderzimm., 
auf Wunſch Burſchengelaß, 1. 
Hirſchgaſſe 8, 1 Tr. zu verm. 
bl. imm jep. Ging. v. 1. Juli 
zu verm. Poggenpfuhl 26 part. 
Jopengaſſe 19,8, iſt e.eleg. möbl. 
Vorderzimmer an e. Hrr. zu vm. 
Möbl. Zimmer an 1—2 Herren 
zu verm. Hausthor 3,3, rechts. 
Breitg. , L miL BVrorz.. 154. v. 
Fleiſchergaſſe 80, bef. Ei 
ut möbl. Wohnung, i groe 5 
kleines Zimmer, zu um. (23946 
Freundl.möbl. Zimmer, I. Etage, 
16 Mk. zu v. Jopengaſſe 24. (23916 
Brodbänkengaſſe 22, 2 Tr., ein 
freumdl, möbl fep. nene 
Miinchenyasse 2, jaub. möblirt. 
Zimmer, ſep.Eing., 12-20 M. z. v. 
Schſchaugaſſe 20,1, gut möblirtes 
Vorderz. m. Peuſ. z. 1. Juli z. vm. 
Heil. Geiſtg. 31, frdl. möblirtes 
Vorderz. bill. z vrm. Näh. 4. Etg. 
Scheſbenritterg. 4,1 Tr. von gl. o. 
1. Juli möbl. Zimmer zu verm. 


Kelterhagerg. 2, 1 Cr. 


ift ein gut möblirt. Vorderzim. 
ae von gleich bill. zu vrm. 


„verm. Bäumgartſcheg. 35, 1 Tr. 


Scheibenrittergaſſe 1, 4 Tr., 
eine Wohnung, beſt. aus Stube, 

„Boden, per ſofort zu vrm. 
Näh. b. W. Rlese, Lad. Breitg. 127. 
Hofwohn., Stube, Küche, Kel., z. 
1. Juli z. vm. Karpfenſeigen 4, 2. 
Vorderſtube, Küche, Kam., 3 Tr., 
kdl. Lt. gl.3. vm. Altes Roß 2, 1Tr. 


Wohn. 3 Zimm., Entree, Küche, 
Kell., Bod.„Waſchküche, zu verm. 
Kalkg. Se, part. Stock, gegenüb. 
den Anl. Beſicht. 10-»1Uhr Vorm. 
Eine auſt. Vorderwohnung 
2 kl. Stub., eig. Küche, mit leb⸗ 
hafter Ausſicht für 17 Mk. 
zum 1. Juli zu vermiethen. 
Am brauſenden Waſſer 7. 


Wohnung, 
Stube und Küche zu vermiethen 
Peterſiliengaſſe 4. 2 Trepp. 


Kohlenmarkt 24, 2Gr. || 


möbl. ſep. Zim. zu verm. (24006 
ſedeg. 16, 3, mbl. Zim. z. vm. 
GTE (23986 


„ 7 
I. Damm 15, 2, g. mbl. Vorderz. 
f. 1—2 Hrn. od. Damen zu vrm. 

Tauengaſſe 38, part., Flureing., 

immer per 1. Juli zu verm. 
Ein möbl. Zimmer mit a. ohne 
Penſton zu verm. Breitg. 44, 2. 
Kaäbinet zu vm. Altſt. Graben6 0,1. 

Paradiesgaſſe 6-7, 3, gut 
möbl. Zimmer, ſep.Eing., zu vm. 


möbl WEJ IEP. SING., du DMI. 
7 eleg. 
Freitgaſſe 5455, 2, mt. 
Zimmer 1. Juli m. a, Penſ.zu vm. 
Fein mobi Zimmer, ſep. ungen. 
u. L. Jull zu 11 Vorſt. Grab. 30,1. 
Pogtienptnpi 74, 2Tr.ift e.g.möl. 
Vorderzim ma ohne pen. z. vm. 
Straußgaſſe a nt, möbl. Zimm. 
Mildkannengape 24, 2, 
2 gut mbl. Zim. zu perm. A. W. 
Bürſchengelaß. Nah 3 Trepp. 
Preitgaſſe 25, ein gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. (24146 
Breltgaſſe 106, 3, 6. mibr, Frdl. 
Vorderzimmer billig au em. 
Holzmarkt 10, 2, Tauber 
möbl. gr. Vorderzimmer zum 
Fanggarten 9,4, g. m. BTDG. a 122 
Sen. of. a. in zn om. dre 
Poggenpfuhl 73, 2 ſrdl. möbl. 
Brdz. a o Burſchent. Bill. z. vm. 
Saub. möbk Wohnung, beit. aus 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer, ſepar. 
Eingang, ſogleich od. 1. Jult zu 
verm. Fiſchmarkt 1-3, 1, rechts. 
2 junge Leute finden per 
1. guli gutes Logis Diener- 
gaſſe 47, parterre, 


7 Zimmer zu Oktober [für 
Mark 1000— zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 34,1 Treppe. (8851 


Langgaſſe 54 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
2 möblixcten Zimmern, per 


8859 
Melzergasse 16, 3 Tr. 
2 freundl. Stuben, Alkoven und 
Zubeh.f.375 Mk. Näh. 1 Tr. (8737 
Schwarzes Meer biff die l. Etage 
beſt a. 6 heizh. Zimm⸗Müdchgel, 
Bad, Laube im Garten u. Zubeg. 
ſofort zu verm. Näh. part. (7935 


Hettſchaftl. Wohunng, 


5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reich. Buben, ift g. Oktor zu vm, 


4, Damm 4, Adlerapotheke (87224 


Hühnergaſſe 5 zu ebf 5 
Wohnung, 5 Zimm ne ub. v. 
Oel zum. Bor. Grab. ut 22316 
5 Im, tab, Entr., Kch. u. Zub z. 
18 nnmafeld, 252 


I. Okt um ande, 
St. Kab, Küche, Zuß. f. 18% ſogl. 


„. bm. N. Brandg, 12, pt. 
Langgrt. z vm. N 922630 


ch D 
1. Okt. zu y 
bei Hrn. M 


Keller vefp. Boden, 


ür 16-17,50 Mk. zu vermiethen 
Langgarten 69, 


Vorderhaus, 1 Treppe. (8139 


„| Weidtengasse 
[4 Zimmern 


14, Wohnung von 
und Zubehör zu 


vermiethen. Näh. part. (22630 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Jungferngaſſe 30, 3 Tr. 


Sanne Dungferngal e 
Amit. jg. Mann find. ſaub. Logis 
Baumgariſcheg 8-4, Hof, 1Tr. r. 


SDaulngartſcheg. 3-4 Hoe. 
J. Leute f. g. Logfs Häkerg. 13,1. 


N TE Tr ee 
Wohn, eig. Th., Nied. Seigen 18. 
(22696 


0 
-| ganggatt, 29,5 3., Bad, Garten, 


Taube u. Zub Ndani. 1 Tr (2295 b 
Kl. Hoſennäherg. 5, 2, Stube, 


Küche, Bod. zu vm. N. prt. (22440 3 


Küche, Bod.zuum, N. pri. (22446 
Solzgaffel0, St, Kch. 3.0. NITT, 
122515 


Tobiasgaſſe 5, 1, Vorderwohn. 
f. alte kinderloſe Leute zu verm. 


Langgaſſe 41 


Rammbau 15, Hof, 1 Tr., zum 
1. Juli e. Wohn. v. Stube, Küche 
u. gr. Bod. zu verm. Näh. daj. 


ohannisg. 38, w, f. 12. . 5.0. 
Joh 8.88, Hof 1428710 


ee pener, 2 Stb., 
28,8. Rolle u. Hand. zu vermieth. 
Wohnung für 11,18, 15u. 18 Mk. 
zu vermieth. Gr. Bäckergaſſe 7. 
Fleischergasse 78 
Wohnung, 8 Zimm. Entr. Küche, 


Mädchenſtube u. Zubehör zu vm. 


1. Etage, 5 Zimmer, Bad, 
Mädchenſtube, Hinterbalk. und 
reichlich. Zubehör per Oktober 
oder früher zu vermieth. Preis 
1100 Mk. Näh. pana ża 
Nr. 13, pt., v. 11-1 u. 4-6. (2365) 
Wohnung zum 1. Juli zu verm. 
Schüſſeldamm 25. Zu erfr. part. 
Abeggg.ſ.2Wohn. 15u. 24 ſof. zu 
v. Näh. Heil. Geiſtg. 100, Bierverl. 
Eine Wohnung, 2 Zim. Kab., 
Küche zc. Jopengaſſe s 7,3. Et., 
v. gleich od. ſpät. zu vm. Nh. 1 Tr. 
Zimmer, Küche, 12 % monatl., 
I. Juli an kinderl. Leute zu vm. 
Meld. Vorſt. Grab. 18, 1—2 U, 
Kl. frbl. Vorderw., Jungfern⸗ 
gaſſe 11 für 12 Mk. zu verm. 
Stube, Kab, Küche zu verm. per 
ſof. Vorſt. Graben 66, 1. (2356b 
Eine herrſch. Wohn. für 750 Mk. 
in ruhigem Haufe, zum 1. Okt. 
zu verm. Weidengaſſe 25. (23476 

Petershagen 10, neben der 
Kirche, herrſch. 7 u. 4 Zimmer⸗ 
Wohnung zuvermieth.Gartenu. 
Pferdeſtall vorhanden. Nüheres 
dortſelbſt und Holzmarkt 7, part., 
Privat⸗Komtofr. (9028 


3 Zimmer 


und ſämmtliches Zubehör an 
einzelne Herrſchaft ſofort oder 
Oktober zu vermiethen (2236b 
Thornſcheg. 1 an der Aſchbrücke. 


H. Hofwohn, Z., Cab. Kch. St. z. 


1./7.f.17 Mk. Langgrt. 45,1. (2265 b 
Wohn. v. BME. monatl. zu verm. 
eee 
Leere St ſep. g., zu v. Jungfer⸗ 
gaſſe 27,Eg.Schloßg. 2 Tr. (28310 
Mauergang 1,1, iit eine freundl. 
Wohnung z. 1. Juli |. 23 4 mon. 
zu vm. Näh. Junkergaſſe 5. (8876 
Kleine Hofwohnung zu verm. 
Poggenpfuhl 82, Bef. v.57. Näh. 
daj. b. Drews, o. Hintergaſſe 10,1. 
Dienergasze 40 e. Hol wohnung, 
Stube und Küche, für 12 Mart 
zu verm. Näh, Hundegaſſe 50,3. 


Tauggarten 48-50, 1, 


Stube, Cabinet, Küche nebit Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Mieths⸗ 
preis 20 Mk. pro Monat. (21056 


konlanmarklanı 


Beko Heilige Geistgasge, 


ift per 1. Oktober die 2. Etage, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Bade- 
ſtube, ſchönem Balkon, Mädchen: 
kammer, Küche, Boden u. Keller 
für 900 Mr., ſowie bie 3. Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern und 
Nebengelaß für 800 Mk. zu ver⸗ 
mietfen. Beſichtigung 11—1 uhr. 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 im 
Laden. i (8382 


Neubau, 
Engl. Damm 6b, 


in der Nähe von Schäferei, ſind 
2 einige Wohnungen von 
3 Zimmern im Preiſe 

a 350—500 Mk. gu vermieth. 
Näheres beim Wolter oder 
La Hintergebäude bei Herrn 
edke, daſelbſt. (23516 


il, Ceintganse 91 


tft die (8550 


2. Etage, 


vollſtändig neu defortrt, ſofort 
zu vermiethen. Näher. daſelbſt 
part. od. Langgaſſe 5, im Laden. 
FFF 


Engl. Damm 11, 1, 2 Stuben, 
helle Küche, Zub. fof. od. 1. guli 
Dom Wah. Hof pt, linta. (8774 


u vermiethen. 
ahl, Thornſcher 
Tr. (1878 


8 i 
Weg 16, 2 


SWwvwowywwo 


Hochherr 


Weideng. 48, 
a. W. Pferde 


beftehend aus 
„auch z. Komt. 


; men paff, 1 Okt. 
für 1500M gu w. NAH 80500 
für 1500.4 gu v. Na r 80500 


Ilerrseh. Wohnungen, 


beſtehend aus 4 und 6 Zimmern 5 


per Oktober, von 5 Zimmern 
per gleich oder ſpäter nebſt 
reichl. Zubehör, auf Wunſch mit 
Pferdeſtall zu verm. Näheres 
11—1 und 3—5 Uhr Weiden: 
gaſſe 29, Komtoir. 
Schlossgasse 2 ſind 
Wohnungen ſogleich zu verm. 
Zu erfragen im Geſchäft.(2150b 
errſchaftliche Wohnung 7 
e reichlicher Zubehör 
Pfeſferſtadt 56, 2, zum 1. Okt. 


Näh. 


Danziger Neueſte Nachrictzten. 


A 


Fiir die Rerse 


leichte, 
bequeme 


Stiefel und Schuhe \ 


— — 


Tennisschuh 


in neuen Ausführungen 
und Farben. 


—— 


Hausschuhe 


Sandalen. 
"== 


M. Sandberger, 


Langgasse 27. 


Hochherrſchaftliche Wohnungen, 


beit, aus je 1 kl. Saal, 3 großen Zimmern, Küche, Müdchen⸗ 
ſtube und viel Zubehör (alles helle und freundliche Räume) 
per 1. Oktober d. J. preiswerth zu permiethen. Eine eventl. 


per ſofort. 


vorhanden. Beſicht. jederzeit. 


Mattenbuden 15, 3. Etage, 
Mk. 425, 4 Zimmer, per 1. Juli 
zu vermiethen. (23836 


Hundegaſſe 37 


Ecke Melzergaſſe, 1. Etage, iſt 
eine moderne, neu dekorirte, 
herrſchaftliche Wohnung, 5 bis 
6 Zimmer, Bad und Zubehör, 
per 1. Oktober zu verm. Näh. 
Zanggarten 105, 1 Tr. (23826 

Wohnung von 3 gr. Zimmern, 
Entree, heller Küche, Keller, 
Boden zum 1. Oktober zu 
verm. Pfefferſtadt 59. (23736 
Böttchergaſſe 15-16, herrſchaftl. 
Haus, 1. Et., 2 Bimm., 2 K. u. Zub. 
3.1. Okt. Näh. an der gr Mühle 6. 
Vorderſtube nebſt Zub. ſof. bill. zu 


3. Damm Nr. 3, 
iſt die 1. Etage, 6 Zimmer, 
Entree, Bad, helle Küche, 
fſämmtl. Zubehör f. 1200 % 
perdOkt.zuſpm.Gaseinricht. 
zur Beleucht. u. z. Kochen. 


Die Wohnung an der Poliget, 
Promenade 2, ift vom 1. Juli zu 
verm. Näheres an der Poltzei. 
Brodbänkeng. 8 Zim. Kab., Keviel 
Zub. zu vm. Näh. Altſt. Grab. 93,p. 
Vorſt. Grab. e. Stube u. Küche gl. 
zuvm. Näh. Miti. Grabeng, prt.. 
Jungferngaſſe 8, pt., ift eine 
Wohnung v.Stube Küche zu um. 


olggaſſe7herrſch. Wohn 431m, 
en preiswerth zu ver⸗ ; 


miethen. Näh. daf. t. Lad. (23896 


undegaſſe 52 


ift die 2. Saal⸗Etage, 4 Bimm., 
Bad u, Zubehör zum 1. Okt. 
für 750 Mk. zu verm. Beſicht. 
von 11—1 Uhr. Näh. parterre. 

Teündlſche Kellerwohnung 
kę ae t Häkergaſſe 24. 
Gr. Hoſennähergaſſe 2 tft eine 
Wohnung vom 1. Juli zu verm. 
Kl. Wohnung gleich oder ſpäter 
zu vermiethen Poggenpfuhl 38. 
Sandgrube 1 T, frdl. Wohnung, 
2 Zimmer, h. Küche, Kammer u. 
Zubehör f. 27 Mk. ſof. zu verm. 


Kab . t 12 Wohn. v. Stube, 


ab. u. veichl. Zubeh., neu ren. 
zu verm. Näh. prt. ls. (23855 


2 — —— 
Tagnetergaſſe 10 Wohn. 2 3., 
Zub, zu verm. Näh. 2 Trp. 
Böttchergasse 
ift zum 1. Juli Vorderwohnung, 
Stube, Kabinet, Küche, Keller, 
Preis 19 Mk., zu vermiethen. 
8 große Zimmer nebſt Zubeh. 
1. Etage Petershag. hint. d. Kch. 
Nr. 9, für 432 Mk. zu verm. 
Wohnung Breitegaſſe 56, 
Zimmer, Küche und Zubehör 
ogleich zu vermiethen. 
Schidlitz, Weinbergitr. 20 Stb., 
Sch u. Stube ch. Aud. Juli gu v. 
E. Wohn. v, Stube, h. Kcheu. Bd. 
3.1. Julihu om. Pfefferft.621.Hth. 
Dreherg.8 2, Wohn. 15 Mk. ſogl. 
Nähe der Markthalle ſind zwei 
kleine Wohnungen zum 1. Juli 
ür 10 u. 13 Mk. zu vermiethen. 
Nah, Breitgaſſe 87, im Geſchäft. 
Neu dekorirte Wohnungen von 
1 und 2 Zimmern mit Zubehör 
zu vermieth. Jungferngaſſe 6. 
Ein leeres Zimmer |! 
an eine Dame zu vermiethen. 
Offerten u. B 158 an die Exped. 
Gr. leer. Zim. n. Zub. an e. Dame 
ſof. od. ſp. 3. vm. Hundeg. 128 pt. 


EEE CB EE 
Wohn. f. I7 zu b Faulgrab. 17. 
Gartengasse 1 Wohnung von 
5 theilt i 8078 E oi 
nz oder geteilt zu vermieth. Kammer, Boden, Kell., Waſchk., 
Nah, Hl. Geiſtgaſſe 182, 1.604 Hofr., p. 1. Okt. zu vrm. (23765 


4 Stuben, 


Für Dienſtperſonal beſondere Aufgänge. 
oder elektriſche Beleuchtung wird Fa S 


Gas 
Pferdeſtallun 

J. Pallasch, Langgarten 6—7. 
Wohnung für 10 Mk. m. eig. Th. 
zu vm. Petershag., Breiteg. 4,1. 


25. uni 


Wohn. Johannisberg 18 ſof. zu v. 


Wohnung, 4 Zimmer, Balk., 
Bade⸗ und Mädchenſt., Garten, 
reichl. Zubeh. zum 1. Oftob. zu 
vermieth. Ahornweg 9, part. r. 
Langfnhr 110/11, am Markt, ift e. fÈ 
Part.⸗Wohn. v. 3 Stub. u. Zubeh. 


Eintr. in den Garten, zu Oktober 
zu verm. NAK. Heil. Geiſtg. 35,1. 
Stube, Kab., Entr., Küche, Zub., 
16u. 14. A, z. v. Herthaſtr. 11.( 24216 


Langfuhr 112 ift eine Wohn. 
von 2 Bimm., reichl. Zub., von 


ſofort od. per Oktober zu ver⸗ 


miethen. Näheres im Laden. 


Halbe Allee, Lindenstrasse 20, 


4 u. 5 gr. Zimmer, elektr. Licht, 


Balkon, Badeſtube u. Zubehör 
z. vm. Sennert, Melzerg. 16. (8736 


Stube, Cb. Kch. ꝛc., Stb. u. Kch. ſof. 


zuvm. Gr. Allee, St. Michaelsw. 7. 
(23696 | $ 
Halbe Aliss,Bergſſr, Wohn fem. 


A lonsenhemd 


aus 


| hlonsenhemd 


Blousen- 
hemd 


und 


13,50 Mk. z. vm. N. Sandgrube 29. I 


Wohnung zu verm., Stube, Kab. 


u. Küche, monatlich 12 Mk. 
C. Kluwe, Hochſtrieß Nr. 9. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Oliva, 


Roſengaſſe 13 (Mormonen⸗ 
ſchloß) iſt eine ſchöne Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche u. 


Zubehör, verbunden mit Park⸗ 
benutzung, zum 1. Oktober billig] 
zu vermiethen. Näheres dajelbit |Ę 
(8938 | je 


bei Herrn Nayorsni. 


Brösen 1,3 
von Stube, Kab. u. Küche billigst 


zu vermieth. Klempnerei. (2188 b 


Oliva, Georgſtr. 10, Pr., 


Sommerwohn., 3—5 Zimmer, 
Küche, ſofort oder ſpäter preis⸗ 


werth zu verm. Näh. daf. (8805 


Passend für Gesehältslente, , 
Sattler, Schuhmacher dergl. 


Köllnerſtr. 32 ift eine freundl, 
neudekorirte Wohn. v. 2 Stuben, 
Entree, Küche, Keller, Stall und 
allem Zubehör von ſogleich oder 
ſpüter zu vermiethen. 


Kneipab 4, eine Vorderwohng. 


ról. Wohn., 1 gr, 1 kl. Sb, GI. 

liche, Bod. Jungferngaſſe 15. 

Tiſchlergaſſe 17, 3 Tr., 
Wohnung für 12 Mark vom 
1. Juli zu vermiethen. 


Freundl. I. Howohnung 


Niedere Seigen 5, kleine Hof- 
wohnung für 10 Mk. zu verm. 

Altſtädt. Graben 78, kleine 
Wohnung für 11 Mk. zu verm. 
Tiſchlergaſſe 11 iſt e. Wohn. zu v. 
Freundl. Wohn., St., Küche, Bob., 
ſofort zu verm. Gr. Berggaſſe4, 2. 


[Eine kl. Wohnung von fofort 
für 10 % zu v. Jakobsneug. 13. 


Ifrdl. Vorderw.beſt. a. St. Kb. K., 
K. u. Bod. z. 1. guli zu vermieth. 
Hirſchgaſſe 9, Tr., b. Lietiien. 


Zwei Wohn. à 30 u. 24, e. leere 
Stube 10.4 3. v. Hl. Geiſtgaſſegg. 
Vorſt. Graben 28 ift e. Hofwohn. 
8.1. J. zu v. Z. erf. b. Plafler.(2412b 
Wohn. f. 18. z. v. Kl. Hoſennhg. 3. 
Kehrwiederg.2, Wohn. f. 18,50 
zu verm. Näh. Pfefferſtadt 50,2. 
Leere Vorderſt. an ruhige Leute 
zu vermiethen Schloßgaſſe 4, 1. 
Straußgaſſe 6, 2 Tr. l., 4 große 
Zimmer, Mädchenſt., Korridor 
viel. Zubeh. per 1. Okt. zu verm. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. 


Schidlitz, Unterſtraße 38, find 
Wohn. n. Zub. f. 11 u. 14 Mk. zu 
vm Waſſerl. im Haufe. Näh. pt, 

Schidlitz, Unterſtraße 13, 
Wohnung, Stube, Cab., Küche, 
Boden, Keller ſogleich zu verm. 
Näheres bei A. Sellke. 

Obra an der Sſtbahn 9 
Wohnung billig zu verm. (23776 
G. Wohn., St. u. Küche, f.9.A zu v. 
Nag. Schidlitz, Neue Sorge 13. 
1 Stube, Cab., Zub., gegenmärt, 
Geſindebureau, v. 1. nit od. fp. 
zu v. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 77. 

(23966 


DR AM TK 
Kl. Wohnung 1. Julit zu verm. 
Schidlitz, Oberſtraße B. f 

Schidlitz, Rothhahngang Ba, b, e 
find freundliche Wohnungen an 
ruhige Einwohn. billig zu verm. 
Näh. Drechsler Reimann, (24086 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete. R 


5—6 Zimmer 
Badꝛe. z. v. a. Johannisb. 19. (8852 


2 Zimmer, Küche ꝛe. zu 
verm. Johannisberg 19. (8853 
Hochherrſchaftl. Wohnungen in 
Langfuhr v. 3-7 Zimm., Pferdeſt., 
Garten u. Remiſe, evtl. v. gleich 
— vermieth. Näheres dortſelbſt 

arkowski, Heiligenbrunner⸗ 
Weg 13, Langf. Kredit⸗Verein, 
Hotel Brammert u, Holzmarkt 7, 
parterre, Privat⸗Komtoir. (9029 
Hermannshöferweg 5,1. Etage, 
herrſch. Whn. 5 ., W 
Gart, v. Z., 1. Okt. z. vm. Nüh. bei 
Busch, Oauptftr. 8, iLab. (28176 
Lichtſtr. 21, Beamt, a. Handw.⸗ 
Wohn. v. St., C., K., K. u. Gart. 
für 15. Agl. od. ſp. zu v. N. das. LET. 
Sdidlig, Tarthäuſerſtraße 34, 2, 
ijt eine Wohn, beſt. a. 23immern, 
Kab. u. fämmtl. Zub. ſofort oder 
ſpäter zu vrm. N. Gartenhaus. 


In Langführ, Bahnhofſtraße 1, 


Vorort Danzig, vorzügl. 
Keller, paſſend als Verkaufs⸗ 
und Wohnräume, zur Meierei 
geeignet, ſehr preiswerth, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Off. 
unt. B 10 an die Exped. (22465 
In lebhafter Straße Parterre⸗ 
Raum, Küche und Keller zum 
Geſchäft geeignet, ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Offerten 
u. B 11 an die Exp. d. Bl. (22476 


Lokalitäten, 


pafi. z. Selterfabrik, Bierverl., 
feiner Speiſewirthſchaft od. dgl. 
Schönes gr. Parterrezimm. u. 
Rabin fow. and. paff. Zimm., gr. 
helle Menagenküche, gew. Kell. z. 
um. Heil. Geistgasse 94. (22565 
Johannisgaſſe 19, e. Speicher⸗ 
raum zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe 96, Nachm. 5-6. (23096 

Jopengaſſe 12 iſt ein großer, 
ſehr ſchöner, 

gewölbter Keller 

(heizbar und Gaseinrichtung), 
eventl. mit Komtoir zu verm. 
2 große helle Zimmer, paſſend f. 
Arzt oder Rechtsanwalt, zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 123, 1 Tr. 


Langfuhr, Hauptſtraße, iſtſein 


Pferdeſtall 5 


für 25 Mk. mon. vom 1. Auguſt 


m. 


8 Näh. bei Hrn. 
Bieilritzki, Hauptſtr. 20 oder 


Alex Fey, Danzig, Mauſeg. 1/8. 


(laden, 


nebſt Wohnung, der Neuzeit ent- 
ſprechend eingerichtet, in befer 
Geſchüftsgegend zu jedem beffer, 
Geſchüft paſſend, vom 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Näh. durch (9066 
Frau L. Homuth, 

Stolp i. Pom., Langeſtraße 50. 
Pferdestall f. 3 Pferde, Wagen⸗ 
remiſe u. Hof v. gl. od. 1. Oktob. 
zu vermieth. Thornſcherweg 7. 

Großer Laden, zu jedem 
Geſchäft paſſend, in der Jopen⸗ 
gaſſe gelegen, per ſofort zu 
verm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Laden, gr. Keller u. Wohn., paff- 
zur Fleiſcherei, Meierei od. and. 
Geſch., zu vm. Jungferngaſſe 6. 

Große Tiſchlerwerkſtätte 
Vorſt. Graben 33 mit auch ohne 
Wohnung Oktober zu vermth. 


‚Offene Stellen 
Männlich. 


Wir ſuchen 


ofortigen Antritt einen 
angel i welch. mit Bud || 
und Verkauf vertr. tft. Offerten 


jungen Mann, 


mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten 


Deutsche Portrait-Geselischart | E 


Dominikswall 8. 


p Trwa SC t. — 4 —ñ—n — 
Ein ſolider, tüchtiger, junger 


Kommis 


der Materialwgarenbranche 
wird für ein Geſchüft na 
außerhalb ſofort geſucht. Offrt. 
unter B 174 an die Exp. d. Bl. 
Schndrgeſ. gej. Johannisg.68, 1, 
Barbiergehllfen ſucht W. Sass, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 86. 
Ein Friſeurgehilſe fof. geſucht 


Blousen 


Wohnungen] 


Blousen 


Vorzüglicher Sitz! 
Aparte, elegante Fagons! 
aus waſchechtem Percal, 


elegante Fältchen⸗Aus⸗ 
führung, in allen Größen 


eleg., neue breitjtreifige 
Deſſins, ſehr chice Blouſe 
aus prima Satin, weiß, 
ſchwarz, roth, roſa, scru 
u. hellblau, entz. Ausführ. 


aus prima Mull mit Unter⸗ 
tailen, in allen Farben, gute 
Qualität, ſehr chice Facons 


in Batiſt, Organdy, Merveilleux, 


5. 
. 
| 

(M 12 UB ; 


z 


prima Waſchſtoff, 


Taffet, Wolle 


in allen Preislagen. (8967 


allen Grössen, also 


auch für starke Damen vorräthig. 


Souterrain 


Max Fleischer, 


Damen: Mäntel-Fabrik, 5 
Gr. Wollwebergasse 10; par terre, 


u. I. Etage. 


Für die Kleiderſtoff⸗Abtheilung ſuche ich zum 1. Auguſt 


RI 
eventl. auch für ſpäter einen gewandten und mit der 
Branche durchaus vertrauten älteren 


Verkäufer 


otographie beizulegen. 
Photograp neg 


Moselweinhaus 

mit Eigenbau, ſehr leiſtungsfäh., 

e RR cd 
€ A 

ein ehrte s 


ertreter 
Gefl. Offerten mit Angabe feit: 
heriger Thätigkeit unt. OL 1891 
an Haasenstein & Vogler. 
A.-G., Köln. 8616 


2 Schuhmachergeſellen, aber 
nur ordentl. u. gute Arbeiter, auf 
Randarbeit ſtellt ein im Hauſe 
St. Schimanski, Jopengaſſe 6. 


KIEL, 


auf leichte Arbeit, mit gutemVer⸗ 
dtenſt (bis 45 Mk. die Woche) ſtellt 
ſofort ein Herm. Still, Stein⸗ 
metzmeiſter, Marienburg Weſt⸗ 
preußen. (9019 


Unv. Inſpekt., Hausd., Kutſch. a. 
Knechte, Jung. f. N. Berlin(Reiſe 
frei) ſucht Glatzhófer, Breitg. 37. 


6096690900 ο 60 


Agent. ? 
2 Brsikl, Zigarreniabrik 


ſucht f. Stadt Danzig 

einen tüchtigen Agenten 

der mit Spezlal⸗Zigarren⸗ 

geſchäften u. beſſerenKolo⸗ 
3 nialwaaren⸗ Handlungen 
3 ſehr gut eingeführt iſt. 

Die Fabrik tft feit Jahren 
© gut eingeführt u. reflektirt 
nur auf 


erſte Kraft. 

Bewerber wollen ſich g 
bis Sonnabend Danziger 
Hof zwiſchen 2½ u. 38 Uhr 2 
Nachmitt. bet M. Gumpert 2 
vorſtellen. 
0990599099209 
Schneidergeselle kann ſichmeld. 
Johannisgaſſe 62, 3 Treppen. 


Tüchlisen Nchmiedź 


m. Burſchen, der mit Dreſch⸗ 
maſchine Beſcheid weiß, ſucht 
Martini, Dom. Kl. Kleſchkau 


Gelegenheit zu 
hohem Perdienſt 


2 


$ 
$ 


2 
2 
2 
2 


bietet der Verkauf chem. techn. 


Spezialitäten für Dampfan⸗ 
lagen eines in allen Theilen 


der Welt eingeführten, erſten 


Werkes dieſer Vranche. Ge 
eignete, redegewandte repräſen 


table Perſönlichkeiten, ſpeziell]! 


Ingenieure, Maſchinenfach⸗ 


leute ꝛc. als 


Vertreter 


eſucht. Offerten an die chem. 
Leeden von q. Rich. Zschunke, 
resden N., erbeten. (9054 


KZ) 


Für Danzig und um⸗ 
gegend wird von einer 
großen, angeſehenen Fach⸗ 
zeitung ein routinirter, 
azuverläſſiger 61 


Abonnenten- 
Acquiſiteur 


bei dauernden, glänzenden Fi 
A Verdiensten geſucht. Off. 
sub E. W. 97 postlagerni 
Berlin Postamt 72. 


Hausdiener, 15-17 J. alt, ſucht 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Jung. kautionsf. Büffetier, der 


ch | gleichzeitig bedienen muß, ſucht 


das Zentral⸗Vermittlungsb. der 
Gaſtwirthe, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
1 Tiſchlergeſelle u. 1 Lehrling k. 
ſich m. Bartholomät⸗Kircheng. 5. 
Jüngere Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen ſucht das 


Stube, Cabinet u. Zubeh. zu um. | P. Martin, Stadtgebiet Nr. 39/40, Wee Frese 


Rah. daſelbſt 3 Tr., Iks. (23866 


(23220 


Gaſtwirthe, Heil. Geiſtgaſſe 97, 1. 


A|gefucht Barbaragaſſe 1b. Cah 


mit guten Empfehlungen. Den ſchriftlichen Meldungen 
ſind Gehaltsanſprüche ſowie Zeugnißabſchriften 


und 
(9062 


Ihelm Daume, Inſterburg. 


Suche hrſch. Diener, tcht. Haus. 
Köchin. M. Mielkan, Jopeng. 57. 
Ein gut empfohl., verheirath, 


m 
Schmied, 
mit Führ. des Dampfdreſchapp. 
vertr., find. zu Martini Woh auf 
d. Gute Schönfeld b. Danz. (24070 


Vertreter 


welche ſchon erfolgreich auf 
evangeliſche u. katholiſche Werke 
thätig waren, engagirt b.höchſter 
Proviſ.u.PrämieEmilschwars, 
Berlin, Alte Jacobſtr.51. (9060 

Tüchtige Joppen⸗ u. Paletot⸗ 
ſchneider können ſich melden bei 
Georg hichtenfeld & Co., Breit 
gaffe 128/29. 


Tüchtige s 
Schloſſer u. Nieter 
können ſich melden Stargard, 
Neubau Ferſebrücke. 


ur” Laufbursche BĘ 
netter, beſcheidener Knabe, 
findet im Putzgeſchäft bei einer 
Dame guten Dienit, bei 4,50 A 
Wochl. u. Kleid. Off. mit W 
Angabe unt. B 160 an die Exp. 


Ein farter | aufbursche 


ordentlicher 
kann fih zwiſchen 4 und 5 Uhr 


2 melden Breitgaſſe Nr. 18. 


Weiblich. 
3 Plätterinnen, 


perfekt, von ſofort od. ſpäter 
bei hoh. Gehalt, dauernde Beſch. 
J. Boettcher, Graudenzer 
Dampf⸗Waſch⸗Anſtalt. (23606 

Für mein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchüft ſuche 1. Juli e. zuverl. 


sowandte Vorkänlerin 


W.Fürste, Zangaartend4.(23106 


Kinderfrau v. auswärts geſucht 
Altſtädt. Graben Nr. 96. (22786 
Bei hohem Salair und W 
dauernder Stellung fute K 
ką fofort für mein Spezial- 
Putzhgeſchäft eine ſehr flotte 
und zuverläſſige (9028 


Verkäuferin 


der poln. Sprache müchtig. 
Offerten bitte Bild, Zeugn. 
und Gehalt ohne Station 
beizufügen. k 
Philipp Moses, 
Graudenz. 


amet anſtänd. Lehrmädchen fürs 
Schuhgeſchäft könn. ſich melden 
Lange Brücke 5 Feldbrach. 
Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berliu, Nähe Schlesw. 
u. Kiel, a. direkt u. z. Herrſch. für 
Dang. Köch., St. u. Hausmädch. 
H. Hlatzhöfer, Breitg. 37, Gef. V. 


Tücht., sanbere Aufwärterin 


fof.gefucht Sperlingsg. 20,1 Tr. 


Ord. Mädch. v. 14.16 J. f. l. Haush. 
m. 


Mädchen, welche die Damen- 


ſchueiderei erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Drehergaſſe 19,1 


— Ein 16-16jähr. Mädchen, W. 


für Nachmittag zu einem Kind 


geſucht Brandgaſſe If, 1, rechts. 
Eine ſaub. Ausbeſſerin, die auch 
etw. von d. Schneid verft., w. f. je 
einen Tag in der Woche geſucht. 
Off. unt. B 163 an die Exp. d. Bl. 
Waſchſrau auf Stückwäſche gej. 
Offerten unt. B 153 an die Exp. 
Aufwärteringef Holzſchneideg © 
G. Hoſennüht. gej. Laſtadie 245. 

Dienſtmädchen melde ſich für 
Neufahrwaſſer. Näheres Hiter- 
gaſſe 4, pt., Ging. Prieſtergaſſe. 


anziger Neueſte Nachrichten. 


Jung Mädchen für denmachmitt. Ig. Frau bitt. u. e Stelle z. Waſch. Im N z 


eſucht Langgarten 36, 


part. u. Reinm. z. erf Poggenpf. 65,1, 


Aufwärterin für 7 Tag gefucht Auſt.Aufw. Z. erf. Peterſilſeng. 7. 


Weidengaſſe 12, part. links. 


e un welche die Damen⸗ 
ſchneid. gründl.erlru. woll. könn. 
fiğ ſogl. meld. Breitgaſſe 106, 3. 


Konmtoiriſtin, 


Anfängerin geſucht. Ausführ⸗ 
liche Off. u. B 207 an d. Exp. (8076 


Eine Buchhalterin 


wird p. 1. Juli er. geſucht. Off. m. 
Gehaltsanſpr. u. $ 208 a. Dre. 
Jul e Buffetfräul. mit Bed., 
J) ſom tücht. Hausmädch., 

die kochen können, auch zu zwei 
Herrſchaft. Hardegen Nchilyr., 
(Jablonski), Hl. Geiſtgaſſe 100. 
für mein Kohlengeſchäft 

Sude zum jofortigen Antritt 
eine ältere Dame, welche mit 
der einfach. Buchführ. vertraut 
ift. Nah. Hundegaſſe 90, 1. Et. 


Hilgarbeiterianen 


für Taillen und Röcke finden 
dauernde Beſchäftigung Hunde: 
gaſſe Nr. 55, Hange⸗Etage. 

Unf kräft. Mädch. f.hsl. Arb.u. zu 
e. Kd. f. Nehm. geſ. Engl. Dm. 60, 2r. 
Schneiderin f. Knabengard. i. Hs. 
veri, Kaninchenberg 14, prt. r 


Für unſere Arbeitsſtube 


ſuchen wir eine (9050 


i i 
die im Wäſchenähen u. 
Abändern von Danten: | 
— tesz ſehr bewan⸗ 
ert iſt. $ 


fabridar Fremam, 


Ordentl. Arbeits mädchen fuchen 
Schneider & Comp. 

Mädchen im Hofennähen geübt 

2. ich mó. Gr. Mühlenga 
Buffetfräulein 

oder Stütze ſofort oder zum 1. 

geſucht Brodbänkengaſſe 12. 


Tüchtige Berkänferin 


fürs Hutgeſchäſt ſofort geſucht. 
Offerten unt. B 196 an die Erp. 
Suchef. m. ff. Aufſchnittgeſch. zu⸗ 
‚verläff. gew. Kaſſtrerin. Meld. 
10-12. Rob. Fischer, Hundeg. 99. 
Ordentl. Dienſtmädchen kann 
lich melden. Hundegaſſe 18, 2. 
Aufwärterin für / Tag 
geſucht. Junkergaſſe Z, 4. 
Gef. Aufwärterin m. Zeugn. f. 
d. Vorm. Kl. Krämergaſſe 4, 1. 


Steuographin 


geſucht. Ausführliche Offerten 
Unter B 204 an die Exp. (9074 
Suche e. gewandte Verkäuferin 
für Konditorei, ſowie e. Kinder⸗ 
frau zum erſten Kinde, und ein 
bed. Stubenmädch., Waſchmädch. 
A. Weinacht, Heil. Geiſtg. 103. 


(ewmeht Hansmädehen 


mit guten Zeugniſſen bei koſten⸗ 
freier Vermittelung Verein zur 
Förderung des Mädchenwohls, 
Heilige Geiſtgaſſe 52. 9063 


Bok sub He 5 
oftagent.gefucht. Photographie 
erwünſcht. Offerten unter 9071 
an die Exp. d. Blatt. erb. (9071 
1 ij Landwirth. 
Kinderoärtn.d.R RC 
ſucht F. Marx, Jopeng. 62, Sellv. 
Ord. Frau wird für alte Herrſch. 
in Oliva ſofort feſt angeſt. Meld. 
bei Fast, Vorſt. Graben 40, pt. 
F.ein f. Wurſtgeſch.in Thorn w.z. 
1. Juli eine Verkäuferin, erſte 
Kraft, b. hoh. Gehalt gef. Meld. d. 
J. Dau, St.⸗Verm., Hl. Geiſtg. 9, 1. 
Ein i. hübſches anſt. Mädchen A 
‘Bedienen d. Güfte u. Wirthſcha 
wird geſucht Beutlergaſſe 15. 
Geübte Säumchennähterin find. 
| Beſchäftigung Langgaſſe 18, 2. 


Junge Arbeiterin 


für leichte Packelirungsarheit 

eſucht. Offerten mit Lohn⸗ 
erung u. B20 gan d. Exp. (9075 
Dienstmadchen mit Buch kann 
ſich melden Altſt. Graben 31, 3. 
Suche icht. Verk. f. Flſchg ot im 
Aufſchn. n. ausw., z. 1. Juli b. 30% 
Geh. Hl. Geiſtgaſſel 1,1, St.⸗Vrm. 


podda ˙Ü AAA adi M 
Ein junges anſt. Mädchen bittet 
um ein Lehrſtelle i. Bäckerladen. 
Offerten unter B 180 an die E. 


FFT 
Allſt. j. Frau bitt. u. Aufwſt. f. Vor⸗ 
u. Nchm. z.erfr. Gr. Bäckerg.10,pt. 
Tücht. Frau m.g. Zeugn. f. Beſch. 
Wſch. u. Reinm. VBaumgutg. SEO 
„Junge evgl. gepr. Lehrerin 
tüchtig in der Muſir und im 
Klavierunterricht, die ſchon ſechs 
Jahre im Auslande an einer 
85. Töchterſchule unterrichtet 
at, ſucht, geſtützt a. g. Zeugn. f. d. 
Mon Juli, Aug. u. Sept. Beſchäft. 
Offerten unt. B 193 an die Exp. 
Aufwärterin, d. d. Kochen übern., 
wünſcht Stell. Nonnenhof!12, Th. 
Aufwärt. z.erfr. Malerg. 1, Th. 2. 
Ein Mädchen bittet u. e. Aufwrtſt 
f. d. ganzen Tag Katergaſſe 3,1 Tr. 
Anjit. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den Vorm. 
Neugart.Schützeng. Th. 22, Rolle. 
Auſt. Mädch. .. hlb. o.g. Tag Muf- 
wartſt. Off. u. B 224 an die Exp. 
Geb. Dame, etw. Komtoirkenntn. 


Stenograph., Schreibmaſch. ſucht 


Stellung z. Lernen i. B 

oder beſſerem Komtoir un 
entgeltlich od. geg. Vergütung. 
Off. unt. B 17 an die Exp. (2240b 


Stellen- 
Vermittelung 


des Vereins der weib- 

lichen Angestellten in 

Handel und Gewerbe. 
Den Herren 


1167) 


Junges Mädchen von auswärts 
ſucht Stellung als Stütze oder]! 


Kinderfräulein. Offerten unter 


B 88 an die Expedition. (23210 


Mädchen anständiger Altern 


ſucht z. 1. Juli Aufwarteſtelle. 
Offerten unt. B 159 an die Exp 


Ani. Fran bitt u. e. Vormittags 


ſtelle. Zu erfr.Huſareng. 3, Th. 2 


Kaſſirerin ſucht Stellung 
Offert. n. B 187 an die Exp. (2367 b ' 
Ein Mädchen aus achtb. Familie, 


bittet b. anſt. Herrſch. f. d. Vorm 
evtl. a. d. g. Tag beſch. zu w. Z. erfr 
Neufahrwaſſer Sasperſtraße26. 
Empf. Kinderfrau, Hausmädch., 


o ; 


Mielkau, Jopengaſſe 57 
Der Danziger Jugend- 
fürforge-Berband 


ſucht noch einigeleichteAufwarte⸗ 
und Dienſtſtellen für ſchulentlaſſ. 
Miidchen, auch für ſolche, die die 


Schneiderei erlernt haben. Näh. 


Ausk. w. erth. Dienst. u. Sonnab. 


v. 1112 ¼½ èl. Mauergangs, 1.9078 


Junge Komtaoiriſtin 


mit Buchführung, Stenographie i 
Maſchinenſchr. vertraut, wünscht j 


Stellung. Off. mit Gehaltsang. 
unter F 815 poſtlag. Zoppot er 


Ig. Mädch., 20 Jahre, d. Schneid. 


u. Plätt. verft, ſucht Stell. 1. Juli] 


a. Stubenmädch. od. Stütze Langi. 
od. Danzig. Off. u. B 218 g. d. Exp. 
(24186 
Empfehle Moch. f. All., Stubmdch. 
mit nur guten Zeugn., Stütze u. 


R s 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


E. jg. anſt. Mädch. bitt. u. Stell.f.d. 


Nr. 126. 


Langgasse 75. 


504 


L Waggon Emaille. 


nur so lange Vorrath vor- 
handen, tadellos gute Waare, 


Ringtöpfſe. 50, 68, 82 sr. 
Schmortópfe ......... 40, 48, 58 si. 
Wasserkessel ..... .1,00, 1,25, 1,45 me 
Milchtöpfe ..........38, 40, 48 m. 
Casserollen mit Stiel . . 28, 32, 45 sts. 
Durchschläge ........ 45, 58, 75 s. 
Eierkuchenpfannen . . 19, 22, 27 vs 67 wie. 
Theekannen ..... 85sx, 1,00, 1,20 m: 
Raffeekannen ........62, 85, 95 sr. 
Salzfässer mit Schrift... 80, 85 sm. 
Schüsseln ee e TES | Bil oe 
Anfwaschwannen ... 110, 1,45, 1,70 m. 


. s o 


ganz. Tag Jungferngaſſe 27, 1, r.] 


Ig. Mädchen bitt. u.e.Aufwarte⸗ 
tele Eimermacherhof 2, Th. 5. 


in beſſeremPrivathauſe bei ganz 
mäßigen Anſprüchen. Auch durch 
Vermittl. Marie Tischewsky, 
Hotel Bernau, N 


Empfehle gute Hausmädch. 
die kochen können Frau Kuntze, 
1. Damm 15, Stellenvermitl. 
Empfehle ein tüchtiges Fräulein 
mit langjährigen Zeugniſſen für 
leiſcherei. Frau Emma 
ukies, Heil. Geiſtgaſſe 44. 
Beamt.⸗Wwe, alleinſt., w. e. St. 
bete. Hrn. o. D. d.Wirthſch. z führ. 
Offert. unt. B 212 an die Expd. 


Aelteres Fräulein 


2000 Mark |chudt Saufuann 


werden möglichſt bald z. 2.Stelle 
nach Bankgeld auf ſtädtiſches 
Grundſtück geſucht. Offerten v. 
Selbſtgeb. u. 9080 a. d. Exp. (9080 

100 Mk. zur Kaution gegen 
Sicherh. geſucht. Off. u. B 144 erb. 


30—40000 Mark 
hinter 85000 BBankgeld z. zweit. 
ſichern Stelle auf ein Geſchäfts⸗ 
Grundſtück in der Seeſtraße ge⸗ 
ſucht. Taxe 200000 % Offert. unt. 
Z. Z. 111 an die Filtale d. Blatt. 
Bopyob gel. Focke, Ocet. (8885 


mit 20000-30000 Mk. für 


eine Dampfmöbeltiſchlerei. 
Off. u. 2424 b a. d. Exp. d. Bl. (2424b 


3000 Mark 


werden zur ſicheren Stelle auf 
ein hieſiges Grundſtück geſucht. 
Offerten unt. B 178 an die Exp. 
2000 Mark, à 6%, zur 2. Stelle, 
ſtädtiſch, find zu cediren. Offert. 
unt. B 177 an die Exp. d. Bl. erb. 
150 Mk. zu e. Geſchäft geſucht. 


abzugeben Heil. Geiſtgaſſe 12. 

Ein gold. Pince-nez Sonntag 
verl, auf d. Wege Heumarkt b. 
Langgaſſe. Abzug. Heumarkt 5. 
Hrn.⸗Regenſch. a. Fürſt Blücher 
Ein Kinderſchuh verl. von der 


aterg. 11 od. Johannisg. 33, p 


The Muedier Academy 


+ of Languages Kohlenmarkt 17, 2. 
als heilnehmerjenetsen, Französisch, Russisch, Iinlionisen. 
Eintritt täglich — Nur Nationallehrkräfte. 
Ein ſchott. Schäferhund Hat] Sewijjengajte Nachhilfe erth. 
ſich verlanf. Geg. Belohnung Seminariſtin. Off. u. B 179 Exp. 


„dawke bis Katerg. Abzug. tücht. Frau. 


kein Ausschuss. 


22, 33, Han. 
32, 63, 75 w 
27 LES 

92 wio. 

42, 63, LE 
1,30, 1,75 me. 
35, 42, 58 wie. 


Seifnäpfe zum Hängen 
Nachtgeschirre ..... 
Spucknapfie ....:.;. 
Milchkannen mit Bügel 
Essenträger 

Essenträger, s bens 

Müllschaufelln N 
Reibeisón ....:::::4...... Ben. 
Terrinen - : 1,60, 1,90, 2,20 m. 
Petroleumkannen . 1,60, 1,95, 2,75 m 
Waschständer : serae a 49, 9D gi. 
Waschtische in größter Xuswaśi von 2,50 Au, 


* 

S e e e 2 e 
— 
a 


Verkauf in meinem Wirthschafts-Magazin Langgasse 75. 


ternfeld. 


9039 


eleg, Wenn der Baumgartſchegaſſe 17 
Tiſchler Ernst opal, verh. mit| werden Sopha, Stühle Matraş, 
Auna Hansson aus Schwed. noch! gut und billig renovirt 
ameb. ift, wolle er um e. Erbſch. Malerarbeit. reell u. ſaub. führt 
zu erh., J. Adr. ang. an Gnmaelli] aus E. Marschall, Holzg 9, 1. 
Annonsbyra, Malmö, Schwed. Wenn E. W. feine Sachen 
bn binnen 8 Tage nicht abholt, bee 
N 1 55 1 5 — mein Eigen 
NW: 2 zbarski. 

Damenſchneiderin . Seiser Zahnarzt iei gime 
empfiehlt ſich zur An: fein auf Abzahlung? Offerten 

ertigung eleg. sowie eini. unter B 141 an die Exped. d. Bl. 


Ilge Seng ee 


f w.reell tSdlofgafieb 
n remta. p| U tEel ausgeführt gaſſes. 
ſtraße 19, 2 Tr. T 5 7 I Alten: Perrücken, Scheitel, 
— tell: Haarunterlagen 
36 von 1,50 an bis zu den 
öpfe, fi. Promenadenzöpf. 


biehaftsan 


Jenmischte Anzei 
Wittwer 


46 J. alt, m. induſtr. Betrieb v. 
12000 Mk. u. ſich.Exiſt.,ſucht eine 
tw. baar. Vermög. 
erw. Nur ernſtg. Off. m. gen. Adr. 
u. B 187 an d. Exp. werd. berückſ. 

Sunger kinderloſer Wittwer 


rde 


Eine Schneiderin, welche ſauber 
arbeitet, empfiehlt ſich ZA 


grafenſtraße 13, S IF =, Mindt arbeitet natürgetr. u Bill.(14996 
Erfahr, Scmeiberin fuit eine Poh Kleoteld Altſt. Graben 106 


chneiderin, E. Gr. Mühleng. 


„zum 1. Oktbr. geſucht. Offerten grafenſtraße 13,3 Tr. E. Min 


unter 8847 an die Exped. (8847 


Gute Hypotheken & 


in jeder Höhe werden mit 
Damno gekauft. Agenten 
verb. O U. B 53 d. d. Exp. 


Geld-Darlehen 


Offert. unter B 213 an die Expd. 


Verloren und Gefunden 


Tigerfarbiger großer Hund 
hat ſich eingefunden. Gegen In⸗ 
ſertions⸗ u. Futterkoſten abzuh. 
Neufahrwaſſer, Fiſcherſtraße 1. 
Sompolinskl. (8976 
Am 24, d. Mts. ift in der Lang: 
gaſſe e. filbern. Kettenarmband 
verloren. Es w. gebet., daſſelbe 
im Fundbureau d. Poliz. abzug. 


wüuſcht ſich wieder zu vers 
E —— | gettathen. Vermögen nicht er- 
Schnell- u. leichtfassl.Klavier- |foxderlih. Offerten unter B 148 — — — 
eee e le ie Bae Blant. geg gie mit ie fernung Aloſetveränderungen 
A 7 5 5 m. «IX {treten . rten unter A St. 
English. gii d.2ng8 e Bäckergeſch verf. |B 184 an die Exp. d. Bl. (3705| 2A a Mehnme 1g MURR 
A gnes S. Woo d, Offert. unt. B 194 an die Exped. — — ¶ͤ ᷓ WVũ—— Offer „Ne B 211 an die Ex 
Hundegasse 90, 3. (1785b ffn. ersi . q HDamenſchneiderin empfiehlt ſich ten unt. £: 
r e, Fünfjähr Kind Goldſchmiedegaſſe 33, 3 Te. Möbel werden rom Potterer 
Gral. Klavierunterricht.ctgeice + Damenſchneſderef w. janba bi billig aufootiezt. Of. 
8Std. Mk. Off. u. A 492 a. p. p. soll gegen eine einmaltgesrbfind⸗ angelertigt 3. Damm 14, 2 Zr. ant. B200 an die Gry. 0. BL. ert. 
2 ungsſumme 1000 Mk. an Kind, u. Damenkl.w.faub bill. Rath in Damenangelegend. w. 
von den gearb.Brandgaſſe 90, Hinter. 1. gewiſſenhaft u. diskret ertheilt. 
Kindesſtatt vergeben werden. Balet ne, Offerten unt. B 175 an die Exp. 
Verloren ein Krankenkaſſen⸗ öffne ich in meiner Wohnung ein Di. 1.9077 an die cp. d. BLONT arbeitet modern u. bill, Koſtüme,Kräft. Privat⸗Mittagstiſch 
Mitgliedsbuch auf den Namen Lehrinstitut Zoppot, Südſtr.25/iſt ER nn Röcke, ſeid Blujen. aoftüne von |;.60-44.5. Hundeg 50, 1Er. (22676 
Klonikowski. Abzugeben für .Damenschneiderei/|bil.äu verk. reſp zu verm. (23685 S Mk. Brodbänkengaſſe . Tr. Hilfe asg. = Hagen, Gamb., eg. Blulſt. Hagen, Gamb., 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 53. ef Maapneb.| Warne Jeden, meinem Sohne Gardinen W.gemaſch. u. geſpannt il O Püuneb.⸗Weg 12. (15711 
15 Juni Vormittags tft auf dem Zeichnen et NE oe 1 e e e Danziger 
ege vom jüd. Kirchhof bis Cafe Damen-u.Kindergar „ Yuld. p Ib. gew. gepl. u. z 
Nigel e. üb. Damentelnontott | Honorar mahig. Laer tua: |auffone, Schill, Hüter: | Orte idei | Beamten - Verein, 
uhr an gr. Berlenf, u. Xnhängf.| kunft gebe in meiner Woßnung. Wage ET Wiſche w. babci Abe. 158 Konſumgeſchüft. 
verl. Finder w. geb., ferb, gegen Achtungsvoll f: Hiermit warne ich Jeden, auf Mondar. in Bold u. Seide, Towie Das Hauptgeſchäft iſt wegen 
Belohn. abzug. Stützeng. 6,2, ks. M. Kalittka, Danzig, meinen Namenetwas zu borgen, 1 Aa f. Pa Dla der Inventur am Sonnabend, 
Silb. D. Uhrv 2g Neujdottl,6.| Modiſtin u. Zeichenlehrerin, da ich für keine Schulden auf⸗ jede Ei Portechaiſengaſſe 4, 1.]den 28. d. Mis, von 6 Uhr 
Dang ETL. G. Babz Liefert. 88. Langgaſſe aż 2. u. 3. Etg, komme. ae 8 Abends geschlossen. 


Dine filbetne Damenuhr 2 lipost, Wäſcherin, welche f. Freien 
Eine ferne Damenuhr, Berliner Metuldreher, Hakelwerk 5, trocnet u. bleich Acht Saipe Wegen großen 
Lehr -Rursus Andranges 


. m I} 
Materialist, 
verheir., ſelbſtſtändig geweſen, 
bittet um haldige Beſchäftigung 
als Layerist, Kassirer, «.Leiter 
einerFiliale oder al3aReisender. 
Off. unt. 23006 an d. Exp. (23006 
" Ein Landwirih, verheirathet, 
kauttonsf. ſucht meat una. 
Ofert. u. B 156 an d. Erp. (23626 
Verheirath.Sattler ſucht Arbeit, 
übernimmt auch and. Beſchäftig. 
Hirſchgaſſe 9, part., Nenhert. 
Ig. Mann, gelernt. Materialiſt, 
mit guten Zeugniſſen ſucht per 
ſofort oder v. 1. Juli Stellung. 
Off. unt. B 133 an die Exped. 


Materialist, ufa In 


Materialist, nie Apachen 


tell. p. 1. Juli. in jeder Höhe werden mit 
er B 282 ŚL OJEJ JA Damno geta Agenten 9 
Materfaliſt, 19 J. alt, wünſcht Offerten unt, B 139 an bie Crp. 
Stellung von ſofort od. 1. uli. Fandwirth mit Gerharta 
Offerten unt. B 216 an die Exp. kenntn. taby 120 
Tepr. Heiz 7 in Stell gew., |. or 1 een be 8 
Lauer Seel. Of.u. B 2160.81. ur. 911 10852 9.675.43015 


E. Ig. Frau bitt. um e. Waſch⸗od. 
Reinmchſt. Gr. Mühle 1b, Hths. 


Junges Midden, 


ewandt und tüchti 
ſacht Stellung am Bajjet. 
. 5 Bekanntmachung. 


effektuirt prompt und disk Mit dem heutigen Tage er⸗ 


Karl von Berecz, 
RODE I KE Bios 

ubapa aro . 
e erwünſcht. (8776 


Hypothek. u. Bangelder 


offe 
otheken⸗Bank⸗Geſchäft 
rt: Wensky, 


Danzig, Milchkanneng. 15,3 Tr. 
"SR 5 Gre | A ——ʃ Mil AO YO E Die Beleidig., w. ich Fraue deer Stadtgebiet 127, Wwe. Kranse. 
Riehere Geigen 2, 2. Karsten. 14-15 000 Mark 6 Uhr von Poggenpfuhl 75, 

; zur zweiten ſicheren Stelle per Matzkauſchegaſſe bis Lietzan,| für Damenſchneiderei. awlowski, Dira PAW SĄ. jauber zu ſolid. Pretf. ausgef. errichte ich in Danzig ein 
Weiblich Beamt. gej. Näh. Gr. Bergg. 23. an die Exped. bief. Blatt. Gegen Belohnung abzugeben telbtfabitójer Methode praktiſch Die Beleidigung, Ofterten unt, B 161 an bie Grv. halb im Reichshofe nicht 
r ulüuſchentk 5000031 St. a. geth. 30004000 Mark zur 2. Stelle Poggenpfuhl 75, komt. (9046 Louise Pade Wwe., habe, nehme ich zurück. Fran mehr zu sprechen, (9091 

onise 9 r e . 

Ac Stabat ne 2000. 1. Juli ö. berg. Off. . 196. Off. unt. B 176 au die Exp. d. Bl. Bel. abzug. Langgarten Langgarten 91. Spllligarb, Häkergaſſe. w, bill. ausgef. Fleiſchergaſſe 81. 


E. St. 1876 ift geſtern Abend 
ugef., „zur. $ ird 
Niedere Seigen 2, 2. Karsten. zugef nehme ich abb. zur Joseph Jede Malerarbeit „u ] 
exftitelligeHupoth.merdenvone. gei geſucht. Offerten unter Lauggaſſe, verloren worden] Junge Damen können nach Jofſigtelles Bureau und bin des. 
Poggenpfuhl 75, omt. (9049 ſauch theoretiſch lernen. (23936 die ich der Frau Sobolla zugefügt Jebel ET 9 
m m iota verg. Oft, ne ge, | Ein tinderichnh verloren. Geg: ausgef. Fleiſchergaſſe 81.1 Direktor Eugen Laufer. 
Mach. Stadtgeb., Wurſtmachg. 98. By, 


A FEE 1 WEW "ND. 1 - — — 


NOW 


55 4 ersuchen wir 
/ das Abonnement auf 


/ die N 
Danziger Neueste 
| Nachrichten 


nunmehr 
gefälligst 


zu erneuern, da andernfalls eine Störung 
in der regelmässigen Weiterlieferung des 
Blattes unvermeidlich ist. 

Alle Postanstalten und Landbriefträger 
nehmen Bestellungen zum Preise von 
Mk. 1,25 (von der Post abgeholt) und 
Mk. 1,65 (frei ins Haus) entgegen. 

|. Durch unsere Filialen und Triger 
monatlich 50 Pfg. frei ins Haus. (597g 


„* Reichsfechtſchule. Die 22. 9 
Deutſchen Reichsfechtſchule tagte am 22. 
unter Leitung des Rechnungsrath⸗ 
Berlin. Dem Berichte über die Thätigreit des genannten 
Waiſenfürſorge⸗Vereins entnehmen wir folgende Zahlen: 
Das Geſammtergebniß beträgt 1692888 Mk. Die 
Jahresrechnung für 1901 weiſt in 


Einnahme 43 442,00 Mk., 


\ 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. 


nach, ſodaß 


in Ausgabe 18 349,00 Mk. e 
Dem Vereine gehören zur 


von 25 093,00 Mk. verbleibt. 


Reichsfechtſchule hat dieſelbe 
Zur Fundirung 


der betheiligten 
dieſes Jah 


1 Vierzehn 
or Oſtern und 
ausnahmsweiſe 
Die neue 


fingſten werden 
bis 9 Uhr Abends geöffnet 
Eiſenbahnſtrecke Pr. 
wärtig bereits mit 
Tunnel unter der 


Rehwild iſt dieſes Jahr ein ganz außergewöhnlich ſtarker. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile der Auflage.) 


ein | E 
fi 


in allen Theilen Deutſchlands anjygielle, jetzt in Louiſenthal bei Tolkemit wohnhaft, 
feine Geburtsurkunde, indem er aus Kreft „Krefta“ 


machte. 
Urkundenfälſchung zu 3 


Für inländiſches Getreide ift in Mt. per Ev. gezahlt worden 
a ——— 


7 | Werzen Roggen | Werte | Hafer 
Stettin (Bezirk) 173--178 148—150 132 161—165 
Stettin (Platz) 178 150 — 165 
S — = = 2 
Danzig 176—177 148 128 150—155 
Thorn 178—182 148—-154 — 160—156 
Königsberg i, P. 178 181 141—150 137 164—168 
Allenſtein 171—178 151—152½ 18/—142 364—168 
Bredlau . , , 166--179 140—146 124—142 150--156 
Bye: wf % 170—180 137—142 — 152 
Bromberg 175 140--142 124 150 

Nach privater Ermittelung: 
766 gr. v. (. | 712 gr. p. l. | 678 gr. p. 1. 490 gu. b. 
N 171 160 = 66 
180 141 132 164 


auf Grund heutiger 


* Konitz, 24. Juni. Weil er ſeinen Namen poloniz 
ren wollte, fälſchte der Arbeiter Kreft aus 


Strafkammer verurtheilte ihn wegen 


Die l 
Wochen Gefängniß. 


Handel und Jnduſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle i 
der Brenfiifehen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
24. Juni 1902. 
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Weltmarktpreiſe 
A eigener Depeſchen, tu Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. j 


Nach - | 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


Köln 
Berlin 
Berlin 


Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Roggen 
Roggen 


81½ EtG. 

15 Cts. 

5 fh 10% b. 
88 


f 174.— 
R 


164.15 
$ 171.75 
Juni 194.50 
November 
Boco 
do. 


148.15 


Berlin | Roggen o. 81 Ko 164.50 
Amſterdam | Köln [Roggen] Oktober — 1 fl. 188.75 
New⸗Hork | Berlin | Mais Juli 67½ Cts. 132.50 


Hannover, 24. Juni. Am 1. Juli fol hier eine Ver⸗ 
ſammlung der Fabriken des „Nordweſt⸗Mitteldeutſchen 
Portland⸗Cemenk⸗Syndikats“ ſtattfinden, zu dem Zweck, 
zwiſchen deutſchen Cementfabriken eine neue Vereinbarung in 
Form einer Preiskonvention herbeizuführen 


December 6214 


7,86 Gd., 7,87 Br. 


1 

Fy N 

Bremen, 24. Juni. Baumwolle: Stetig. Uppland AM 
middl. loco 48 Wig. | 
Hamburg, 24. Juni. Kafſee good average Santos y 
per Juni 27, per September 28½, per December 29%, per . 


März 30. Ruhig, | 
Hamburg, 24. Juni. Budermar Er. Rüben⸗Rohzucker 1 
Juni 6,02 /, iP | 


1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per 


j per Auguſt 6,225, per Oktober 6,55 per December 6,70, 


per März 6,92 ½, per Mai 7,07½, Ruhig. * 
Hamburg, 24. Juni. Petroleum geſchäftslos Standard 
white loco 6,70. i p4 | 

Paris, 24 Juni. Getreldemar tt. (Schluß). Weizen ih 
behauptet, wer Juni 24,00, per Juli 23,95, per Juli⸗Auguſt 23,80, 
per September⸗December 20,90, Roggen felt, ver Junt j 
15,25, ver September - December 1540. Mehl ruhig, ver y 
guni 30,65, ver Juli 50,85, ver guli- Auguſt 30,60, ver ji 
September = December 27,65. Rüböl ruhig, per Juni 63, ak 
ver Juli 62¼ ver Futi -Auguft 62½, per September⸗ 

e Spiritus ruhig, ver Juni 30%, per J 
Juli 31, ver Juli⸗Auguſt 31¾8 per September⸗December 31? P, 
Wetter: Schön. 

Baris, 24 Juni. Rohzucker ruhig, 880% neue Kondltionen 
159, à 16. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ner Juni 205% ner Juli 20%, per Oktober⸗Jauuar 22½, per | 

| 


anuar⸗April 22. A 
3 2 Raffinirtes Type z |. 


Antwerpen, 24. Juni. Petroleum. 


weiß loco 18 bez., Br., do. ner Juni 18 Br., do. per 
r, do. per Auguſt⸗September 18 ½ Br. Feſt. — "JR 
129,00. "A 


Kaffee good average Santos per | 
per Juni 34, per Juli 35, per September 34%, per > AP 
December 35½ per Mürz 36, Unregelmäßig. x N 
Pejt, 24. Juni. © etretdvemartt Weizen loko 7 
Juni — Gd., — Br., do. per Oktober y ) 
Roggen per Oktober 6,54 Gd. 6,55 Br. | 
Hafer per Oktober 5,80 Gd. 5,81 Br. Mais ver Juli sH 
5,06 Gd., 5,07 Br., per Auguſt 5,14 Gd., 5,15 Br. Kohlraps N H 
per Auguft 11,40 Gò., 11,50 Br. — Wetter: Wolkig. a 
New⸗York, 23. Juni. Weizen eröffnete willig mit 
8/5 C. niedriger per September gegen den Schlußkours vom sohn 
Sonnabend; auch im weiteren Verlaufe gaben die Preiſe nach f 
auf günſtige Ernteberichte in Europa, flottes Angebot, große 1 
Ankünfte im Nordweſten, Verkäufe des Auslandes ſowie auf JA 1 
günſtige Weiter- und Ernteberichte und Liquidation; ſpäter N | 


billiger, do. per 


ſtiegen die Preiſe auf Abnahme der Vifible Supplies und auf 
weniger günſtige Ernteberichte aus dem Südweſten. Schluß feſt. 
5 höher. — Mais ging durchweg im Preſſe höher auf 
günſtige europälſche Marktberichte, ungünſtige Ernteberichle 
und entſprechend der Feſtigkeit der Lebensmittel, ſowie auf AT 
unbedeutendes Angebot Schluß jej. 1 e höher, Juli UM 


3], höher. m . h è š 411] 
23. Juni. Der Weizenmarkt geſtaltete ſich in j} 
ak 
1 


Chicago, 
derſelben Weiſe wie in New York und ſchloß teft. ½ bis Tg 
höher. — Am Malsmarkt machten ſich dieſelben Motive geltend 


wie in New York. Der Schluß war feit. ½ bis 1½ höher. . 


Ehineſiſche Anleihe 1895 , | 6 — Muff. ev. Staats. %] 95.00 Pr. Bobenereb. conv. u. 16.] Sl] 95.60 North ei 16 br Kück 
e 1896.5 100 00 Schweden 18800 gi 24 ee torth. Gen, Lien. * 746 Nnverzindliche per Stück. | 
Deutſche Fonds. 5 „ 1888. 4l 90.90 Gdwtb.Gtante.1886. . . | 9090] % „ team 1910] 4 100.20 | Ang. Giektr. Gejenió. is |18260| Aug. Gal. Verb 4 104.50 uerageGunzg. l. 7. 64.00 I 
D. Reichs⸗Schatz. r. 1904/5] 4 |102:00] Egypter garankirt .. | 8 — M „ 1890, - 3ſ½ 99.901 Pr. Bentralbb. 1886. 89 .| 8Y2| 95.60 Bendiy Holabeaxh. . . .|4 | 9250] e rn 4 — Augsburger fl.. 4 
D. Reichs⸗A. ev. u. b. 1905) 312 10240 „ briv. „| ½ 104.10] Serb. Golbpfandbr.. 5 8.80 v „ 1894 | Biel 95.60 Berliner Heomptoir ee JJ GEO | morza Braunſchweiger Th. 20 . 130.40 . 
355 915 192.60 Grieb. 1881 u. 4 10 4625 Sert, ZU Scud 488% » a 1896 unk. 1906| 3½ 96.00 se fr Be 1317, 196.75 Bant-Actien. ferne 10 20 | 
gp conf. unt. en u 0.1908] Bie 19200] „ @olbuente B. 506 10 40:75 Tanier anie . |1 | 28551 % 1699 wude! 130280] Danger denen 705330 Bergiięmietijóc . 268388 Gene Ge RA O z "Al 
b d i A ; en R 2 ii \ rliner e ae j änder Fr. 46 sasae — "Fall 
do. s 88.48 1 $ g. 20 TA 31.30 Abm. 1888 . .| 6 104.40 4 PEN M 8005 Danziger Delm. St.⸗Pr. 0 30.5 Berliner undels⸗Geſ. x 7 157.00 e Fr. 10 er 17.40 vn 
Bad. St.⸗Anl .. 4 8889 Griech. Monop. i. s» . 124] 44.25 1 „ Meine 5 161.40 1896 unk. 19060 Sal 99.40 | Donamit⸗Truſ t 9 174.90 5 Are ereh 6½ 138.25 Meininger ſl. ee « « « 30,00 1 
Bayr. St. Mul. 4 1105001 „ „b 800 Free.] 18a] 44.70] ungär. Gold⸗ Rente . . 4 |10170] w „ 001 unk 1910] 4 184.00] Slettr. Kummer . | 350] Prestauer Distonto . .| © 91.25 Neuchateler Fr. 10 |. > IH 
Süchſiſche Rente . . ni | 9060] 4, end. Bi. x. Bar. | 1½ 89.10 n , Peluntonne - »| 5 11309 Deſterr. or ef b. f. 100 4888 
Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 1--8] 3a 103.59 Hoſländiſche Anleihe „| 8 = 4 „ 100 fl.] 4 464.90 2 ; 5 4 | 89201 Gelfenkirch. Gußſtahl . .| 0 13988 Darmſtädt. Bank Mk. „| 4 1137.06 „ Eredit v. 88 ö. fl. 100 1896/75 | 
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dae de. „% 88.26) „ A neue | 4 1102.20 Gotbegnw.. . . „| 4431100201 „ 19. unk. 1909 4 401.10 Fnowrazlaw Salzw. . „| € 1118001 „ Hypolhekenbänk. . | 6141120 75 | ũĩém .. || | | 
Weftpr. Prov.⸗Anleihe bu. 312) 99:20 N gab. 1. und 2. „„ 4 | 76.40 nn | 0 4 1. unk.1910 4 ; Königsberger Walzmühle] 3 108.10 „ Nationalbank. 120 40 16 Beth 
Landſchaftl⸗Central⸗ 4 188.80 Mexikaner 199 . 5 107.4 Anstand. Hypotheken Pfandbr. „ „ Bt. Kir unt 4905 Bija 185.40 Luntergein⸗Brauekei . 212| 83.75 „ Meberfeebant .. 137.88 enen e ee dil 
p, to: 81| 99 80 200, 10 8. | 5 [101.701 Danziger Sppoth.⸗ Pfdbr. Sj — | m u 18 1906| So] 95.401 Gumopikte . . . . 4 1205.28 | Distonto⸗Geſellſcaft . .| 8° |185.90| Dutaten vor SIRE sess. 970 
do. bo 3 | 89.70 v 20 1 J 5 104.70 anais $ 3 z = f Pfbb.s lei 05 due 95.60 | Mend, u. Schwerte 4 | 80.501 Dortmunder Bantverein | 6 |111.00 Souverein s eere 4 120415 M 
A 4 104251 Oeſckr. Gold⸗htente 4 102.55] od orundſchuld f. gya ] 38.80 „ Piob, Kleinb. unt 19016, 99.10] Neue Boon .. 4 14809] Dresdner Bant. een © e "AN 
put r v | ag] Bemat Bot a| e IDO ae atut dów z: > 
bi al 44) 88.30 „ Gtlbef-Rente 42 101.75 PATENTY 4 1100.29] ekoro. Bod Gr. e 10 80 Okenſtein u. Foppel . „Lo 183.80 Königsbg. Vereins⸗Bant 6 |111.50 en Gaaraa an: Mewy s 818 e | 
j) % 77 ERP ½ m,, ̃ ꝶf aa 
do. 3 M 2 =. n J. . a » n 8. A ELAR Y 0 * — i 8. x . WIE 30 r | 
%% 7 TT CAN e 
— y i zj l 3-349 „ „41:12, . A „ n b. 1 01. i AR OSC) 1262. 1 8 ſchl. y ! 500.0 Gy w 12. (I 
owięjók em :.. e, eee 16678 O| Sitner Bumu in, £ u 205% | aa Gesu: , = [aula doaia c. Be 
k „ s „A512 . A > i, Maſchine b a, pr. Greditanitalt . — A da» e » »|2LD" 
ee ale 8970 n n dsos: je 1860| p ae au cono, d . e „, S 
Weſtpreutziſche kittſch. 1. [ Bis) 99.1 be 1889, 4 , „ M 30180 Al ee 5 FFT ben oden zer: 5 7 
, . Oblinationen. " we enge | 9 tes 500 ee neo T 
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„ neuländ. 3. | 3½ 98.60 de 1894.4 u u Große Berliner Stragenó.| 2½ 503.50 lier; ‚ l. 129.167. Il 
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3 600 Bree, |4 | 8300] * „ 6. unk. 99.60 | Defterr.»Ungar. Staatsb. 6.6 |151.90 „  Gvgóniungśnek| 8 | 92.70 £ «L6 1120.75 | London .|8.6tt.| 8 T. 20 448 
Ausländiſche Fonds. 5 „ de 1898. |4 | 83.001 ” u A Bi 1904 0 100.50} Gotthardbahnhnn 6% 176.50 „ „ Ses. 5 |111.80 „ . 1 L. Stri.]s M. 2032 
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Die Lust hat ihren Tag, so wie die Sonne, 
Doch auch wie jene ihren Abend: Reue. 
: Grillparzer. | 


€ } i fo 
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Treue Seelen. 
Roman von Maria Thereſia May, 


; preisgekrönte Verfaſſerin ; 
von „Unter de, Königstanne“ und „Wie es endete“. 


n (Nachdruck verboten.) 


; (Fortſetzung.) 

rau Runk war an die Oſtſee geeilt, nachdem ſie 
noch ihre Sonamer⸗Mietherinnen in ihrem Haufe be⸗ 
grüßt hatte. Mit ganz unerwartetem Takte hatte ſie 
den Miethspreis wohl ſo mäßig geſtellt, daß erſichtlich 
war, ſie denke an kein „Geſchäft“, aber doch nicht 
niedrig genug, um das Ueberlaſſen der Wohnung als 
iR an die beiden Damen erſcheinen zu 


Herr Runk ſchien durch ver; eſchäftsſorgen 
ſtark in Anſpruch genommen e 6 45 ahn 
die beiden Frauen oft viele Tage nicht im Haufe. 
Richard war von ſeiner mehrtägigen Geſchäftsreiſe, 
die ihn auch nach Dresden geführt hatte zurückgekehrt. 
Er hatte die große, chemiſche Fabrik zur Gewinnung 
ſeltener Metalle in Deuben beſucht, deren Inhaber 
Dr. Droßbach er in Wien kennen und ſchätzen gelernt, 
und hatte ſich bei dieſem Auskünfte über ſeine beab⸗ 
ſichtigte Studienreiſe nach Amerika erbeten, weil Dr. 
Droßbach die amerikaniſchen Verhältniſſe genau kannte. 
Mit doppeltem Eifer traf Richard alle Vorbereitungen 
zu dieſer großen Reiſe, die ja mehrere Monate dauern 
ſollte. Der Stellvertreter Richard's, ein junger 
Chemiker, der faſt denſelben Studiengang wie 8 
Thielemann durchgemacht hatte, arbeitete unter An⸗ 
leitung Richard's bereits in der Fabrik, und Dr. Paul 
Kronitz, jo hieß der junge Mann, ſchaute mit großem 


uterhaltungsbeilage DEL , 


Reſpekt zu ſeinem älteren ernſten Berufsgenoſſen auff 
deſſen Stellung nach Kräften aus⸗ Mila ſcherzend, „ich will Euch ein Mittageſſen kochen, 


gewohnter, kühl freundlicher 


> 


eifrig beſtrebt, 
zufüllen. i 
In die Villa war Richard ſchon einige Male ger 
mmen, um Tante Betty zu ſehen, und ihre ſanſte 
Weſen hatten ſeinem wunden 
Gemüthe wohlgethan. Mila hatte ſich bei ſeinen Be⸗ 
ſuchen entweder unauffällig entfernt, oder hatte in 
Weiſe mit Thielemann 
verkehrt. N 
Wally und Gellner waren ebenfalls ſchon wieder⸗ 
holt zu einer Plauderſtunde zu „Tante Betty“ gez 
kommen, und es war natürlich, daß Wally endlich auch 
mit Richard zuſammentraf. 
Es geſchah an einem Juli⸗Sonntag. Gellner und 
i hielemann hatten an dieſem Tage einen Ausflug 
ins Höllenthal verabredet. Frau Kleinpaul, welche 
e teit Roſa's Heirath ziemlich auffällig von aller 
5 e kal zurückgezogen hatte, machte mit mehreren 
1 Damen eine Wallfahrtsreiſe nach Maria⸗ 
żel. So erſchien es ganz ſelbſtverſtändlich, daß die 
Smoka den schönen Tag gemeinſam in der Villa 
Sa wollten, um fo mehr, da Sonntags Herr 
unk nie zu Hauſe war, ſondern ſtets Exkurſionen 
unternahm, über deren Ziel und 11 5 er ſich faſt 
immer in tiefes Schweigen hüllte. ur wenn er zu 
einer Auskunft darüber gedrängt wurde, begann er 
von ſeiner Liebe zur Natur zu ſchwärmen und zu 
verſichern, daß er bei jedem Ausflug das Glück habe, 
eine neue, dem großen Touriſtenheere völlig unbe⸗ 
kannte landſchaftliche Perle zu entdecken! Und Gujtau 
Freyenegg erklärte, daß er an der Vorliebe und dem 
Entdeckerglück des Herrn Runk für landſchaftliche 
Perlen durchaus nicht zweifle, nur bitte er ſich die 
Erlaubniß aus, fih dieſe Perlen in feiner Weiſe, 
eine genaue Kenntniß von dem Geſchmacke des Herrn 
Runk geſtützt, vorzuſtellen. l 
Der Sonntag kam, ein köstlicher Tag, mit dem 
vollen Reiz eines herrlichen Sommertages. 
war ſchon in aller Frühe erſchienen, frohgelaunt, wie 
ſeit lange nicht, und von Tante Betty und Mila wie 
eine Tochter und Schweſter begrüßt. 


Wally die Hand. i 


anziger Neueſte Nachrichten“. 


„Wir wollen uns einen guten Tag machen,“ ſagte 


ſo vorzüglich, wie Ihr noch keins bekommen habt.“ 

Und nachdem ſie ſich heiter gegen Tante Betty's 
und Wally's Neckereien vertheidigt hatte, die fie ente 
rüſtet eine Materialiſtin ſchalten, daß ſie zunächſt ans 
Eſſen zu denken vermöge, entwickelte ſie ein Programm, 


eh 


farbige Fenſter über der Hausthür auf ihrem leide 
ſpielen ließ. Dann erinnerte er ſich. „Wally 
Kleinpaul? Sie ift Ihnen eine liebe Freundin ges 
worden?“ 


„Ja. . ! 1 : A 
„Hans wird fiğ ſehr freuen, fie zu treffen, er 
wird auch gleich hier ſein, er iſt nur von einem Be⸗ 


dem ihre Zuhörerinnen vergnügt zuſtimmten. Die Frauenſkannten aufgehalten worden.“ 


frühſtückten im Garten und ſaßen in der ſchönen 
Morgenluft lange plaudernd beiſammen, Ai be- 
ſorgten die beiden Mädchen die Hausarbeit, indem 
Tante Betty las und doch oft vom Buche auf und in 


das tiefe Blau des Himmels jah. Da klang der helleſſie raſch: 


Ton der Thürglocke durch das Haus. 

ie KE 1 lice Briefträger fein,” meinte Mila und 
ć um zu öffnen, weil von d t 
Niemand in der Nähe war. e 

Doch nicht der Briefträger, ſondern Richard ſtand 
vor Mila und rief ein wenig lächelnd 
Staunen: 8 

„Guten Tag, Fräulein Mila!“ 

Und dieſe in der Küchenſchürze, die Wangen vom 
Herdfeuer geröthet, noch immer Verwunderung in den 
großen, braunen Augen, war ſo verſchieden von der 
ernſten Komtoiriſtin in der Fabrik des Herrn oje] 
Runk, daß Richard fortſuhr: f 


„Ja, Sie wundern fih, daß ich nicht in Baden P 


oder noch weiter bin, aber aus unſerer Partie konnte 
nichts werden. Es lief geſtern telegraphiſch eine 
wichtige Beſtellung ein, für die ſofort Vorbereitungen 
getroffen werden mußten; das beſchäftigte mich von 
den früheſten Morgenſtunden an bis jetzt. Ich war 
ſogar genöthigt, den armen Kronitz um feinen Sountags⸗ 
morgen zu bringen, denn ich mußte auch ihn zwingen, 


auſſzu arbeiten.“ 


Und während Richard ſprach, immer noch im 
Hausflur, hielt er Mila's Rechte fejt, die fie ihm bei 
der Begrüßung gereicht hatte. Leiſe entzog ſie ihm 


„Wally ift da!“ 


„Und Sie“ fragte Mila leiſe. A 
„Halten Sie mich für fo ſchwach, daß ich Fräulein 
Wally ausweichen möchte, um ihrer Schweſter willen?“ 
Mila bewegte verneinend den Kopf, dann ſagte 

i JH] 


„Welch ein Unrecht, jo lange im Hausflur zu 
ſtehen. Bitte, gehen Sie in den Werden a leifen 4 
Sie Tante Betty Geſellſchaft, bis das Eſſen fertig NZ 
Herrn Gellner ſchicke ich dann auch gleich zu Ihnen.“ 

„Was denken Sie. Wir kommen nur zu einem 


über ihr Vormittagsbeſuche und wollen auf die „Hohe Warte“ 


zum Mittageſſen gehen.“ x 
„Als ob Tante Betty das zugeben würde le * 
Und Mila fritt dem Gaſte voran, den Hausflur 

entlang bis zur Thür, die in den Garten führte. Sie 

hob die flante Hand und deutete auf eine beſtimmte 

Richtung. b 
„Sie werden Tante wahrſcheinlich unter der großen i 

latane finden.“ 9 

Es war eine heitere Tiſchgeſellſchaft, die der 

Garten⸗Pavillon der Villa Runk an dieſem Tage ver- 

einte. Hans Gellner ſah ſo andächtig den beiden 

jungen Mädchen zu, die nicht nur die Speiſen auf⸗ 
trugen, ſondern ſich auch in die Wirthinnenpflichten 
theilten, daß er faſt das Eſſen darüber vergaß und 

a) Wally immer wieder daran erinnert werden 

mußte. . 4 

Die erfte Begegnung zwiſchen Wally und Richard 

war Dank dem Takte und der Herzensgüte beider fo 

verlaufen, daß keine Verſtimmung ihnen die Stunde A 

trübte. Er hatte mit ſeſtem Drucke Wally's Hand 

gefaßt und gejagt: „Ich freue mich, Sie endlich 


* 


„So!“ ſagte er zerſtreut und ſchaute auf die gelben wiederzuſehen, Fräulein Kleinpaul; Sie wi 
und rothen Lichter, die der Sonnenſchein duch das lich Sie ſehr hochſchägel⸗ paul; Sie wiſſen, daß 


10 Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 257 ur Ar 146. 
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f s %% ſtark und i ; 
1a) i Bildhauerarbeit deck., geit. kl. Becke, 1f. neu. ſchw. von 9 lang und 4 f verbunden mit Restaurant, if 
M Bunich jede Vaid. l ende A affelt6 l. (22276 Spi 1 darüber, ſind verkäuflich, Zu 
> My A 4 pitzenkl. Meyers Lexik. (16 B.,) ’ krankheitshalber zu verpachten. 
a A coli, ane e Wücheretag, 1birk. Eck lasſchr. Ein Paar kanne See gut = Offerten unt. A 663 an die Exp. 
a y $ 5 1757 aniar. tt |Befi. Zimm,-Ginvicht,, beft. aus div. Glas⸗u. Potzellani. Paneelb. Gin Paar lange Stiefel gute Migterialwaarengeſchaft zu ver- 
Ziehung während der Aus Sohneidigo e Yu Jioarron-u.P übler keschäll, Buff. Garnit, Ziide, Shränte,|1 Gólieht. P gbr. Stec 8, 1, erhalt billig ab sect. Belen J I ) Mia BST engedi OEE 
stellung. (8504 Luxusgtodellen.“ (7990 m gute Lage, a. d. Kaſerne u. Werft. Spiegel, Stühle, Sophas u. f. w., 5 Gio Küchen; gafie19,1,6. Werner,Gg.Ertdhsg. Ill 00 sep- 0 O 00 ka i 
2 geleg., mon. Miethe 31 Mk., ift| verändergsh.3.uf. Milchkannen⸗ Bettgeſt. m. Mat, Tiſch, üchen⸗ Dactefonof wenig gebraucht 15 * 
8 Tage. Elelrad-Fahrrad-Mannfact. forzugsh. v. gl. od. ſpät. abzugeb. | gafe 14,1 ks. Z. beſ. v.93. (22396 glasſchr. zu verk. Katergaſſels pt. Bootsſegel, ca. 11 qm groß, SIP, aus zur 10m iang, P a h est ch 
General = Debit m a Oleg 108. NAŃ. Rammband, im Lad. (22735 seen, ion ab nen, auch Möbel. PE CK. bill. gu verk. Altſt. Graben 83. an, nop nt 5 Er ek daj 
na Restauration mit vollem ©ejindebetten zu per- eſchäftsaufgabe |40—60 Str Milch tägl. 6. abzug. A M Suche n PO 
Ferd. Schäfer Schimmel ee e ee Fe dere ee e Schankgeſchaft 
2 in i , erten unt, an die Exp. Gebrauchte Möbel, Bettgeitelle, | er n a — — — : 
wird bei eingemacht. Früchten Z Z U 2; N ec tiſch, ZBettgeſtelle m. Matratzen, Gut erhaltene Fenſter billig zu Pr =T 
Bank-und Lotterie-Geschäft, verhindert durch S.gangb.Geſch.Nahrungsmitt.)] Stühle, Tiſche, Spiegel, Plüſch⸗ HER a ee ſof sy verkanfenleiſchmarkt Nr. 8 B 48 K u fge zum Oktober zu pacht. Offert 
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Vorſtadt Danzig gel, bill. Miethe garnitur f. 40 peri., umzgsh. Z] unt. B 184 an die Exped. d. Bl. 
3 — Dr. Oetker's |nantóteó sehe bg uf. Grfordczt.|gu vert. Sanggafie 16, 1. (22246 verk. Jopengaſſe 20. (24066 Bogel. m. Ständ, Sophaſpe n. N "Besserer ilottyehenier — 
; ca.2000.4 Off. unt. B 185 a.0.&xp. | Höbelausverkanf. Wuff. Paneel⸗ Ein perl. Betigeftell ift billig) ängel. bill. 2 vk. Paradiesg. 1921. Ein gebrauchter noch gut erh. 
Elegante Fr acks Salicyl à 10 Pf. z ſopha, Garnit, Stühle, Speiſe⸗ gu verkauf. Schſengaſſe 2, 2.9. Selbitgenrbeitere ſchwarze I nd Damen-Nattel N 
genügt für 10 Pfd. Früchte. Ein Restaurant tiſche, Tiſche, Trum. all. eleg, neu, Bettgeſt m. Idm 18, Kommode 5, Leder⸗Markttaſchen reh. U t. O IN | 0 dl 0 0 
und (22586 Rezepte gratis von den Firmen, ift umſtändehalb. ſofort zu ver⸗ zu verkf. Langgaſſe 16,1. (22280 Sopha 20, Tiſch 2, Stühle 1, zu haben Goldſchmiedeg. (24100 wird zu kaufen geſucht. Offert. 


F 22 ) ) l 26. unter 0. P. poftlag. Zoppot erb. 

? = | welche führen Dr. Oetker’s|fauien, Offert. unt. B 219 Exp.] Ausziehbettgeſt z. B. Junkerg. 83. Federmt, 8 Az vk.Poggenpf 28. Ein eiſerner Sparherd zu unter O. P. porig IERTI m nur kleinem Orte zu kaufen 

Frack Anzüge € Backpuiver. (8128| 2 fette Schweine zu verkauf. GG. Bett. Bed. pk. Vorſt. Grab 50, l. verkaufen Holzgaſſe 11, 2 Tr. e ee 2 e e 92 a 
werden ſtets verliehen seg. Blntftod, Timermann, Palle Allee Bergfraße Nr. . und nupb. Zimmereln richtung ed Gin eleganter ff neter taufen ge J. Dom. 


Lilie rake 33.112 1 7 ſortzugshalber billig zu verk. TKüchenſpln b, 2Waſchbiltt k ard. Kinderwagen it preiswerth zu] Paare kauft fets J. Dom-|?naahlung von 4.6000 Mk. Off. 
Breitgaſſe 36. ee Pa 4 u KOM ale 15494 5 B 168 an die Exped. Lichen Ye 2 A 10.lverfaufen Si Rh ile 14, 2 Tr.Ischinski, 1. Damm 13. (24136 u. B191 an die Exp. d. Bl (23995 
Wally waren die Thränen in die Augen geſchoſſen, das Du jetzt im Sinn Bajt. Dieſes verehrſt und Bes 


und im erſten Moment war ſie keines Wortes mächtig, wunderſt Du, aber Du liebſt es nicht! — Wally 

aber warm und herzlich erwiderte fie den Händedruck. dagegen ...“ 

Dann ſagte ſie bittend: „O bitte,“ unterbrach Hans entrüſtet, „ich be⸗ 
„Sie werden vergeſſen, was man Ihnen gethan hat.“] wundere und verehre Fräulein Wally auch auker- 
„Sie haben mir nichts gethan, liebes Fräulein, ordentlich, aber .“ 

was ich vergeſſen möchte,“ erwiderte er herzlich. „Ich] „Aber Du liebſt fie entſchieden noch mehr; D 


jühle, daß Sie mir wohlwollen, und ich bitte Sie, weißt es nur ſelber nicht.“ 5 l i 
mir Ihre Theilnahme zu bewahren.“ b (Fortſetzung folgt.) ſſchreiben in italieniſcher Sprache gegeben.“ Jugendliche Mörberin. ur hinter einander hat 
Gellner ſah mit freudiger Bewegung der kleinen Ein photographiſches Facſimile dieſes vom ein 16jähriges Mädchen in Lienen i. Weſtfalen zwei 
ſeine Befriedi 5 b i übrigens in : 14, Juni 1890 datirten Schreibens hat Wychgel vor|finder ertränkt. Das Mädchen ift elternlos und im 
e e ee Kleine Chronik. Kurzem durch den Zivilingenleur Redlich dem Kalſer Waiſenhauſe erzogen worden, Im Gerichtsgefüngniß 
febr omni tut nderen An kund. Gw Füpfte dle are h von Oeſterreich überfandt. Wie Wychgel des Weiteren zu Tecklenburg hat die jugendliche Verbrecherin ge⸗ 
Sup aui dena und fuhr fid durch die Haare Der Humor im Gymnaſtum. Aus Aufſätzen, die behauptet, hat die Gemahlin Johann Orths, die frühere ſtanden, daß fie jangi das 2½ jährige Söhnchen einer 
daß ſie nach allen Windrichtungen wieſen. aus einem Gymnaſium ſtammen, theilt die „Kölniſche Schauspielerin Emilie Stubel, die Fahrt nach Valparatſo Familie, bei der | te bedienſtet war, in einen Teich gee 
„Um Gotteswillen, ſetzen Sie ſich nieder,“ ſchalt Volkszeitung“ folgende gedankenſchwere Ausſprüche mit: nicht mitgemacht. Sie war auf einem engliſchen worfen und ertränkt habe, und vor einigen Tagen ein 
endlich Wally, „Ihr Herumhopfen könnte einen Der Vöwe brüllte fo laut, daß man es gar nicht Dampfer nach Buenos Aires gekommen und mit 21 Wochen u Kind derſelben Famille auf dieſelbe 
nervös machen.“ hören konnte der Eiſenbahn nach dem zwei Stunden entfernten Weiſe ums Leben brachte. In beiden Fällen hatte die 
Und gehorſam ſetzte ſich Gellner nieder, warf ſeine „Durch Juxullus kam der erſte Chriſtbaum aus Enſenada gefahren, wo fie fir mit ihrem Gatten traf jugendliche Mörderin angegeben, bie Kinder feien ver- 
Serviette an die Erde und ſtieß das Waſſerglas um. Aften nach Europa.“ und mit ihm an Bord der „Santa Margerita” lebte, unglückt, während fie ſich in Wirklichkeit durch den 
Halb lachend, halb ſcheltend machte Wally das Unheil Wai ſchonte bei der Eroberung Roms nne dieſ bis letztere nach Valparaiſo abſegelte. Sie nahm von Mord der Pflege überheben wollte. 


listen der Apoſtel Petrus und Paulus.“ i bezeugen zu kö laubt 
wieder gut, nahm ihm den Teller weg, in dem ſich In einem Quartaneraufſatz über einen Schüler⸗ pie wole taj ber tleodbntdwną gen ſpäter się iDa In ilientiſ ch 
M + 

— 5 

Magiſches Dreieck. 


Tolletteſtück B ar ra eg n 
laden des Ballaſtes in Valparaiſo herausſtellen ſollte, nämlich den Bartſpitzen eine aufwärtsſtrebende tung 
daß Wychgel Recht hatte, Johann Orth ihm nachträglich zu geben, verwenden. Die für den e Ge⸗ 
das Geld für das empfangene Mehr ſchicken würde. Die brauch beſtimmten Binden penna . Schild⸗ 
„Santa Margerita“ hat aber niemals Valparaiſo er⸗ pattplättchen, das über den É 8 gelegt, und einer 
reicht, und Wychgel hat niemals wieder Nachricht von Meſſingkette, die zum Zwecke lay SAN gung um den 
Johann Orth erhalten. Die Männer waren in Kopf gezogen wird. Ziehen Toll ünner aber in den 
Enſenada Freunde geworden. Vor feiner Abreise Krieg, jo nimmt das harmloſe dna Rail abſchreckende 
hatte Johann Orth noch Wychgel ein Empfehlungs⸗Jormen an, um den Feind zu ängſtigen. 


Man einigte ſich dahin, daß, wenn es ſich beim Aus⸗ 


das Waſſer geſammelt hatte, und brachte eine friſche ausflug ſtand zu lejen; „Zu Mittag bekamen wir in Valparalſo treffen. Demnach wäre fie nicht, wie 
Serviette. Betty und Mila warfen einander einen Kartoffeln und Rindſleiſch, Unsere Lehrer begnügten ſich bisher ee a, mit ihrem en 0 
lächelnden Blick zu, als ſie Wally jo hausfraulich⸗[mit etwas 1 ums Leben gekommen und ſie mag heute noch am Leben 
mütterlich um Gellner bemüht ſahen, und Dr. Thiele Aus einem Muffa über den Rhein als Bild desſſein. Wochgel, der feit mehreren Jahren Direktor einer 


i Lebens: „Nachdem der Menſch das die ih ‚Dort B 
mann nickte der Tante erfreut zu. So kam es, daß menſchlichen í A 15 gropen Berg⸗Geſellſchaft ift, die ihren Sitz in New-Yor 
bie ie Gie ta Venen timang , Iny | ai im Bes ka Man 8. 5 
ehenwa * . Bogen des Rheines bei Baſel vergleichen läßt.“ 
Nach Tiſch zog ae un ORIY Sa sh „Wein und Bier ſind gelfticje Getränke.“ | E E H 
P o a en One EEE Eee ań 1 1 1 * 
müthlichem Plaudern auf und ab. L NO R 8 


Sag' mal, Hans,“ fragte Richard, plötzlich ſtehen 
bleibend. „warum hältſt Du eigentlich nicht um Wally 
an? Du biſt in ſie verliebt; ſie wird igon aus ki 1 e iter, yon, folgender er 

4 ; 5 gon, folg 
105 71 ui Dir dów I fagen, und Du biſt ja bentu 175 der ber ar 1 Far a p. 125 
A 908 fame Gellner Temen arend gi. j m ne folgt in Nr. 148.) 
nell, dern Wa ee SEGA ja gen Auflöſung des Gigenieh aus Nr 144; 

„Es ift oft ſehr thöricht, ein Ideal heirathen zu : 
wollen,“ entgegnete Richard mit einiger Bitterkeit, 
„und Du hätteſt doch keines von Deines Idealen 
gemocht.“ 


chen 1* 
ber haben wir 2⸗ 
Boten.“ 


In die Felder des Dreiecks find die nebenſtehenden Bus 
ftaben derart einzutragen, daß die drei Außenfeiten und dle 
drei wagerechten Mittelreihen Wörter von folgender Ber 


Denkſprüche. 


Wollt ihr Schätze gewinnen und Macht, ſo thut euch zuſammen 
Aber das Sab gelingt ewig dem Einzelnen nur. 


5 dach Apr BOAC Gellner en $ 3 z Geibel. 
„Eines doch,“ wiederholte Thielemann nachdenklich. M 1 ; ih und dan 
„Nein, Hans,“ fuhr er fort, „auch dieſes Ideal nicht, ja vorgelagerten Ainſel Mias, die Batiake, dieſes ſemene an Muß ternen, wna an zerren tih % Sate Tagg 


u Weg gehen. G. F. Händen 
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